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Auswärtige Filtalen in: 


Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten. Grenzen der letzten Flottennovelle hinaus 
at z) — * ' an leitender Stelle — wenn nicht von heute auf 


morgen, jo doch in abſehdarer Zeit - als unum: 


des zweihundertjährigen Gedenktages der Erhebung internationalen Konjunktur kann das auch nid 
Preußens zum Königreiche hat ergehen laſſen, find von] anders ſein. : 15 nnd 

uns geſtern bereii5 gemeldet worden. Etwas befonders AP 
Veberraichendes bringen fie nicht; ſeſtgeſtellt möge fein, 
daß, als vor einigen Wochen einige gut unterrichtete 
Blätter die bevorſtehende Stiftung eines Ordens mit⸗ 
theilten, die „Nordd. Allg. Ztg.“ ein ofſiziöſes Dementi 
braite. Jetzt iſt der neue Orden doch gekommen: 
die Offtziöſen haben alfo, wie ſchon fo oft, wieder eine 
mal gelogen. Man wird ſich das für die Zukunft zu 
merken haben. Im übrigen ſind bei den kaiſerlichen 
Verfügungen und Gnadenbeweiſen zwei Dinge von 
allgemeinem Intereſſe. Das eine betrifft ſpeziell 
Preußen und beſteht in einem Herrenhausſchub, 
welcher der erſten preußiſchen Kammer einiges friſches 
Blut zuführt; es ift bemerkenswerth, daß unter den 
auf Lebenszeit beruſenen neuen Mitgliedern ſich 
wiederum ein Profeſſor der techniſchen Hochſchule zu 
Charlottenburg und dazu zwei Geheime Kommerzfen⸗ 
räthe befinden, ein neuer Beweis dafür, welchen Werth 
der Monarch auf eine ſtärkere Vertretung von Handel, 
Induſtrie und Technik um Herrentzauſe legt. 

Der Dankerlaß an die preußiſche Armee 
für die dem Baterlande geleiſteten Dienſte ift ein 
warmer Herzenserguß und geſchichtlich wohl begründet. 
Ganz richtig ſpricht aber der Kaiſer darin zugleich aus, 
daß es fih heute um den Dienſt des Deuiſchen Reiches 
und nicht mehr allein um Preußen haudelt. Eine 
grötzere Bedeutung dagegen beanſpruchen die kaiſer⸗ 
lichen Erlaſſe an den Reichskanzler bezw des 
Reichsmarineamtes. Nicht wegen deſſen, was 
verfügt wird, fonbern weil es bei dieſem Anlaſſe 
verfügt wird. Daß in der Marine ein neues Koppel⸗ 
und Schärpeuſchloß eingeführt wird, ift außerhalb des 
Flottendienſtes eine , ziemlich gleichgiltige Sache. 
Auch daß künftig hin die Marmetiheile allein 
berechtigt fein folen, den holländiſchen Ehrenmarſch 
an Bord und zu Lande fiets: zu ſpielen, oder daß in 
Kiel als kaiſerliches Geſchenk an die Marine das 
bronzene Standbild des Großen Kurfürſten aufgeſtellt 
wird, — alle diefe Verfügungen find an ſich von keiner 
politiſchen Bedeutung. Höchſtens die Verleihung des 
holländiſchen Ehrenmarſches ſtreift dieien, Charakier 
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Zwweihundertjahrfeier in Berlin. 
Von unſerm Berliner Bureau. 


„Die Bevölkerung der Reichshauptſtadt ift in Feſtes⸗ 
ſtimmung. die Jubelfeier des Königreiches ift fein bloß s 
dynaſtiſches Fei, nein ein Volksfeſt in des Wortes 
wahrſtem Sinn. Ganz anders ſchauen heute nicht nur 
die Meuſchen, die mit f öhlichen Geſichtern trotz der 
winterlichen Kälte dem Innern der Stadt zuſtreben, 
aus, auch die Verkehrsmittel ſolbſt. Die große Siraßen⸗ 
bahn, deren Loblied noch nie em Berliner, voraus geſetzt, 
daß er fid als Aktionär nicht dazu verpflichtet fühlt — 
geſungen hat, erringt fogar: jo eiwas mie Bewunderung 
mit ihren in den preußiſchen und deutſchen Farben ge⸗ 
ſchmückten Wagen. Doch auch die Omnibuſſe verleugnen 
ihre parciotlidhe Geſinnung nicht. Nicht nur die eigent- 
liche Friedrichſtadt prangte im Faggenſchmuck, vers 
ſchönte die langen Häuſerfronten mit Gnirlanden und 
Kränzen mit bunten Bandſchleifen, den Rang ſucht ihr 
di smal die Königsſtadt, die ſich um den Alexander⸗ 
platz gliedert, abzulaufen. Sie bat ein hiſtoriſches 
Recht dazu: dankt fie doch ihren Namen der Krönung 
des Kurfürſten Friedrich III. zum Könige und wurde 
ſo benanut, als König Friedrich I. nach den Feierlich⸗ 
keiten zu Königsberg vor bald zweihundert Jahren 
als König ſeinen feierlichen Einzug in Berlin hielt. 

Aber das wäre gegen das Feſiprogramm, das ſich 
der richtige Berliner trotz aller Zeremonienmeiſter 
entworfen hat, wenn er jetzt der Ausſchmückung ſeine 
beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden wollte. Nach den 
Linden ftrómten die Schauluſngen felt der neunten 
Margeuſtunde zuſammen. So gewaltig auch ihre 
Schaar almählig anwächſt, nichis hört die muſterbafte 
Ordnung. Die Schutzleute befleißigen ſich auch 
emer Höflichkeit, von der ein fürwitziger Spree⸗ 
athener behnuptet, fie fame nur alle zwei Jahr⸗ 
hunderte einmal vor. Hie und da 
wohl einer aus der Reihe, um von den 
„Fliegenden Händlern“, die ſich über Nacht verdreifacht 
zu haben ſcheinen, einem patriotiſchen Schmuck in 
Geſtalt einer Kornblume, einer Denkmünze, einer 
Trikolore zu erſtehen. Der Anſichtspoſtkartenhandel 
ſteht im Schwunge wie nie zuvor. Die lebendige 
Mauer, die ſich von Krauzler's Ecke bis zum Luſtgarten 
him gebildet hat, ſcheint förmlich feſtgefroren. Nur gu 
Zeiten, wenn eine Unterbrechung in der Auffgort der 
Karoſſen, der Galawagen, die zum Schloſſe eilen 
— Kutſcher, Jäger und Lakai in der Puder: 
perrücke — eintritt, geht eine ſchaukelnde Bewegung 
durch die Majen, als ob das Meer Wellen würſe 
Irgend einer hat das Gefühl, als ob ihm bei der 
durchdringenden Kälte plötzlich die Füße abhanden ge⸗ 
kommen wären und er ruht nicht, bis er ſich durch 
anhaltendes Hüpfen vom Gegentheil überzeugt Bat. 
Die gleiche dunkle Ahnung erfaßt den Nachbar, er 
giebt ſie hüpfend weiter und durch die dichten Reihen 
geht ein jähes Schaukeln. Doch eine einzige neu auf⸗ 
tauchende Karoſſe, durch deren ftare befrorene 
Fennerſcheiben man ein Stückchen von einer reid: 
deſtickten Courſchleppe erkennen, einen Ordens⸗ 
ſtern ſchimmern ſehen kann, macht der Bewegung 
ein Ende. Die Anfahrt der Fürſtlichkeiten 
beginnt; dazu das Einmarſchiren der Leibgendarmerie, 
der Schloßgarde, der Galawache der Garde du Corps 
in das Schloß. Kompagnien mit klingendem Spiel 
rücken an, um die lorbeergezierten Feidzeichen aus 
dem Schloß in die Garmſonkirche zu bringen, 
wo ſie beim Gottesdienſt am Altar Aufiteiiung finden 
ſollten. Das Studium der Uniformen und Galatrachten 
geht dem Berliner in ſolchen Momenten über alle 
Gedanken an des Leibes Wohl und Wehe. Wa, 

Der Kaiſer fuhr kurz vor 9 Uhr im geſchloſſenen 
Wagen mit dem General von Mackenſen die 
Linden hinunter nach der Siegesallee, um dort am 
Denkmal König Friedrichs I. einen Kranz niederzulegen, 
und fuhr dann weiter zum Mauſoleum in sock 
burg, wo er am Sarge Kaiſer Wilhelm des Großen 


"a as sg Żyć 5 Pó í 
jan: Iubiläumserlaffe, gänglich betrachtet wird. In dem ozeaniſchen 
| Die Verfügungen, weiche der Kaiſer aus Anlag | Zeitalter, in welchem wir leben, und angeſichts der 


wegen der darin liegenden und auch durch den an 
anderer Stelle mitgetheilten Depeſcheuwechſel mit der 
Königin Wilhelmina ausgedrückten mittelbaren Ehrung 
der Oranier und der Niederlande. 
Aber daß die Erlaſſe gerade anläßlich der 
preußiſchen Duocentenarfeier ergehen und daß der 
Kaiſer in einer beſonderen Kabinetsordre den Gu: 
; heutigen deutſchen Flotte mit 
den früheren preußiſchen Anſätzen und Wee 
bis zum Gioßen Kurfürſten amü mg fe 
zugleich aber auch die Nothwendigkeit rafie 
loſer Weiterarbeit zur Erſtarkung 
unferer Flotte betont, das ift unzweifelhaft 
potitiſch bedeuiſam. Der Kaiſer nennt unſere Marine | 
erſt in der Entwicklung begriffen und erklärt, daß ihre 
Aufgaben immer weiter wächſen, bis in ihr das Deulſche 
Reich ein ebenſo ſtarkes Wertzeug auf dem Meere 
beſitzt, wie die preußiſchen Könige in der Armee es zu 
| - Qanbe Gejejjet haben. Das kann, da der Kaiſer ans- 
j drücklich den guten und lebendigen Grift in der Marine 
| anerkennt, doch nur heißen, daß eine Verſtärkung 

unſerer Wehrkraft zur See über die 


ſannnenhang der 
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Ii en denn auch in der ausgiebigſten Weise geschehen 
Allerlei und Aude res. bn kommende Statiftifer werden aus den Flüſſigkeüs⸗ 

> i Berlin, 18 quamiutiteń, die bei dieſer Jubelfeier konſumurt 

zg » 18. Januar. wurden, mit leichter Mühe ad 1 Ko abe. 

200 Jahrfeier. — Allerlei Kommerie. — Durit| et die Preußen auch noch nach zwei Jahr- 

| A owe, — Die Polizei in Berlin und 1 an ihrem angeſtammten Herrſcherhauſe hängen. 
| Bayern. = Krieg der „Dome von Makim“. — Ein Unſere Polizei iſt übrigens ſchon vor dem letzten 
Sormu-⸗Theater in Berlin. | „ſitage ſehr fiolg und zuverſichilich ie 

Ich könnte bei dem beſten Willen nicht mehr genauf daß es ihr geglückt wäre, eines der zabi 1, in 

| BRO wie oft ich in R, Tagen das ſchöne Lied 17 Zeit unendeckt gebliebenen RYC. FERRE gu 
„Ich bin ein Prruße“ mirgefungen und dann meinen] werden! Aber fie hat jetzt wenigftens die C ate fi uung, 
Nachbarn die ziemi ch überfluſſige Frage vorgelegt babe, daß die Polizei in einem anderen Wunde sieg Al Din 

ob ſie meine Farben kennen. Als gewiſſenhafter noch weniger findig erwieſen hat, und es 13 R bla 
Patriot habe ich keinen einzigen der zahlloſen Kommerſe ein Troſt, Genoſſen im Unglück zu nan 7 aber 
verſäumt, die aus Anlaß der 200 Jahrfeier namentlich auch gar nicht zu ſagen, was für Umftän 13 a RN 

in ftudentiichen Kreiſen veranftaltet wurden, aber ich Polizei mit dem Rauber Mathias Wei Woche * 
erkläre mich ſchon jetzt außer Stande, in den nächſten man die ipalieulangen Berichte, die teit Nerz n al 
hundert Jahren noch einmal eine ähnloch umfangreiche die deutſchen Blätter „über die ZAD 

Feier mitzumachen. Das Schlimmſte dabei jinddieletdigen|De5 famoſen Räubers veröffentlichen, fo ift man fait 


a! 3 8 s iſche af ANY gala Ka ee er ‚gend eines 
Streitigkeiten zwiſchen den einzelnen üudemiiſchen]perſucht, das Ganze für die Erfindung irg 
Grappen. Die korporirten Studenten wollen nichts lustigen. Wigboldes zu halten. Aber, leider 
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mit den Finken zu thun haben u. f. w., und das Ende iſt die Sache vetrüblichſte Wahrheit, Mól 
de Ste daß jede Gruppe ihren eigenen Kommers Kneißl eritir thatſächlich und auch e e e 
arrangirt. Und dann die Kriegervereine und die ver⸗ den Wilberislgon der bayeriſchen Polizei NG Ke 
ſchiedenen Stammt sche, die bei 10 ſeſtlicher Gelegenheit] zweifeln. Das luſtigſte Slücklein dft jedenfall RB 
ihren Patrianśmue doch auch nicht umer den Scheffel] des: KAHON da jüngſt auf einen ungen, Bi lenſt 
| fielen wollen. Leider kann nicht geleugnet werden, [eines Bauern in Weil gegen Abend ein c 
daß bei dem Deuiſchen im Allgemeinen und bei dem ſchriiten, fragt den Jungen, ob bei AB lauern 
Preußen im Beſonderen der Patriotismus in erſter] Gendarmen JA und geht daun ruhig, ar in der 
Linie ein ſtark geſteigertes Durſigefuhl hervorruft, das Richtung nach Echhofen. Am näcpſten Morgen aber 


Alsbald befriedig: werden will. Und das tjt in Dielen] fanden zwei Gendarmen, die deſſelbigen Weges kamen, 


kurze Zeit verweilte. 


Avgeſandien ‚eingetroffen 


Botſchafter, Geſandten 


Noailles, 


Graf zu Eulenburg ⸗ 


Rechtsanwalt 


Graf von Dönhoff auf 
graf 


Oberlan 
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St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Giving, Henbude, Dohenftein, Kontit, 
Laugfuhr (mit Peiligcntrnun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrmafier, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schädlitz, Schöneck, Stadtaebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolvmünde, Sintthof, Ti ; i 


Nachdem der Kaifer in das 
Königliche Schloß zurückgekeyrt war — auß ſeinem 
Wege überall lebhaft begrüßt — begannen die Feier⸗ 
lichteiten des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes. 


Der Empfang der Flichtlichfeiten und Depntationen. 
Das heutige Feſt hebt ſich nicht nur dadurch aus 
der Reihe ähnlicher Feſte hervor, daß mehrere hundert 


Einladungen an zu dekorirende Perſonen mehr ergangen 
waren ats ſonſt, daß der Kaiſer durch die Schaffung 


eines neuen Ordens, durch die Verbreitung des ſchönen 
Gedenkvlattes, durch eine große Reihe von Standes⸗ 
erhöhungen und Gnadenbeweiſen dem Tage eine be: 
ſondere Weihe gegeben, ſondern vor allem auch dadurch, 
daß eine große Zahl von Fürſtlichkeiten und fremden 
3 war, um der Krone 
Preußen Glückwünſche zu der Zweihundertjahrfeier 


darzuolingen: So empfing denn der Kaiſer zuerſt die 
und Abordnungen fremder 


Fürſten und Staaten, und zwar den Staatsminiſter 
von Mecklenburg⸗Stnelitz, von Dewitz, den Staats⸗ 


miniſter von Oldenburg, Willich, den reußiſchen 


Staatsminiſter (i. L.) Engelhardt, den Staats 
miniſter von Schwarzburg⸗Rudolſſtadt, von Starck, 
den Vertreter Lübecks Senator Dr. Eſcheunburg, 


den Vertreter Bremens Bürgermeister Dr. Pauli, 


den Vertreter Hamburas Senator Dr. Burchardt⸗ 
den franzöſiſchen Botſchafter Marquis de 
den amerikaniſchen Botſchafter Mr. 
White, die ſpaniſche, türkiſche, nieder: 
ländiſche, belgiſche, luxemburgiſche 
Miſſion, den ſerbiſchen undchileniſchen Ge 
ſandten. 0 72 A 7 
Gegen 11 Uhr folgte ſodann der Empfang der in 
Vertretung ihrer Souveräne erſchienenen deuſchen 
Prinzen, nämlich des Prinzen Etnu ft von Sachjen⸗ 
Weimar, des Herzogs Adolf Friedrich zu 


Mecklenburg, des Erbprenzen von Anhalt, des 


Prinzen Erni von Sachſen⸗ Altenburg und 
des Prinzen Leopold von Schwarzburg⸗ 


Sondersbauſen. ; 


Um 117], Uhr empfing der Kaifer im Nitterfanl die 
Depuigtion aus Oßtpreußen, und zwar zunächſt vom 
Propinzialausſchuß der Provinz Diipreußen die Herren 
Praſſen, Obermarſchall 
im Königreich, Vorſitzenden des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 


den Grafen zu Dohna⸗Lauck, Kammerherr und 
Vorſitzenden des Provinziallandtages und den Landes⸗ 


hauptmann von Brandt; ſodann von der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Königsberg Oberbürgermeiſter 
Hoſfmann, Stadtrath a. D. Krohne und 
Vogel, endlich Vertreter der 
Faniilien, welche bereits am 18. Januar 1701 im 
Herzogthum, Preußen angeſeſſen waren, und zwar: 
Frau Generalin Bronſart von Schellendorff 
und die Herren Georg von Auer, Fideikommiß⸗ 
beſitzer auf Goldſchmiede, Otto von Benecken⸗ 
dorff und Hindenburg, Major a. D. auf 
Neudeck, Rogalla von Bieverſtein, Oberſt⸗ 
ientnant a. D. auf Pfaffendorf, Graf von Borcke, 
Schloßuauptmann auf Stargardt, von Brandt, 

neialmajor a. D. in Königsberg, Graf von 
Brünneck⸗Bellſchwitz, Burggraf von . 
Friedrichſtein, Burg⸗ 
und Graf zu Dohna, Kammerherr, 
dem ſich Fürſt Dohna⸗Schlobitten angeſchloſſen 
hatte, Glaf zu Eulenburg ⸗Praſſen, Ober 
marſchall, dem ſich Singatsminiſter Graf Botho zu 
Eulenburg angeſchloſſen harte, Graf Conrad 

ind von Finckenſtein, Kammerherr auf 
Schönberg, Freiherr Fritz v. d. Goltz auf Mertens⸗ 
dorf, dem ſich General der Infanterie Freiherr 
v. d. Goltz angeſchloſſen hatte, Otto v. Gottberg, 
Geh. Regierungs rath auf Gr. Klitten, Graf Harald 


v. d. Groeben, Major im Generalftab, Dr. von 


olleben, Kanzler im Königreich Preußen, 
Freiherr Alfred v. Hoverbeck, gen. v. Schoen⸗ 
aich, auf Kl. Tromnau, Friedzich v. Kalck⸗ 
fein, Major im 
Graf Carl von Kalnein, Kammerherr auf Kilais, 


egenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


iton 
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Geilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
mw” Zie Aufnahme der Inſerate an bestimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annaume und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


v. Podewils auf Penken, Chriſtof v. Preſſentin 
gen. v. Rautter, Kammerjunker auf Will kamm, 
v. Queis, Oberſtleutnant a. D. auf Malſchöwen, 
Wilhelm v Radecke, Rittergutsbeſitzer auf Rehden, 
Ernſt v. Reibnitz, Ritmeiſter a. D. auf Geißeln, 
Rohde, Rittergutsbeſitzer in Korklack, Aug. v. Saucken, 
Siaatsanwalt a. D auf Tarputſchen, Georg Schenk 
zu Tautenburg auf Partſch, Graf v. Schlieben, 
Schr oßhauptmann auf Sanditten, Freiherr Siegmar 
von Schrötter, Fideikommißherr auf Gr. Wolms⸗ 
dorf, Ong Graf v. Schwerin, Erbkämmerer auf 
Wilkendorf, Botho Stack von Golzheim auf 
Gr. Spa witten, Freiherr Georg von Tettau, 
Fideikommißherr auf Kraphauſen. 
Das Ordensfeſt. i 

Während ſich inzwiſchen die Menſcheumaſſen in der 
Umarbung des Köntglichen Schloſſes zu feſten Mauern 
verdichtet hatten, hatten ſich im Königlichen Schloß in 
der erſten braunſchweigiſchen Kammer die 


neu zu dekorirenden Perſonen verſammelt und 
empfingen dann ihre Auszeichnungen. Im 
Ritterſaal verſammelten ſich die Ritter des 
Schwarzen Adlerordens und die aktiven Staats⸗ 


miniſter (Miniſter Dr. von Miguel war nicht erſchienen), 
im Kurfürſtenzimmer fanden ſich der Kronprinz und 
die anderen Prinzen ein, in der boſſirten Gallerie 
traten die Hofnaaten und Gefolge zuſammen, endlich 
die Damen des Withelmsordens, des Luiſenordens, 
des Verdieuſtkreuzes und der Rothen Kreuzmedaille 
exmarteten im früheren Königinnen⸗Gemach die 
Ankunft des Kaiſerpaares. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin, gefolgt von dem Kronprinzen 
und den Prinzen und Prinzeſſinnen, begaben ſich um 
11 Uhr in den Ritterſaal, in feierlichen Zuge unter 
großem Vortritt, um hier die Cour abzunenmen. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin traten vor den Thron, die 
Prinzeſſinnen rechts von demſelben, der Kronprinz, 
die Prinzen und die höchſten Gäſte links davon. Es 
ecfo.gte nunmehr die Vorſtellung der neu ernannten 
Ritter des Rothen Adlerordens, des Kronen⸗ 
ordens und des Königl., Hausordens, der ſich 
die Vorſtellung der neu dekorirten Ordens⸗ 
damen im früheren Königinnengemach anſchloß. 


Der Feſtgottesdienſt. 

Mit gewaltigem Klang verkünden die Glocken der 
Schloßkapelle die Stunde, wo im Hohenzoueruſchloß 
die gottesdienſtliche Handlung beginnen ſoll. x 

Nach alter Hohenzollernart begeht man auch heute, 
an dem 200. Jubeltag des Königreichs Preußen, die 
zwölfte Stunde mit dem Danke gegen Gott, der unfer 
Herricherhaus und unfer Vaterland fo ſichtbarlich 
geführt hat. In majeſtätiſcher Ruhe liegt das gewaltige 
Hohenzollernſchloß, dem die Ehren des Tages gelten. 
Auf ſeinen Zinnen weht die purpurne Königsſtaudarte, 
der rothe Kürbrandenburgiſche Adler und der deutſche 
Reichsadler im gelben Felde. Tiefes eruſtes Schweigen 
ringsumher. 

Bald nach 12 Uhr betrat das Kaiſerpaar das bis 
auf den letzten Platz gefüllte Gotteshaus, während 
vom Schweizerſaal her die Klänge des Kavallerie⸗ 
Präſentiermarſches mit den Wirbein der Keſſelpauken 
zur Kapelle hereinſchalten. Den Hofpagen folgten 
die Herren des großen Vortritts, dann kamen die 
Reichsinſignien, von Generalen, dem Kronprinzen und 
anderen Prinzen getragen. Der Kro nprinz 
trug die Krone. Der Kaiſer in Generals⸗ 
uniform mit der Kette des Ordens vom Schwarzen 
Adler und dem blauen weißgeränderten Bande des 
neuen Ordens, die Kaiſerin in einer gelbſeidenen Courrobe 
mit purpurrother pelzverbrämter Courſchleppe, die von 
den Leibvagen getragen wurde, neben der Klaiſerin 
Prinzeß Viktoria Luiſe, hinter dem Kaiſerpaar General 
von Bock und Polach mit dem Reichspanier, dann 
folgte der Zug der Fürſtlichkeiten. Das Kaiſerpaar 
nahm dem Altar gegenüber Platz. Die Reichs enſignien 
waren auf Tabonreis vor dem Altar niedergelegt worden, 


Infanterle⸗Regiment Nr. 31 die Reichsfahne ſtand neben dem Altar, auf der anderen 


Seite hielt der Kriegsmmiſter das Reichsſchwert. Als 


Graf von Kanitz, Kammerherr auf Podaugen, von | der Zug die Kapelle betrat, hatte der D Si 3 
1 1] t 9 3 omchor Pjalm 98 
Knobloch, Rutergutsbeſitzer auf Bärwalde, Conſtantin „Singet dem Herrn ein neues Lied“ wi ra dann 


von Creytz auf Bulitten, Curt von Kunheim auf ſetzte der Gemeindegeſang 


Stollen, Graf von Lehndorff, Oberlaudſtaumeiſter, 
Wirkl. Geh. Rath, Georg Panzer, Ritterguisbeſitzer in 
stówe, Georg v. Perbandt auf Langendorf, Albert 
Perkuhn, Gutsbeſitzer in Stadienverg, v. Plehwe, 


desgerichts⸗Praſident in Königsberg, Bernhard hat uns 


fei Ehr“ ein, begleitet vom Bläſerchor. 

Hofprediger Kritzinger hielt die Liturgie, Ober⸗ 
goin oger D. Dryander die Predigt über den 
Doppeltext aus dem 1. Buch Samuelis „Bis hierher 

Gott geholfen“ und aus dem Evangelium 


— ſ— — — py 


dicht bei dem Dorfe in dem Schnee die Worte ge: | vieneicbt doch auch mal an deutſche Schriftſteller. Er 


ichrieben: „Hier iſt Matthias Kneißl gegangen!“ Aber 
gefangen haben fie den Räuber trotzdem noch immer 
nicht. Ein Berliner Krimmaliſt, dem ich dejen Vorfall 
erzählte, meinte: Na, fo ungeſchickt find wir denn doch 
noch lange nicht! Laſſen Sie es nur erſt mal wieder 
tüchtig ſchneien in Berlin! s 

Auf anderen Gebieten ift unſere Polizei um fo 
tüchtiger, und ihr oberſter Chef, der Miniſter des 
Innern Herr von Rheinvaben, hat im Parlament exit 
dieſer Tage mit aller Energie erklärt, daß Damen 
vom Schlage der „Dame von Maxim“ in Zukunft auf 
emer Berliner Bühne unter keinen Umſtänden mehr 
geduldet werden würden. Das wäre ja nun an ſich 
gerade fein nationales Unalück, nur brauchte man in 
einer Stadt wie Berlin mit der Geſtattung derartiger 
kleiner Vergnüglichtenten auch nicht allzu ängſtlich zu 
verjahren. Ein Unglück wäre es nur für den Leiter 
des Reſidenztheaters; denn Herrn Direktor 
Lautenburgs Vorrath an Stücken ſetzt ſich faſt 
ausſchließlich aus Schwänken im Genre jener 
viel angefeindeten Dame zuſammen. Andere 
franzöſiſche Stücke giebt es für ihn nicht mehr 
und die Zeit der Satonfomóbien à la „Fornande“, 
„Georgette“ u. a. ift läugſt vorüber. Hauptſächlich weil 
die franzöſiſchen Autoren derartige Sachen nicht mehr 
ſchreiben und es tit kaum anzunehmen, daß fie ſich aus 
Rückſicht auf die Berliner Polizei noch einmal in das 
ältere Genre zurückgewöhnen werden. Wird Herrn 
Direktor Lautenvurg aber der franzöſiſche Import 
unmöglich gemacht, fo wendet er ſich in feiner Noth 


wird ſich denn bald überzeugen, daß es auch unter 
ihnen einige giebt, die es, in Pikanterien wenigſtens, 
mit jedem Franzoſen aufnehmen, natürlich immer fo 
weit, als unſere ſtrenge Zenſur es geſtattet. 

Da ich ausnahmsweiſe gerade von der Bühne fyrede 
noch ein paar Worte über das Theater, das Agnes 
Sorma ſich in Berlin gründen will. Es iſt mehr als 
wahrſcheinlich, daß dies Projekt fid) verwirklicht und 
es wäre lebhaft zu wünſchen, daß es geſchieht. Für 
die große Kunſt der Sorma wäre es ein Segen, wenn 
fie endlich wieder ſeſten Boden unter den Füßen hätte, 
von dem aus fie zu neuem Geſtalten die Schwingen 
regen könnte. Und wir Berliner tönnten nns natürlich 
auch nur freuen, wenn wir die Künſtlerin wieder 
dauernd die Unſrige nennen dürften. Nur eine 
unangenehme Folge dürfte dies Theaterprojekt 
zeitigen. Als Aanes Sorma vor länger 
als einem Jahre nach Paris ging, um deutſche Kunft 
dort mit Ehren zu vertreten, kam bald darauf auch die 
brave Marie Barkany auf den gleichen Gedanken. 
Jetzt baut Agnes Sorma ſich ein eigenes Theater in 
Beilin und es ſollte mich garnicht wundern, wenn die 
nute Barkany zufälliger Weiſe wie der auf denſelben 
Gedanten kommen würde. Es wäre bart, aber es ift 
leider nicht unmöglich. Und dem würden womöglich 
auch die übrigen aue folgen, das ganze Corps der ver⸗ 
kannten und verlaſſenen Tragödinnen, wie: Saudrock, 
die Barſescu o tutti quanti, Ein wahrer Segen nur 
daß in guter Lage die Bauplätze in Berlin jetzt ſehr 
theuer ſind. Fla neu 


1901. 


„Allein Gott in der Hüp 


Gardefeldartiſerie⸗Regiments im Luſtgarten abgefeuert 


Bürgersleute Güfte im Schloß. 


are er W hd 


2 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Januar. Mr. 16. 


Nach dem geſtrigen Bericht Lord Kitſcheners hatten gegen waren wohl die meiſten Beſucher von 
die Engländer keine Verluſte, heute find es ſchonf der Langgaſſe enttäuſcht. Das rührte wohl 
16 Daun, morgen werden es mehr werden. (hauptſächlich daher, daß das grelle Licht der elektriſchen 
i a Bogenlampen die Illummation nimt zur Geltung 

kommen ließ. Auch waren im Verhällniß zu anderen 
Straßen viele Häuſer unbeleuchtet geblieben. Vom 
Rathhauſe ab, der wie immer das Danziger Stadt- 
wappen in Gasflämmchen aufwies, bot ſich wieder ein 
prüchtiger Blick auf den Langenmarkt. Dot war faſt 
kein Haus unbeleuchtet geblieben und die ſchöne 
Mumination, bei der die Häuſerfronten in ihrer ganzen 


Johannis „Er (Chriſtus) muß wachſen, ich aber muß Die Preſſe des A 
BAY. Ng D uslaudes 
abnehmen“. Die Gemeinde ſang „Run danket alle Gott“. M des Jubilä N i i 
Nad bem Baterunjer ſchloß, wie immer von Gemeinde N By 53 995 Ju NAA Wj Ki gung 2 SE 
a ar Ar von MG o begleitet, das frohem Stolz mag Kaiſer Wilhelm IL, das erlauchte 
ab gb iſche a and ee en Haupt des Hohenzollernhauſes, dieſen Gedenktag bez 
101 S aa „ iv verkündeten] gehen. Er ſieht auf die großartige Entwickelung zurück, 
alutſchüſſe, die von der Leibbatierie des eriten idie dem preußiſchen Staate feit jenem Königsberger 
5 inde des Gotteśbi Feſte beſchieden geweſen iſt. : kaa ; * 
wurden, das Ende des Gottesdienſtes. Das „Neue Wiener Tageblatt“ meint: Der zujfidje Kriegsmimſter har befohlen, bei der 
Die Hoftafel. [Preußen ift aller inneren Kämpf eachtet ein durch. Beſichtigung der aus dem fernen Often zurückgekehrten 
£ a t ämpie ungeachtet ein durch Abthe des 18. Schützen⸗Regiments das 
Im Weißen Saale des königlichen Schloſſes und] aus moderner Staat und ift bie Vormachr des Deutschen Abtheilungen be Schützen⸗Regiments genan bas 
in den anſtoßenden Räumen wären unterdeſſen die] Volkes geworden. Noch herzlichere und innigere ganze aus China mitgebrachte Ao buvehgujehen.| Schönheit hervortraten, bot ein Bild, an dem man ſich 
Tafeln für die ſchier endloſe Zahl der Geladenen mit | Wünſche aber, als dem 200fahrigen Königreiche, gelien Von 102 durchſuchten Sordaten⸗Torniſtern fand mau kaum fat fejen konnte. Auch die Milchkannengaſſe 
kaiſerlichem Prunk gedeckt, mit den koſtbar heute überall, wo Deutſche wohnen, dem neuen Reich, un 11 derſelben 4 chineſiſche Spielereien, 5 chineſiſchef und Langgarten waren ſchön und wirkungsvoll erleuchtet 
. Auſſchgen ng Po ti aven und das Ri diefe 18 atni i Menſchenalter reich pi lackirte Kiſtchen, 2 chineſiſche Meſſer, einen Fächer und Da das Wetter geſtern Abend zwar kühl aber em 
geſchmückt worden. Die NG Gag den bet dwaj Erfolgen, an Wohlfahrt und Geſitrung zurückgelegt hat. gel Br PORN ang 7 NN gina a ee sai + jin Beneke 
Plätzen Avifteluna. Im Weißen Saal war, wie]! Die yDeutihe Zeitung“ fóretbt: Es war in 5 ur N w" Menſchen auf den Straßen, ſo daß die Waren der 
paa kaa eine Deputation der Nitter des Elſernen nę da: ein kühner Adler paha PEP ZAJ en ee ale ba i eee ml Ser h oie e baden mie een 
MONG plagi werden; DAS Peer Dok Safai, Sof Seel Il. ber bene auch die Deuńjde avene kein Perch en nod Piladenm ach gerung Dahn mm Die Her Sängercommere, 
Sa Bo RA PTE + nu „ . Log > 2 e N a 4 , ieh j 
jäger und Leibjäger, die Hoffouriere und Pagen AE nennt, tanna mi ſtolz dar achte Bruſt die ae grus a PSA pi Haba W zu welchen ſich geſtern die hieſigen Bundesvereine unter 
1 en bereit. Nach 2 Uhr betrat das Kai'erpaar den „ er Vertreter der Mächte entgegen⸗ Die Unterzeichnung des Friedens. dem Vorſitze des Herrn Dr. Scherler im Schützen⸗ 
l F Der ungarisch Magyar Nemzet” bringt im geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrath theilte Haufe vereinigten, geſtaltete fih zu einer erhebenden, 
3 Beriani der Z hob fi i einen Jeitartikel in weichem der herzlichen Syn tbi Miniter Deleaſſé mit, daß die chineſiſchen Bevoll.] würdigen Feltliditett. „Herr Direftor Theil eröffnete 
$ ga erlauf der Tafel erhob fih der Kaiſer und n u N m 8 9 e 1 ie] mächtigen am 17. d. Mte., den Vertretern der Müchte den Abend mit Meyerbeer's Krönungsmarſch, worauf 
rank auf das Wohl der neuernannten und vorher |. nern pil da SGY kip EN He, pune eine Ausfertigung des kaiſerlichen Dekrets überreicht Herr Dr. Scherler die Foſttheilnehmer mit herzlichen 
gehenden Ritter, worauf die Muſik die Nationalhymne] Trinnerungeſe er poper ae eee HB es Worten und unter Hinweis auf die Feier des Tages 
Deutſchen Volkes in beredter Weiſe Ausdruck gegeben begrüßte, um nach dem Verklingen der Jubelouverture, 
Ferner hätten die chineſiſchen Bevollmächtigten die folgenden Kaiſertoaſt auszubringen: 


intonirte, die von allen Anweſenden ſtehend angehört =! 
wurde. Der Kaiſer unterhielt ſich lebhaft mit den in EN 5 k P 9 u 

Von der ruſſiſchen Preſſe geht „Nowoſti“ Note, weiche jeder Geſandte ihnen zur Unterzeichnung Wem gilt dev erſte Gruß aus deutſdem Sännermund 
übergeben hatte, mit ihrer Unterſchrift verſehen wieder | Bem wethen wir das Glas in die den Fererinnd! ' 


feiner Nähe ſitzenden Fürſtlichkeiten und den gegenüber A a 
figenben Diplomaten, die er durch Zutrinken beehrte insbeſondere auf Preußens Machiſte lung als erſten 
An der Tafel nahmen im Ganzen 1200 Perſonen Militärſtaat in Europa ein. Die Gedenkfeier fet umſo ückgeſandt Ihm, uni res Volkes Stolz, ium, Hohenzollerns Stern 

theil. Neben ben Kaiſerlichen Herrſchaftien und ihren bedemſamer, als Preußen unter ungünſtigen Umſtänden duruckge x Ihm Deutſchlands Schutz und Schirm, dem Kaifer, unſerm 

erlauchten Gäſten, neben den Hoawürdenträgern und | NUT durch ununterbrochene Kämpfe, heißes PA: auf Herrn! 

Rittern des Schwarzen Adlerordens waren ſchlichte geiſtigem und kulturellem Gebiet zu ſeiner Machtſtellung Was er ererbt von Vätern, er hült's mie Harzer Hand, 
Allzeit des Reiches Mehrer, ſchirut er das Valerland, 
Führt uns den Weg des Friedens, wahrt unſer gutes Recht, 


gelangte. König Wilhelm habe als beutjder Kaifer 

auf dem Gebiet des Welihandels neue Wege gewieſen. 

Ja R en nn oe Bom Fels zum Meer ihn jeanet ein dankerfüllt Geſchlecht. 

[Erfolge, ein Triumph der weiſen und ſolgerichtigen 7 3 | ’ i , 

Politik, ein Triumph der Staatsprinzipien, die durch geſchichte ihn dereinſt benennen werde. Beim 289 hoher ea S aa e a ai Thron, 

| cin in der ganzen Welt einzig daſtehendes Beamtenthum Einzug in die Stadt wurden Lans von der Wo Millionen Herzen geeint zu treuem Bund x 

| praktisch durchgeführt worden find. — ,Smwet” bringt Bürge rſchaſt zahlreiche Ovationen dargebracht. Die Da darf gewiß nicht ſchweigen des deutſchen Sängers Mund. 

einen Rückblick auf die Geſchichte Preußens und erklärt, Stadtverordneten Verſammlung hat außerdent dem Hat uns doch ſtets bewieſen der Kaiſer fet 

die freundſchaftlichen Beziehungen Rußlands zu Deutſch⸗ Korvettenkapitän Lans, der ein Sohn Weſels iſt, einen Drum DUH Beim gu pen Anl pagi 1 ng nabi ba 

land legten Rußland die moraliihe Pflıcht auf, den | Gbten.pruutvedjer gefliftet Gum Em p fang hatte Gs pile dem König Wilhelm, es ailt dem KOninGlobip ” 

getreuen Nachbar aus Anlaß der hiſtoriſchen Gedenk⸗ der Kaiſer dem Kapitän Lans nach Antwerpen einen] Es gilt dem Zolleruhauſe, es gilt dem Katſerthron! 

feier zu bewilkommmen. Legationsrath zur Begrüßung entgegengejandt. | Min’ Gottes Segen ruhen, auf unſerm Vaterland 

Die Londoner Time 805 ſchreibt: Die Lauf⸗ i Mög Fürſt und Volk fich reichen in Treue ſtets die Hand, 

bahn der Hohenzollern iſt durch Tugenden ausgezeichnet, Drauf laßt die Gläſer klingen und rufet jubelnd aus; 

rer 125 gana 1 . pal bani Hoch lebe Kaiſer Wilhelm! Hoch leb' das Zollernhaus! 

weiſe im Rath, tapfer im Kriege; e zeigten Mäßigung Mit ſtürmiſchem Jubel ſtimmte die Korona 

im Siege und glänzende, unbeuaſame Ausdauer im Hoch ein a is Ha ee e Jagi 

Unglück, ſie theilten mit ihrem Volke gute und böſe gebender Stelle in Erwägung gezogen war. der Weihegeſang „Heil Dir im Siegerkranz“! Unter 

— Die württembergiſche Kammer hat] Leitung des Foſtötrigenten Herrn Lehrer Weber 

den Antrag der Volkspartei auf Beantwortung der brachten die vereinigten Geſaugvereine zwei Geſammt⸗ 


Tage und legten ſtets unbegrenzte Selbſtaufopferung 
für das allgemeine Wohl an den Tag; fie waren ſtarke 
Thronrede durch eine Adreſſe mit 56 gegen 29 Stimmen) höre, Kreutzers „An das Vaterland“ und Das deutſche 
Lied“ von Kalliwoda zu Gehör, und als ſich der dem 


Bilde des Kalſerpaares oder eines der kaiſerlichen und ſtrenge Herrſcher, und beinnhe alle die großen 
abgelehnt. Außer der Volkspartei ſtimmien nur die eb ) 
präziſen, flangfdhónen Vortrage folgende Beifall 


Prinzen mit. wirihſchaftlichen Foriſchritte in Preußen find nicht 
Um 3 Uhr verließ das Kaiſerpaar den Weißen Saal blos der Anregung, ſondern auch dem ſtändigen] Sozialiſten für den Antrag. 
und hielt darauf Cerele ab. Während deſſelben] Drängen der Krone gu verdanken. Die Hohenzollern. — Prinzregent Lultpold von Bayern beruhigt hatte, beitieg Herr Generalſuperintendent 
ſprach der Kaiſer eine größere Anzahl neu ernannter haben ihre große Stellung durch ehrenvolle Arbeit enthob den Prinzen Alſons von Bayern auf deſſen D. Döblin die Tribüne, und hielt folgende Feſtrede: 
Ordensritter und Vertreter der oſtpreußiſchen Familien erworben. Wir freuen uns, die Preußen und ihren Bitte von feiner Stelle als Kommandeur der erſten Verehrte, theure Feſtverſammlung ! 
Kavalleriebrigade unter gleichzeitiger Beförderung zum kai 8 
Was uns zu feſtlicher Feier hier gufammnenfitbrte, was 
unſere Herzen an dieſem Abend höher ſchlagen läßt, das ift 


an und nahm Dankſagungen folcher Perſonen entgegen Kaiser und König zu dem ehrenvollen, ruhmreichen 
denen am heutigen Tage Gnadenbeweiſe zu Theil Bande zu beglückwünſchen, das fie mit einander verknüpft. Generalleutnant und Verleihung des Komthurkreuzes 
des Militärverdienſtordens. 
| ein großer Gedanke, der heute in Paläſten und Hütten unſer 
Volk bewegt, der mit elementarer Gewalt ſich in dem 


geworden waren. 
Die Abfahrt vom Elok. Ausland. 1 
en ee DZ GU GIKAN Freudenſtrome Bahn óvihi, welcher ſich heute durch unfer 
Volk ergießt. Auf zwei Jahrhunderte geſegneter, ruhme 


Auf der Straße wogte die Menge durcheinander | A f i i 
und harrte der ate her OE Gleich Polen dit, wie aus Warſchau berichtet wird, der 
nach 3 Uhr erfolgte dieſelbe. Ein farbenprächrigee ehemalige Miniſter des kaiſerlichen Hauſes Graf 3 i 
Bild, das fiH in wenigen Minuten in des Wortes Woronzow⸗Daſchkow ernannt worden. gekrönter, preußtiſcher Geſchichte blicken wir zurück. Daß es 
wahrſtem Sinn „entrollte“. Pan a Be ohia ift 75 der „Frankf. Zug“ zufelge,ſanſer perrſcherhaus ift, das in zielbewußtem Streben und 
Es iſt nun einmal ein angebrochener Tag denken die Eee 55 i bem beri ji en R entſagungsvoller Arbeit den Weg vom Kurhut zur Königs 
Berliner; io wogt denn die feſtlich bewegte Menge die abo 8, gelungen aus a GS SONG a rene und von der Königswürde zum Malferthror durch⸗ 
Sinden und deren Nebenſtraßen in dichten Schaaren aus zu Ste chen. Man befürchtet in Sofia neue schritten hat; daß wir dem Volke angehören, das in treuer 
auf und nieder. Man erzählt fich von den zahlreichen politiſche Morde. i | Siebe kämpfend und ſiegend an der Seite dieſes Königs- 
— | geſchlechtes ſtand, das ift unſere Freude, unſere Ehre, anjer 
Stolz. 


Ordensauszeichnungen, die diesmal verliehen find. | 

Große Rechenmeiſter haben bereits ihre Zahl auf = z = 

3772 feſtgeſetzt. Hier und da ergeht man ſich auch wohl — apad kaaa dh on bani GRAM SZ AAAA 
8 N lan uns gethan, del ER 

Berlin, 19. Jan. (Tel.) Geſtern Nachmitiag ſtieß die gethan, deg find wir fröhlich; wenn unſere alte 


in dunklen Andeutungen über eine Amneſtie, die 

noch kommen fol. Die fremden fürſtlichen Güfte werden 
Equipage des Kaiſers im Thiergarten mit einem Geſchüfts⸗ 
wagen zuſammen. Die Gquipnge. des Kaiſers blieb un⸗ 


einer ſcharſen, aber durchaus nicht liebloſen Kritit 

unterzogen. Englands Vertreter erſchein ein wenig zu 

ſchlapp, während dem ruſſiſchen Großfürſten die Herzen 

der Berlinerinnen entgegenſchlagen. Doch ich will nich! beſchädigt und konnte die Fahrt fortſetzen. 

indiskret fein und verrathen, wie man die nieder: | Tod durch Exploſion eines Böllers. 

Duisburg, 19. Jan. (Tel.) In dem Orte Beck wurde 

ein Arbeiter beim Böllerſchleßen durch die Exploſion eines 
Böllers getödtet. i 


bayeriſchen Abgeordneten, wie den Herzog von Aoſta 
Das Begräbnißt Vöcklin's 


im ſtillen ausgezeichnet hat. 
Die Feſtvorſtellung im Opernhanſe⸗ 
Um 4 Uhr unternahm der Kaiſer eine Ausfahrt l 
durch den Thiergarten, über den Kurfürſtendamm bis fand geſtern Nachmittag von der Villa des Verſtorbenen in 
Fieſole aus ſtatt. Die Muſikkapelle von Fieſole eröffnete 
den Leichenzug; dann folgte der Leichenwagen, welcher mit 
Kränzen bedeckt war. Hinter bem Sarge ſchritten die Ver⸗ 


nach Halenſee und kehrte durch die bereits in 
Illumination begriffene Straße Unter den Linden 
zurück. Bei der Abendtafel war das Kaiſerpaar allein 
1 " M P PAY h 
but na Wang ee a pa Na Die e wandten, zahlreiche Freunde des Verewigten, die Vereine 
die Uniform feines 1. Leibhuſaren⸗ von Fleſole mit ihren Bannern. [wir, daß es zuerſt dem treuen Gott, dem großen Alliirten 
Regiments. j Die Pejt [Preußens zu danken ift, wenn unſer Volk, heute auf der 
Das Opernhaus bot einen glänzenden Anblick. Im Die bakteriologiſche Unterſuchung eines in Konſtantinopel Höhe einer Macht, die Zweijahrhundertſeter ſeiner Königs 
Parquet ſaßen Offiziere, hohe Beamte und die aus⸗ vorgekommenen veſtverdächtigen Falles ergab, daß es ſich krone begehen darf. Des Flammenſtoßes Geleucht facht an; 
wärtigen e ka in den Parquetlogen die] ſo ſeyr beglückendes Telegramm und für die Gefühle, um wirkliche Peſt handelt. | der Herr hat Großes an uns gethan; Ehre fet Gott tu 
Miniſter und Generale, im erſten Range die Damen, die Di ch an dem morgigen dentwürdigen Tage auch ein Ble ung aus Konnantinopel telegrapbiſch gemeldet wird der Höhe. Wir wiſſen, daß der Hohenzollern 
in den großen Seitenlogen rechts der Reichskanzler 1 : ę bat ſich feit 10 Tagen bein neuer peftuerdidniger Fall mehr h py Gi dd kar 
und Gemahlin, links die fünf jüngeren Prinzenſöhne, Meines Landes, Meiner Vorfahren und unſeres ; 1 ee e e bie 100 kraftvoll hochgemutber Sinn yi: pit Bott der Schöpfer 
die Prinzeſſin Hiftoria Louiſe und der junge Herzog von] großen de Ruyters gedenken laſſen. Deine Werth: ſeltſtenen laſſen. PC eee, von dor nuferer Größe und unſeres Ruhmes if Wir gee 
Koburg. Die Kaiserin erſchien am Arme des Erzherzogs] ſchätzung und Deine Anerkennung für die lüngſt abgehenden Schiffe wieder Geſundbeltspfße. denken anch der großen Männer, deren Name un⸗ 
Franz Ferdinand, der Kaiſer führte die Großherzogin d bi enen rührt Mich tie 5 8 feet Auf bem Dampfer „Pergamon“, welcher am 15, 5 vergetlich in die Blätter der preußiſchen Geſchichte geſchrieben 
von Baden, Großfürſt Wladimir die Prinzeſſin Da hingegangen H P f und hocherfreut] Mis. aus Smyrna in Hamburg angekommen ift, wurden ſind, die rathend und thatend unſeren Königen als treue 
Heinrich, der Herzog von Aoſta die Prinzeſſin Etnit | bin Ich über die Verleihung unſeres alten Ehren: zwiſchen der Stückgutladung viele todte Ratten ge- Diener zur Seite fanden. Was die Weisheit unferer Könige 
marſches als Präſenurmarſch an Deine Marine. Du funden, die Nattenleichen werden baktertologiſch unterſucht. und ihrer Rathgeber erdachte, das durfte unſer Volk mit 
weißt, welch innigen Antheil Ich an dieſem freudigen] Die Entlöſchung der Ladung ift ſiſtirt, das Schiff in Quaran⸗] (einer Treue, mit feiner Lebe zum Vaterland, mit feinem 
bedeutungsvollen Feſt nehme! Ich wiederhole Dir] täne gelegt und eine Poltzelſtatlon an Bord geſchickt. Die Heldenmuth zu Stand und Weſen bringen helfen. Die 
Meine allerherzlichſten, freundſchaftlichſten Glück Adreſſen aller Leute, die mit dem Gulf in Berührung Geſchichte der Thaten unſeres Volkes aber ift eng und innig 
wünſche. Wilhelmina. 


Die Wirren in China. 


Durchſuchung des Gepäcks ruſſiſcher Truppen. 


$ & 
Korvetten⸗Kapitän Lans m | 
ift am Freitag bei feiner Aukunft in Weſel feſerlich 
e worden. In feiner Anſprache feierte] 
der Oberbürgermeiſter den Korvettenkapitän Lans 
als den Helden von Tatu wie die Kriegs⸗ 


Die Speiſenfolge war folgende: Kraftbrühe 
— Steinbutten — Schmorfleiſch mit Gemüſe — 
Getrüffelten Wildauflauf — Hummer in Gallert — 
Kapaunen, Früchte, Salat — Mandarinenbombe — 
Nachtiſch. 

Das Kaiſerpaar, welches bei derartigen Gr. 
legenheiten das Menu ſelbſt entwirft, legt beſonderen 
Werth darauf, daß nur deutſche Speiſen auf die Tafel 
kommen, ſowie auch jedes Fremdwort auf der Menu⸗ 
karte vermieden iſt. Hunderte von Soldaten waren 
mit dem Zutragen der verdeckten Schüſſeln beſchäftigt, 
welche die dienſtihuenden Lakeien dann in die Säle 
trugen. Natürlich ſind die dazu kommandirten Soldaten 
ſeelenvergnügt, da fie trefflich b wirthet werden und 
eine Extralöpnung erhalten. An der Tafel felbft war 
immer für Gruppen von zehn Perfonen ſervirt und je 
ein Konfektauſſatz war für dieſelbe Zahl von Gäſten 
beſtimmt. Als Andenken an die Hoftafel nahmen die 
Theilnehmer je eine Bonbonnière, geſchmückt mit dem 


; Dentſches Neich. 
— Eine Amneſtie iſt anläßlich der Feierlichkeiten 
nicht erlaſſen; Thatſache iſt es, daß ſie an maß j 


w K3 LI 
Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaifer und der 
Königin der Niederlande. 

Am geſtrigen Tage hat zwiſchen dem Kaiſer und 
[der Königin der Niederlande nachſtehender Depeſchen⸗ 

wechſel ſtattgeſunden: } 3 
Ihrer Majeſtät Königin der Niederlande, Hang. 
Das Feſt, welches durch Gottes Gnade Meinem 
Haufe und Mir zu feiern vergönnt iſt, lenkt nächſt 
zum Schöpfer Meinen Blick nach den Niederlanden. 
Dem großen Oraniergeſchlechte verdanken wir die 
Tugenden, welche den Großen Kurfürſten ſchmückten, 
verdanken wir die herrliche Fürſtin, welche Preußen 
feinen erſten König ſchenkte. Zum Gedächtniß deſſen 
und daß Niederländer unſere erſten Matroſen, ein 
Niederländer unſer erſter Admiral geweſen, habe 
Ich als Präſentirmarſch Meiner Marine den alten 
„Ehrenmarſch“ der Niederländiſchen Flotte verliehen. 
Möge Gott unſern beiden Häuſern gnädig ſein, wie 
er es einſt in guten und böſen Tagen unſeren Vor⸗ 
fahren war. Meine Marine aber wird ſich den Aus⸗ 
ſpruch Admiral de Nuyters zu eigen machen: „Es 
fit mir lieber, daß ich nicht gelobt werde, von Nic- 
mandem, und daß ich nach meinem Gewiſſen frei 
handeln und meine Befehle ſo ausführen kann wie 
ich fol“, Wilhelm. 
Darauf erfolgte nachſtehende Antwort der Königin 
der Niederlande: 
Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, Berlin Schloß 
Ich danke Dir von ganzem Herzen für Dein Mich 


Menge umfluthet, dann darf zu Orgelklang und Lichterglanz 
das deutſche Lied nicht fehlen. Mögen andere, die ſich au 
der Größe des Vaterlandes nicht zu freuen vermögen, 
grollend und tumm zur Seite ſtehen. — Der deutſche Sänger 
Lift ein deutſcher Patriot. „Dir mill ich meine Lieder weihen, 
geliebtes, deutſches Vaterland“, jo war's von Alters des 
deutſchen Süngers Brauch. Ohne Lied kein Gej. Auch die 
Natur ſingt, wenn fie im Feſtesſchmuck des Frühlings 
prangt. Da ti Freude, da ift Leben, wenn's von allen 
Zweigen ſchallt. 2 

Aber das deutſche Lied iſt nicht nur der deutſchen Feſte 
Schmuck; der beutſche Sang ift eine Macht, die mit ges 
holfen hat, daß wir heut' feſtlich feiern dürſen. Wohl willen 


vrinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen u. a. m. 
Die Vorſtellung begann mit Lauffs „Adlerflug“. 
Hierauf wurde nach einer kurzen Erfriſchungspauſe 
Putlitz“ Schauſpiel „Das Teſtament des 
Großen Kur fürſten“ gegeben. g 


von Sachſen⸗Altenburg, der Kronprinz die Erb⸗ 
kommen, wurden notirt, Dar Reſultat der bakteriologiſchen verbunden mit der Geſchichte des deutſchen Liedes. 
Unterſuchung tit erſt in einigen Tagen du erwarten. Im frommen Lied hat unſer Herr ſo oft den Dank für 


3 —̃ MAG ALIS en au. 
, Die Illumination der Stadt. | : den gewonnenen Sieg zum König aller Könige emporgeſandt. 
Es ift Abend. Doch nur die Astronomen können Südafrika. Die Jubiläumsfeier Aber Choral von Leuthen ſteht nicht vereinzelt in der 
hat einen ſehr guten Verlauf genommen und wurde] Geſchichte unſeres Heeres da. Es war am Tage von Sedan. 


uns glauben machen, daß wirklich Dunkelheit herrſcht. 
Ein Meer von weißem und farbigem Licht fluthet 
über der Reichshauptſtadt. Das Schloß ſelbſt iſt von 
magiſchem Glanze umwoben. Als ob flammende Krater 
in dem Innern ihrer Säulen wohnen, ſo ſchauen das 
Opern⸗ Und Schauſpielhaus aus. Das „Rothe Haus“ 


Das in der Kapkolonie ergangene Gebot, bis zum 
1. Februar fämmtliche Waffen abzuliefern, ſcheint 
unferes Erachtens nach recht geeignet, die heimliche 
Abneigung der Kapholl änder gegen die britische Herrſchaft 
in offene Erbüterung umzuwandeln, ja fie muß bars 
wird förmlich in ein karmoiſinſarbenes ver⸗ über hinaus felbſt in den al der Farmer britiſcher 
wandelt durch die Maſſen bengaliſchen Lichtes, Abkunft Unzufriedenheit und Mißtrauen großziehen. 
die die Väter der Stadt verſchwenderiſch] Die ganze Maßregel iſt am letzten Ende Waſſer auf 
darbieten. Aber mehr noch als die Staatsgebäude, bei | die Mühle der Afrikander und verſehlt den Ab⸗ 
denen Elektrizität, Gas und Kerzen harmoniſchf ſchreckungszweck, welcher ihren Veranſtaltern vor⸗ 
vereint wurden, übten die großen Kauſpäuſer eine geſchwebt hat. Die Proklamation des Standrechtes, 
wohlverdiente Anziehungskraft aus. Die mächtige and noch dazu nur für den ohnehin ſchon umſtrittenen 
Front des Kaufhauſes Rudolph Herzog glich einem] Theil der Kolonie, ſtellt fiH ſomit als ein verſehlter 
währen Lichtmeer. Nicht minder verſtanden es Verzweiflungsakt dax, der nichts anderes beweiſt, als 
Wertheim und Tietz zu blenden, ohne nach daß die briuſchen Machthaber in kritischer Zeit den 
schreienden Eſſekten zu fluchen. Neben den Kopf verloren haben — das Schlimmſte, was ihnen] za 
leuchtenden Kronen, den flammenden „200“, paſſiren konnte. 
„17011901 verwertheten; nicht Wenige die 
hiſtoriſchen Momente mit Geſchick. Eine Wanderung 
durch die taghell exleuchteten Straßen gab einen 
förmlich „erleuchteten“ Einblick in den Werdegang der 
preußischen Monarhie Doch Ausdauer gehörte heute 
zu dieſem Studium; denn man wurde mehr geſchoben, 
als man in diejem lebensgefährlichen Gemwühle ging erb 
Uber wer müde und matt nach den heimifchen Penaten erbe, tat. 


; 236 „Schö res doch“ !]. Weiter wird aus Standerton gemeldet: Die 
gelangte, der Wa begeiftert 28 war es doch Kolonne Colville wurde von 1000 Boe ren ane 


gegriffen. Die Nachhut der britiſchen Kavallerie warf 
ſich auf 400 derſelben und zwang fie, fic) zurückzusſehen. 
Die übrigen Boeren machten dann einen heftigen 
Angriff auf den Train der Briten, wurden aber mit 
ſchweren Verluſten zurückgeworfen. Die 
[Briten verloren 1 Todten und 15 Verwundete. 


Ein thüringiſches Batalllon liegt in der Kirche zu Angecourt, 
Die Nacht bricht herein. Nur hier und da ein lelſes Flüſtern 
unterbricht die Stine noch. Doch flieht der Schlaf die müden 


unter der allgemeinen Theilnahme der Bevölkerung 
begangen. Auf den Straßen ſah man zahlreiche feftlich 
gekleidete Leute und die Veteranen Hatten ihre Orden 
angelegt. Einen fehe ſchönen Anblick gewährte die Augenlieder. Es ift ihnen allen, als fehlte noch etwas au 

l Illumination, der Siegesfreude. Da geht ein thüringiſcher Lehrer hinauf 
welche geſtern Abend einen weit größeren Umfang und ſetzt ſich auf die Drgelbant. Erit leiſe, dann immer 
hatte, wie die Illuminationen an anderen Tagen lauter, zuletzt mit voller Kraft klingt's durch den Heiligen 
Geſtern waren nicht allein die Hauptſtraßen beleuchtet, Raum: Nun danket Gott. Gie alle fallen fingend ein. Das 
ſondern auch in den kleinſten Nebengaſſen fah man hat A lt; fte Hatten Gott NP t 
erleuchtete genfter. Die Illuminat on bot viele jehr hatte ihnen noch geſehlt; ott noch nicht gedankt 
ſchöne Bilder dar, den ſchönſten Anblick haben wohl im deutſchen ted. 
diejenigen genoſſen, welche die Bride über dief unde wiederum in jener Zeit der preußiſche. Geſchichte, 
Eiſenbahn am ehemaligen rrgarten paſſirt] deren Blätter ein Trauerrand umgiebt, in der Zelt der 

welſchen Fremdterrſchaft, als Preußens edle Königin Louie 
in ihr Stammbuch ſchrieb: ; 

Wer nie fein Brod mit Thränen aß, 

Wer nie dle kummervollen Nähte 

Auf feinem Bette weinend fab, 

Der kennt euch nicht, ihr himmliſchen Mächte, 
da iſt am deutschen Lied der Freiheltsſinn des preußiſchen 
Volks erwacht. Wer will es ſagen, welche Gluthen der 
Vaterlandsliebe durch die Lieder eines Theodor Körner, eines 


a 

Lord Kitchener meldet ſchon wieder einen eng- 
liſchen „Sieg“: Neuſeeländiſche und auſtraliſche Truppen 
grifjen 8 Meilen westlich von Ventersvurg 800 Boeren 
an und ſchlugen ſie gänzlich; 5 Todte und 
2 Verwundete wurden gefunden, viele reiterloſe Pferde 
und eine Anzahl von Sätteln und Lederzeug wurde | 
Neugarten, an deffen Eingang die beiden Prachtbauten 

der Kgl. Regierung und der Provinzialverwaltung in 
ſehr geschmackvoller Gasbeleuchung erſtrahlten. In 
dieſer Straße waren faſt ſämnuliche Häuſer illuminirt. 


entzündet find, die unter dem Zeichen des eiſernen Kreuzes 
hinauszogen in den Kreuzzug für die Freihelt des Bater- 
landes. z 
Und endlich, als es den letzten großen Strauß zu ſechte 
galt, als unfer tapferes Heer um die deutſche Kalſerkrone 
rang, die nach dem propheliſchen Wort Friedrich Wilbelm IV. 
nur auf dem Schlachtfeld erworben werden konnte, do 400 


pi 
Aus dem ganzen Lande 
liegen Berichte vor über jejtliche Begehung des 
Jubiläumstages. Ueberall fanden Goitesdienſte, 
Paraden, Feſlatte in den Schulen und Verſammlungen 
in den ſlädtiſchen Körperſchaften ftatt, 


Flammen, deren flackerndes Licht die Häuſer und 
Bäume mit eigenartigen Lichereflexen überzog. Dae] 


Stadt zum Lichtmeer wird, das elne wogende, jubelnde 


Ernſt Moritz Arndt, eines Max von Schenkendorf in denen 


| 
N 


Nr. 19] Sonnabend 


wieder begeiſternd und branſend wie Donnerhall das Lied 
von der Wacht am Rhein vor unſeren Fahnen her. Daß dei 
Gedanke eines einigen deutſchen Reiches, der in Verſaillee 
zur That und Wahrheit wurde, in der trüben Zeit des 
deutſchen Bundestages nicht überhaupt erſtorben ift, ift wieder 
dem deutſchen Liede mit zu danken, das nimmer geſchwiegen 
und die Deutſchen von der Maas bis an die Memel immer 
wieder daran erinnert hat, daß fte ein Volt von Brüdern find, 

Mächtiger als das flammende Wort greift uns das Lied 
ans Herz. Ein fingendes Volk iſt ein ſtegendes Volk. Drum 
laßt uns weiter fingen unfer altes Königslied „Heil Dir im 
Siegerkranz,“ das jetzt zum Kaiſerlied geworden ift, laſſet 
uns weiter fingen bei trübem Tag und heiterm Souneujchein: 
Ich bin ein Preuße, will ein Preuße ſein. Und heute, an 
dem Ehrentage der gottbegnadeten Gemeiuſchaft zwiſchen 
Preußens Königen und Preußens Volk werde — das fet 
meln letztes Wort — der deutſche Sang zum deutſchen Schwur. 

Heut' ſchwören wir auf's Neue 

Dem König Lieb und Treu. 

Belt fet der Bund, Ja ſchlaget muthig ein, 
Wir find ja Preußen, laßt uns Preußen fein‘ 

Die geiſtvollen Worte fanden zündenden Wieder⸗ 
hall, und der Dank der Sänger gelangte in einem drei- 
fachen „Grüß Gott“ zum Ausdruck. Nachdem die Ge⸗ 
ſammtveretine ſodann noch Gpartini's „Boruſſia“ ge» 
fungen, und die Kapelle die Lohengrin⸗Phantaſie intonirt 
hatte, begannen die Einzelvorträge der Bundesvereine, 
Der „Liederhain“ begann den Reigen, indem er 
unter Leitung des Herrn Sebrer Buß Jüngſt's anə 
ſprechenden Chor „Des Jägers Morgenbeſuch“ darbot, 
dann folgte die „Danziger Melodia“ unter dem 
Königl. Muſikdirektor Kiſtelnickt mit dem weich 
und innig empfundenen Lied „Heimath“ von Fider; 
weiterhin brachte Herr Muſiklehrer Haupt nut dem 
„Sängerbund“ den großen en Chor 
„Morgen im Walde“ zu Gehör, der Danziger 
e ID hatte unter Herrn Lehrer 

e 


Danziger Renette Racbrimteni 19. „anyar. 


pod Rauch und ihre beiden Schweſtern im 
Bett unter dem Deckbett todt wor Wie es heißt, fol 
Feuer aus dem Ofen auf die Dielen gefallen ſein und 
diefe entzündet haben. 

Konitz, 18. Jan. Geſtern Mittag verbreitete ſich 
das Gerücht, daß ein Anſtalts⸗Aufſeher auf dem alten 
jüdiſchen Kirchhof Winters Unterkleider und Strümpfe 
gefunden habe. Genaue Feſtſtellungen haben ergeben, 
daß die Untierkleider nicht Winter g boren. Die 
Hausſuchungen wurden heute in großem Maßſtab fort: 
geſetzt. Es handelt ſich unter anderem um die Ge- 
winnung von Schriftproben und ſo wurde nach Briefen 
und dergleichen Dingen eifrig recherchirt. Anonym⸗ 
Briefe haben nämlich während der letzten Tage hier 
eine gewiſſe Rolle geſpielt. Beſongers eingehend 
wurden auch die Synagoge und der Fiſcherſche 
ee befichtigt. Im Fiſcher'ſchen Laden hat 

inter noch unmittelbar vor ſeinem Verſchwinden 
vorgeſprochen; der Laden übte auf die Konger 
Gymnaſiaſten von jeher große Anziehungskraft 
aus, bis der Direktor infolge des Falles Winter 
den. Beſuch ausdrücklich verbot. Haus um Haus 
tauchen die Beamten auf, um ohne Rückſicht aui 
Perſon und Stellung des Inhabers in 
aller Stille thre Arbeit zu thun Das jetzt em- 
geſchlagene Verfahren bietet den Vorzug, daß man 
unauffällig auch ſolche Häuslichteiten beſuchen kann, 
in denen vorzuſprechen bisher die geſetzliche 
Möglichkeit fehlte. Während in den Wohnungen 
an der Danziger Straße Maſſeuhausſuchungen 
ſtatttanden, unierjudjte ein Kommando von enve 
20 Gendarmen die zahlreichen Speicher in der Nähe 
des Sees. Während des Vormittags erfolgte die Ber: 
haftung des Handelsmanns Studinski, der jedoch nad 
kurzer Zeit wieder auf freien Fuß geſetzt wurde. 
—— — Á 


Wetterver icht der Pamburger Seewarıe v. 19. Jauuar 
(Orig.⸗Telear. der Dana Neueſte Nochrimten. 


: Bat Tem 
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in bas Inf.⸗Regt. Nr. 176, und Meydam, Oberli. 
m Inſ⸗Reg. Nr. 44, zu überzähligen Hauntleuten 
nefördert. — Heſſe, Haupim. und Komp.⸗Chef im 
Inf.⸗Regt. Nr. 14, erhält ein vordatirtes Patent 
eines Dienftarades vom 28. September 1891. — 
Kudetn, Oberlt. der Rei des Inf⸗Regts. Nr. 14 
(1 Berlin), früher in dieſem Reat, vom 1 Febr. d. J. 
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Inf Regt. 
Nr. 148 mit der Maßgabe kommandirt, dag wätzrend 
dieſer Dienſtleiſtung ein Patent als vom 16 Okt. 1898 
datirend anzuſehen ift. v. Maſſo w, Oberleutn. im 
Huf ⸗Regt. Nr. 5 und kommandirt als Adjutant bei der 
76. Kavallerie⸗Brig., zum Ritimeiſter, vortäufig ohne 
Patent, befördert. Graf v. Brockdorf⸗Ahlsſeldt, 
Leuin. im Kür ⸗Regt. Nr 5 und komm als Inſp⸗Offiz. 
an der Kriegsſchule in Kaſſel, zum Oberlt. befördert. 
Anderſch, Oberlt, in der 1. Ingen.⸗Inſp., in das 
Grenadter⸗Regt. Nr 5 verſetzt. Druſchkt, Oberlt. 
um Inf.⸗Regt. Nr. 18, Runge, Lt. im Inf ⸗Re n. 61, 
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Feſtungs⸗ 
gefängniß in Spandau enthoben. Heym, Oberli. im 
Inf. Regi. Nr 152 zur Dienſtleiſtung beim Feſtungs⸗ 
gefängniß m Spandau kommandirt. — Zu Leutnants 
find befördert die Fähnriche Freytag im Grenad.. 
Regt. Nr. 5, dieſer mit Patent vom 1. Februar 1900, 
Lertzberg,, Beterjen im Juf.⸗Regi. Nr. 21, 
Sibberns, Venzlaff im Inf. Regi 61, Engter, 
Siedler, Raugotu, Hempel im Inf⸗Regi 
Nr. 128, pp Siedler und Naugoiu mu Patent vom 
1. Februar 1900, Hofmann, Peſchke un Inf., 
Regt. Nr. 175, Hedrich im Iunf.⸗Regt. Nr. 176, 
v. Brinned im 1. Leib⸗Huf.⸗Regi Nr. 1, Pohl im 
Feldart⸗Regt, Nr. 36, Herke im Feldart Regi. Nr. 71, 
— dteſe Drei mit Patent vom 1. Februar 1900, — 
v Albedyll im Feldart. Regt. Nr. 71, Hinſch im 
Feldart.⸗ Regt 72, diefer mu Patent vom 20. Junt 1899, und 
Küchler im Pomm. Jäger⸗Bat. Nr 2, dieſer mit 
Patent vom 20. Juni 1899. — Zu Fähnrichen find 
befördert die Miteroifiztere Hein und A we im 
Inf.⸗Regt Nr. 18 und Bo h m im Ulan. Regt. Nr. 4. 


Weber's Leitung den ſummungsvollen, aber überaus — Ausgeſchieden und zu den Reſerve⸗Offizieren der 

ſchwierigen Preischor „Der Choral von Leuthen“ von betreffenden Regimenter übergeireten: die Leutnants: 

R. Becker gewählt, der „Danziger Männer Braun un Juf.⸗Regt. Nr. 18 und Bon in im] Stornowap 1499| S® 4| Regen 4,4 
geſangverein“ endlich erfreute durch etne wohl⸗Inf⸗Regt. Nr. 141 Leopold, Li. im Feldart. Black od 7524 W 3 heiter 3,9 
gelungene Wiedergabe des Cuores „Graf Werdenberg“ Regt, Nr. 36, ausgeſchieden und zu den Neſ.⸗O ſizte ren SC 754,8 SG 2 bedeckt 7,2 
von Heyer. Die Chöre fanden um jo größeren Beifall, des Regts. übergerreten. Bieler, Oberlt a. D, dete but o. A 7 | Negen 11,1 
als fie eine angenehme und intereſſante Abwechslung zuletzt a l. s. des Fe ldart.⸗Regis. Nr. 35, der Charakter] Parte a LA — $ 
in das Programm brachten und den Vereinen als Haupnunann verliehen. Graf o. Bylandt, naa nc aaa A EAT PP NPA PP BAN AA PN VA 
wieder einmal Gel“ genheit boten, ſich St. um 1. Leib. Huf, Regt. Ar. 1 - der Abihied be. scher VV 
unter einander vorzuſtellen. Es folgte ein! willigt v. #titger, Oberlt im Ulanen⸗Regt. von . Sei > tin Ao pa 
virtuos geblaſenes „Trompete rcſtückchen“ der Schmidt (1. Pomm. Nr. 4, als halbinvalide mit Peni. f Skudesnaes 756,4 | 6 6 bedeckt 5.2 
Kapelle, nach welcher Herr Direktor Dr. Kahle das und der Ausſicht auf Austellung in der Gendarmerie | Skagen 8 — >! 
Wort erariff gum Toaſte auf die Frauen. In herz: | ausgejhieden und gu den Difizieven der Land- Kopenhagen 763.4, SW 2 Nebel 0, 
lichen Worten feierte der Redner das Vorbild aller wehr⸗Kav. 2. Aufgebots übergetreien. Schmidt, Karlſtad 76% SW 2 Etnee 0,3 
Preußenfrauen, die unvergi Elie Königin Luiſe, gedachte Oberlt. in demſelben Regt der Apſchted bew ligt. Saackbolm 7616 S 2 | Rebel 09 
dann der auſopfernden Fürſorge der Kaiſerin Auguita, [Kohn, peni, Oberwadim., bisher in der 12 Gren: Bisbo 3h 832 5 2 SANA maa 
der Hingabe unſerer Frauen und Jungfrauen in ben Brig. der Eharakier als Qt. verliehen. — Beförder! e 1 é ebel maba 
großen Jahren 1813 und 1870,71 und ſchloß mit dem find Dr Gtapelfeldt, Oberſiabsarzt 2. Kl uno | Bortum Fe Er 1 | Nevel -03 
Munidhe, daß uniere Frauen und Töchter zum Heile | Megts-Arzt des Guhart Negts. Nr 11 gum Oberſtabs pabaon El Sa katao NAG 
des Baterlandes allezeit bleiben möchten: die Hüterinnen arzt 1. Kaffe, Dr. Orining, Stabs: und Bab urzt] Swmemiinde 7656| SSW 2 | wotią |-89 
der Familie, die Pflegerinnen der edlen Sitte, der des 3. Bute. Inf.⸗Regis. Nr. 41, bet dem Inf Regt. Rägenwaldermünde 765, © 2 bedeckt 6,6 
Pflichttreue und Frömmigkeit! Begeistert ſummte die] Nr. 52 und Dr. Lütkemüller, Stabs⸗ und Abth.⸗ Nenfahrwaſſer 766,1 SSD 3 Dunit 106% 
Sängerfchaft in den Hochruf ein und dankend grüßten Arzt der reit. Abth. des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr 10, bei] Memel 265,8] SS 11 wolfig — . 
von den Tribünen die Frauen, welchen in drejer Weiſe dem Juf⸗Regt. Nr. 21, gu Ooerſtarbsärzten 2 Klaſſe] Münster Wefit, — | = — | - 
Gelegenbeit zur Betheiligung an dem ihüuen Feſte unter Ernennung zu Regts. Aerzten. — Dr. Boldt, Hannover 7655| S 2 | balbbededt |--1,6 
gegeben war. In raider Reihenfolge wurden dann] Unteratzi beim 2. Garde⸗Drag.⸗Regt. unter Beriegung | Berlin 1670 | © 2 | beier E 
noch zwei Geſammichöre geſungen und das „Preußen⸗ zum Inf. Regt Nr. 128 zum Aſſiſtenz⸗Arz befördert. — en Be a Pa pir aag 1 
lied“ ſchloß den offiziellen Theil des Abends ab. Die Verſetzt find Dr. Hanf, Stabs: und Bats. Arzt des naga wa 766,5 j beiter -16 
folnende Fidelitas brachte noch manch ſchönen Gingels[3. Bais, Guhart-Negis. Nr. 15, zum 3. Bat. Inf. Koi saa (mala 768 3 S 2 | Dunit —8 6 
gelang, mandi herzliches Wort — allen Feſtiheunehmern] Regts. Nr. 41 und der A ſiſt Arzt Dr. Boether Karle ruhe 767,3 fr | apenat -9,0 
wird dieſe Feier des zweihundertjährigen Krönungs⸗ beim Gnfani.Megt. Nr. 85, zum Ulan.⸗Reat. Nr. 4.] Munchen 768,6 SD 3 | woltentos 10% 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 768 mm lagert über dem Oſten 
Konnirentaleuropas, während ſich ein Minimum unter 
745 mm füdlich von Irland befindet. In Deuntſchland ift 
ruhiges, Heitered Froſtwetter, nur im Nordweſten fiellen= 
weiſe nebeliges Thauwetter. = x 

Oſtwärts fortſchreitende Erwärmung, im Nord 
weſten Niederſchläge find wahrſcheimlich. 5 
— GEBE 

Wi] GAN APPUTL. 


3 Neufahrivafter, 18. Yanuar. 
Angefommens „Juden“, ED, Kapt. Erichſen, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 

eiegrit: „Blonde“, SD., Kapt, Dintner, nach London 


mit Gütern. 
Neufahrwaſſer. 19. Januar. 
Ankommend: 2 Dampfer. 


leute Nandeloeuncmrimten. 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


Vom 13. Januar bie 18. Januar wurden geichlachtet: 
64 Bullen, 49 Ochſen, 86 Kube, 156 Kälber, 272 Schafe, 
1018 Schweine, 5 Ziegen, 14 Pferde. Von auswürts wurden zur 
Unterſucung eingeſühri 312 Rinderviertel, 196 Kälber, 
18 Schafe. 14 Ziegen, 195 ganze Schweine, 8 halbe Schweine, 


Dr. Koehlau, Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regts.⸗Arzi 
des Inf. Regts, Nr. 21 Mit Penjion und femer bis: 
herigen Uniform der Abſchied bewilligt. Kerkſieck, 
Stabsarzt bei der Schutziruppe für Kamerun, aus der: 
jelben ausgeſchieden und in der Armee als Stabs: und 
Bats.⸗Arzt des 2. Bats. Fußart. Regis. Nr. 15 wieder: 
angeſtellt. Rieſe, Vizefeidw im Landw.⸗Bez Di 
Krone zum Lt. d Rf. des Fu, Rente. Nr. 34. von 
Holten, Bigewadin. im Landw.⸗Bez IV in Berlin 
zum Et. d. Rei. des Küraff.⸗Regts Nr. 5 befördert 
Naumann, Lt. d. Rei. des Feldart.⸗Regts. Nr. 35 
(Altenburg) 5.0 Reſ.⸗Offiz.d Feldarr⸗Rgts. Nr. 75 verſetz! 
v. Beringe, Bt. d. Rei, des Kür.⸗Regts. Nr. 5 
(Dt. Eylau) zum Oberlt. befördert. Weiter find be: 
fördert Vizefeldwebel im Landwehr⸗Bez. Danzig. 
Schmidt zum Lt. der Ref. des Gren.⸗Regts. Nr. 1, 
Kunath zum Li. der Rej. des Gren.⸗Regts. Nr. 5, 
Bande zum Qt. der Rej. des 6. Pomm. Juf.⸗Regis 
Nr. 49. Alt waſſer zum Pt. der Rej. des 3. Nieder 
ſchleſ. Juf.⸗Regts. Nr. 50, Kaltner zum Lt 
der Nej des Juf.⸗Regts. Nr. 61, Hübe ner, 
Siede, Sts. der Ref. des Inf.⸗Regis. Nr. 128, 
Wehr, Vizewachtm. in demſelben Landw.⸗Bezirk, zum 
Et. der Nej. des Feldart.⸗Regts. Nr. 35, Glaubutz, 
Vizewachtm. in demſelben Landw.⸗Bezirk, zum Ot. der 
Rei. des Feldart.⸗Regts. Nr. 36, Traulhan, Bize: 
ſeldw. im Landw.⸗Bezirk Neuſtadt, zum Lt. der Nef. 
des Juf.Słegtó. von Vorde (4. Pomm.) Nr. 21, Lilie, 
Vizewachim. im Zandw = Bezirk Stolp, zum Li 
der Reſerve des Feldartillerie⸗Regunents Nr. 38. 
Lindner, Vizewachtm. im Landw. - Bezirk Danzig, 
zum Qt. der Reſ. des Train Bats. Nr. 17 und 
Heicke, Lt. der ej. des Trainbats. zum Oberleuin. 
Steege, Oberlt der Nef, des Inf. Regts. Nr. 128 
(Hannover) zu den Ref. Off. des Telegraphen⸗Bats. 
Nr. 1 verſetzt. Bros zat, Lt. der Ref. des Inf. 
Regts. Nr. 141, zu den Reſ.⸗Off. des Telegraphen⸗ 
Bats, Nr. 1 verſetzt. Zu den Res. Off. des Telegraphen⸗ 
Bats, Nr. 2 find veriegt die Lis. der Nef. Libbert 
des Juf.⸗Regts. Nr. 61, Krüger des Gren. Regts.] 30, 
Nr. 5 und Kloſe des Füs.⸗Regts. Nr. 38 (Danzig). 3 „ Pr. Goni. 
Becker, Lt. der Reſ. des Feldart.⸗R pis. Nr. 72 aus 3½% » 
allen Uilitär⸗Verhältuiſſen entlaſſen. Knoblauch, 37 
Oberlt. der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks] 3 
Thorn, der Abſchied bewilligt. ki 
„Herrn Kouſiſtorial⸗Präſidenten Meyer in 
Dauzig ift von der theologiſchen Fakultat der König⸗ 
lichen Univetfitdł Köngsberg die Würde eines Doktors 
der Theologie honoris causa verlieben worden. 
Wilhelmthcater, Hente Abend findet ein Masten: 
ball ftatt, der „einen Tag in Tyrol“ und noch andere 
Ueberraſchungen bringen wird. Margen finden 
wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt. i 
* Im Stadttheater wurde geſtern als Fei 
vorftenung Kleiſt's „Prinz Friedrich von Homburg” 
gegeben. Das Haus war ſehr gut beſucht. Eingehende 
Beſprechung der Aufführung müſſen wir wegen Ranm⸗ 
mangels zur nächſten Nummer zuruckſtellen. / 
Polizeibericht für den 18. und 19. Jantar 1901. 
Berhaitet: 17 Berionen, darunter 2 wegen Bedrohung, 
3 wegen Widerſtandes, 3 wegen Plebnahls, 1 wegen Uninga, 
5 Betrunkene, 3 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 2, 
Gefunden: 3 Schlüſſel am Ringe, 1 Mongisnebenkorte 
auf den Namen ed Werth lautend, abzuholen aus dem 
Sumndaurenn der Königlichen Polizeidirektion. Die 
myfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 


tages in dauernder Erinnerung bleiben! 
Feier des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
Gleich nach der Parade auf dem kleinen Exerzup.atz 
nahm das renadier⸗Regiment König Friedrich I. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5 auf dem Wiebenplaße Hufftellung. 
Hier hielt Herr Obeiſt v. Reichen bach eine auf 
die Bedeutung des Krönungsjubiläums hinweiſende 
Auſprache, welche mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß 
Es erfolgte dann die Verkündung der Sieger des 
Preisſchießens. Den erſten Preis, in einer prächtigen 
Kaiſerbüſte beſtehend, hat der Sergeant Eajfe von 
der 1. Kompagnie erhalten. Ein Gefreiter der 
1. Kompagnie, ein Grenadier der 6. Kompagnie, ein 
Grenadier der 1. und einer der 7. Kompagnie erhielten 
je eine vom Offiziertorps geſpendete Uhr. Dieſem 
Akt folgte in den Kaſernenräumen eine Feſtbeſpeiſung 
der Unteroffiziere und Mannſchaften, daran ſchloß fih 
die Feſworſtebung im Wilhelmtheater. Für das 
Offiziertorps fand Nachmittags ein großes Feſtmahl 
im „Danziger Hof“ iatt, zu dem auch die ganze 
Generalität und die Spitzen der Behörden eridenen 
waren. Den Kaiſertoaaſt brachte der Regiments⸗ 
Kommandeur aus, während Herr kommandirender 
General v. Senge ein Hoch auf das Regiment aus: 
brachte. — Abends fanden in allen Lokalen militäriſche 
Feſifeiern ſtatt. pi 


pi 

Auch in fämmtlichen Städten unferer Provinz tft, 
wie aus den Schreiben unſerer Herren Muarbełter | 
hervorgeht, das Jubiläum feſtlich begangen worden. 
In Elbing wurde die Feier durch einen Feſt⸗ 
gottesdienſt eingeleitet; dann folgte eine Feſtſitzung der 
Stadtverordneten, in welcher Herr Juſtizraib Horn 
die Feſtrede hielt und Herr Bürgermeiſter Sauße 
ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Abends fand ein 
1 ſtatt. In Thorn wurden gleichfalls 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
17. 19. 


Mais amerik. 
Mixed loc 
niedrigſter 

Mais amevit. 
Mixed loco, 
höchſter . . 106.25 

Rübol Jan. 5810 58 — 

Mai 57.70 

Spiritus 70er 

loco . . 44.70 
17. 19. 


Oſtpr.Südb.⸗A.] 94.50 | 9275 
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17. 19. 
97,30 | 97,40 
97,50 | 87.40 
87.10 | 87 10 
97.— | 97.7 
97.19 
86 70 
94.40 
94.20 
84.25 


ſigottesdienſte veranſtaltet; dann wurde eine große 
Parbleausgabe veranftaltet, bei welcher der Gouverneur 
General der Jufanterie v. Amann das Hurrah auf 
den Kaiſer ausbrachte. In Culm war Vormittage 
gleichfalls Gottesdienſt; am Abend fand ein Jeſtkommers 
ſtatt. In Neuenburg wurde der Tag durch einen 
Fackelzug gefeiert; dann fand ein allgemeiner Feſt⸗ 
mmers ſtatt. VAN Dirſchau wurde das Jubiläum 
durch Feſtgottesdlenſt und Illumination gefeiert. Ein 
Feſtkommers findet am Sonnabend ſtatt. In Rieſen⸗ 
burg wurde Mittags auf dem Markplatz eine große 
Darasa abgehalten. In allen Siädten fanden außerdem 
Schulakte und Illuminationen ſtatt. j 


Lorales. 


© Perſonal⸗ Veränderungen beim Militär im 
Bereiche des 17. Armeekorvs. Kriebel, zuletzt 
Kommandeur des Inf ⸗Regts. 61, unter Stellung zur 
Dis poſition, in Charatter als Generalmajor erhalten. 
Gieß ner, Major agareg. dem Inf ⸗Regt. 152, als 
Batl. Komm. in das 3. Oberſchl. Inſ.⸗Regt 62 verſetzt. 
Noeldechen, Hpim. und Komp. Chef im Inf.⸗Regt. 
Nr. 5, zum überzähligen Major befördert. Specht. 
Hapim. z. D. und Bezirksoſſizier beim Landw. Bezirt 
Dt. Krone den Charakter als Major erhalten. 

ildenbrand, Hpim. und Komp.⸗Chef im Inf. 

"gt. 21, e In hapit a Podr E kia pb pay: 

pian, und Mamon Chef im eee At zur Geltendmachung echte innerhalb eines Jahr 
Juf.⸗Regt. Ar. 131 vorſetzt. v. Jordan, Haupt., | im en ber doniguchen Boltzelöheftton au A 
im Inf. Regt. Nr. 174, unter Enthebung von dem Verloren: 1 goldenes Piucenez, 1 goldene Damenuhr, 


Kommando als Adjutant bei der 13, Inf.⸗Brig., als] gez. X. R., 1 Dienſtbuch und 1 Bulttungskarte auf den 
Komp. Chef in das Gren.⸗Regt. Nr. 5 verſetzt. 


Namen Veronika Bernatzki lautend abzugeben im Fund: 
Fehr. v, Falkenſtein, Oberlt. im Juf.⸗Regt. Nr. 21, bureau der Königlichen Poltzeidtretuon. 

Fo | gut 18. gaje! Aaaa a rr AA nang 
Frhr. v. Blomberg, Hauptm. und Komp Chef, U Anni 

Inf.⸗ Regt. Nr. 175, unter Ertheilung der Erlaubnis Vr auinz. 

zum ſerneren Tragen der Uniform dieſes rata, gumy C Dentſch Krone, 18 Jan. Der Wittwe Marla 
Platzmajor in Königsberg i. Pr. ernannt. — Schule⸗ rk find heute Vormittag zwei Kinder ex: 
mann, Obert. im Inf⸗Reg. Nr. 175, Nahgel, lickt. Die Mutter, welche Waſchfrau iſt und heute 
Oberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 21, und Sprenger, früh auf Arbeit gegangen war, hatte vorher die beiden 
Oberlt. im S Ohat 177 kg untex Selarong BU Na, KG s rat 7 aner Ran alt, ein: | 

auptleuten zu Komp.⸗Chefs ernannt — v. Tronchin, as num eine noch ältere Tochter aus der Bhagdeourg. Mittags. Tendenz: 0 He 3 

Oberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 41, dieſer unter Verſetzung Schule kam und die Stube öfjnete, fand fie dieſe J Bans paa Mk. pair Termine: Sade BA. Deri 
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Laurahlltte 196.— 119175 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 21060 212.25 
Varz. Papierſ. 2, 4,50 iz 
Gr. Brl. Str.⸗B. 207.75 |: 
Oeſt. Roten neuf 84 95 
Ruff. Noten 121640 216.40 
London kurz 20,43 | 20.43 
London lang | 20.24 | 20245 
Petersbg. turaj —.— 
Retersvg. lang] —.— 
Nordd. Cred.⸗A. 115.50 
Oſtdruiſche Bk. 114.10 
415% Chin. Anl. 81.40 
North. Pacifics 

Brei. ihare | 87. 


Darmſt.⸗Bank 13 30 
Dang Privatb.119.— 
Deutſche Bank [18.75 
Diec.⸗Com. 177 90 
Dresden. Bank 14 25 
Oeſt. Ered. ult. 208 20 
50, gti Rente | 95.25 
Jial 3% gar. 
Eiſenb.⸗Obl. 57 90 
4% Seht. Glor | 9960 
4% Rumän 94 
Gotorente 74.60 
4% ung. p n8 30 
89.60 
— 


1880er Ruſſen 

4% Ruff inn. 94 
99.10 Canad.⸗Pac.⸗A.] 87,60 
56.50 Privatdiscont | 8-440, 


Trk. Adm.⸗Anl. 
Tendenz und Berliner Viehmarkt nicht eingetroffen 


Anatol. 2. Serie 


— AA 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dana. Neueſten Nadr” 
Berlin, 19. Jan. 
Fortdauernd flaue Depeſchen aus Nordamerika ver: 
drängten die Widerftaubsfählgfeit der diesſeitigen Weizen: 
preiſe. Nur nach merklichem Nachlaß in den Forderungen 
war ſchwacher Umsatz im Steferungsbandel, Roggen fin. 
doch behauptet. Haſer tet bei beſchränktem Verkenr. Niib 
ol wenig verändert. Umſatz belanglos. Spirtius 70er loty 
ohne Faß 44,70 Me. Umjatz 12000. $ 


Robzuder: Bericht 


son Haul Schroeder 


c Danzig. 19. Januar. 
Robzucker: Tendenz: ruhig, Ba Mk. 1,121 
Go: Tranſito iranto Neufahrwaſſer. KAPE ny 


Friedrich Müller, ©. 


Me 9,35, Marz ME 9,97%, Upru Mt. 942 ½% Mai Mk. 9,80. 
Gemno.ener Meus 1 27,35 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Januar Mk. 9,30, 
Februar Mk. 5,35, März WIE 9,40, April Mk. 9,48, 
Mat 9,50. 


Danziger Produkteu⸗Börſe 

Bericht von p V Morne a 19. Januar. 

Weiter ſchön. Temperatur: — 5“ R Wind: S. 

vuren war auch heute in flauer Tendenz und Preiſe 
abermals Mk. 1 niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt ſtark bezogen 766 Gr. WIE. 143. vochbunt 769 Gr. 
und 777 Gr. Me. 147, hochbunt bezogen 766 Gr. Mk. 145, 
hochbunt leicht bezogen 785 Gr. und 793 Gr. Mk. 149, god 
bunt 774 Gr. und 783 Mk. 150, 783 Gr. und 788 Gr. Mk. 157, 
fein hochbunt glain 783 Gr. und 796 Gr. ME 152, weiß 
745 Gr. Mik. 150, 756 Gr. Mk. 152, fein weiß 777, 28 785 
799 und 8 0 Gr. Wik. 158, 777, 793, 799 und uż Gr. Mk 154, 
roth 772 Gr. Mk. 146, 774, 780 und 785 Gr. Mk. 147, fireng 
roth 783 und 788 Gr. Mk. 148, per Tonne. 

Hounen unverändert. Bezahlt tit intändiſcher 744 Gr. 
und 750 Gr. Mk. 124, 735 Gr. Mk. 124½, Alles 714 Gr. per 
Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große Charvelier 704 Gr. 
Mk. 138 per Tonne. ś 

Hafer Hauer, Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 124, 125, 
126 per Tonne. 


Standesamt vom 19. Jannar. 
Geburten: Maurergeſelle Friedrich Kämpfert, T. 
— Miaurergeielie Robert Mallach, S. — Strußenbahn⸗ 


schaffner Walter Volkelt, S. — Sattler und Tapezierer 
Guſtav Mickat, T. 


— Arbeiter Gottlieb Tippe, S. — 
Maſchiniſt Eduard Guſtav Herrmann, T. — Arbeiter 
Karl Stender, S. — Lehrer Wilhelm Schulze, T. — 
Schloſſergeſelle Johann Blelicki, S. — Schmfedegeſelle 
— Arbeiter Jokab Teßa, S. — 
Maffeur Rudolf Wendt, S. — Schmiedegeſelle Gottfried 
Morena, T. — Hausdiener Heinrich Steckel, . — 


Unehelich 1 S. 1 T. 


Aufgebote: Arbeiter Johann Lange und Auguſte 
Maria Labuda, beide hier. — Kaufmann Friedrich Wilhelm 


Carl Evers zu Saspe und Auguſte Dorothee Marie 
Radtee geb. Engel, bier. — Schlonergeſelle Paul Michael 


Sing und Mathilde Roſalſe Liebner. — Straßenbahn⸗ 
chaffner Jojepb Froſt und Franziska Meska. — Sämmtl. 
ger. — Hausdiener Karl Bani Henſel und Marie Bertha 
Martba Bruſche, beide gu Berlin. — Arbeiter Anton 
Rutinowski und Franziska Lipski geb. Janowski, 
beide zu Saspe. — Kaufmanun Aloiſius Caſimirue Makomski 
und Catharina Senger geb. von Lipiuski, beide zu Dirſchau. 
Heirathen: Lachrer Guſtav Sonnenberg und Hen: 
riette Zölitz. — Maſchinenvauer Albert Graudeng und 
Hedwig Meue r. — Schiffszimmergeſelle Guſtav Sawalliſch 
und Glethe Konietz ko. — Arbeiter Gul Fiſcher und 
Alwine Bräſch. Sämmlich hier. 
Todesfälle: S. des Maurergeſellen Robert M al lach, 
2 T. — Witwe Julianna Warzalfomätt geb Moebus, 
m J. 5 M. — S. des Schiſsz mmergeſellen Albert Bieſter, 
3 W. -- Arbeiter Chriſtoph Johann Wolter, 81 J. 8 M. 
Arbeiter Julius Otto Schwan, 80 J. 5 M. — S. des 
Maſchinenſchloſſers Paul Cezarnegti, 6 T. — T des 
Materlalausgebere Theodor Reinhardt, 2 J. 6 M. — 
T. des Uhrmachers Albert Aron, 6 M. — Arbeiter Joſeph 
Bienga, 73 J. — Pflegling Alexander Evoll, ſaſt ta 


S. bes Schumachers Ant Wefſolowski, 8 3. 


— ©. beg Arbeiter Chriſan Friedrich Boll genannt 
Hinrichſen, 1 J. 10 M. — T. des Schuldleners Theodor 
Steinhöfer, 4 J. — S. des Reſtaurateurs Hermann 
Kornowski, 13 7 M. 


Spezialdienſt 
für DYrahtnachrichten. 


Das Befinden der Königin Viktoria. 

London. 19. Jan. (W. TB.) Die große An- 
ſpannung während des letzten Jahres hat in einem 
gewiſſen Maße das Nervenſyſtem der Königin ange⸗ 
griffen. Die Aerzte haben desbalb geglaubt, der 
Königin völlige Ruhe und für den Augenblick Enthaltung 
von den Staatsgeſchäften verſchreiben zu müſſen. 

A London, 19. Jan. (Privat ⸗Tel.) Daß der 
Zuſtand der Königin Viktoria nicht unbedenklich iſt, 
ſcheint aus der Thatſache hervorzugehen, daß fiatt des 
Herzogs von Pork der Herzog Connaught zur Jubel⸗ 
feier nach Berlin ging, da im Falle einer Kata⸗ 
ſtrophe der zukünflige Kronprinz nicht abtömmlich 
war. Der Aufenthalt des Herzogs von Connaught 
war denn auch aus dieſem Grunde nur kurz. Die 
Königin fol gänzlich niedergeſchlagen fein in Folge der 
Ereigniſſe des letzten Jahres. Die Konferenzen der 
letzten Tage in Osborne batten den Zweck, eine 
Regentſchaft vorzubereiten. 


China. 
Amerika macht nicht mehr mit. 

London, 19. Jan. (Privat Tet) Einer New: 
Yorker Drahtung des „Globe“ zufolge beſchloß die 
Unions⸗Regierung, in einer Note an die Mächte zu 
befürworten, daß die Mächte ſich über die Zurück⸗ 
ziehung der Truppen von Peking nach Tienifin 
verſtändigen und hinreichend Truppen nur zum 
Schutze der Geſandtſchaften in Peking zurücklaſſen. 
Ferner wünſchi Amerika, daß der chineſiſchen Regierung 
Bürgſchaften dafür gegeben werden, daß, ſobald die 
internationale Friedeusakte unterzeichnet feien, die 
Räumung Chinas, einſchließlich der Mandſchuret, er- 
folgen werde. Amerika wird unter allen Umſtänden 
ſeine Truppen im Frühjahr aus Peking zurückziehen. 

Die Nuſſen als Wohlthäter. 

Petersburg, 19. Jan. (W. T.⸗B.) Die ruſſiſche 
Telegr.⸗Ag. meldet, daß die ruſſiſch⸗chineſiſche Bank in 
Peking neben der unentgeltlichen Abgabe von Reis am 
16. Januar auch 1200 warme Kleidungsſtücke namens 
des Zaren an arme Chineſen vertheilte, wie dies 
früher alljährlich von der chineſiſchen Regierung ge⸗ 
ſchehen fei. In nächſter Zeit werden noch tauſend 
Kleidungsſtücke vertheilt werden. 

Unfere Torpedoboote in China. 

Berlin, 19. Jan. (Privat. Tel.) Unſere Schichau ; 
boote follen jetzt auf dem Pangtſee eine größere Thätig⸗ 
keit entwickeln. Nach ſchwebenden Unterhandlungen 
werden die Boote überhaupt in Oſtaſien bleiben. 


K. München, 19. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Urſache 
für den plötzlichen Rücktritt des Prinzen Alfons 
vom Kommando der 1. Kavallerie⸗Brigade folk in Miß 
helligteiten bei der Beiſetzung des Großherzogs von 


Sachſen⸗Weimar zu ſuchen fein, wobei der Prinz als 


Vertreter der bayriſchen Königsfamilie erſchienen war. 


London, 19. Jan. (W. TB.) General Coville, i 
welcher kürzlich gegen feine Abberufung von den 
Poſten in Gibraltar proteſurte, hat feinen Ab ſchien 
erhalten. i i s 

Rom, 19. Jan. (W. T.⸗B.) Der Papit empfing 
heute den preußiichen Geſandten Freiherrn v. Roten: 
rahn, der feine Glückwünſche zum Jahreswechſel aus: 
ſprach und die Mitglieder der Geſandtſchaft vorſtellte, 


Ehef edatteur Gun av fuds. 
Verantwortlich tur Poiti” und Feuilleton Kurd Hertell. 
ür bea lokalen uno vrovinzielen Theil, ſowie den Gerichtsfoak 
Beorg Sander, für der Inſeratenthenr Albin Mech a ei 
Druck und Verlag „Danziger geueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie 
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4 A | Sonnabend Danziger Neueſte Nachtichten. | 19. Januar. Sr. 16. 
en! Restaurant Röperansse No. 2 Nen! Fee (a6 ferktr, hoslanrant, 


h - dbänt 48, 
it: Er. ee, 2 Dange JÄNIUFTERAUGTNN f TH 
an, Abendbrot von 30 an, 
I. Concert 


in Bauern⸗Koſtümen (4 Damen, 3 Herren) Direktion Max John. 
1 Kaffee 20 J. 
für ſeine Mitglieder 


Sonnabend, Sonntag von 12— 2 Uhr: Matinee. 
Hieſige u. fremde Biere u. Weine. 
Mittwoch, den 23. Jannar cr., Abends 8 Uhr, 


a | 76926) Heute, den 19. Januar: 
. gross. Bockbier-Fest Cafe Sedan 
Angenehmer Aufenthalt für 

im 
Friedrich Wilhelm⸗ Schützenhauſe. 


mit vielen Ueberraſchungen. Kappen ic. gratis. 
Es ladet ergebenſt ein s Marg. Schnorkowski. 
Schlitiſchuhläufer direkt an der 
Bahn nach Krampitz. 
Dirigent: Kapellmeiſter Kari Frank. 
Soliſtin: 


Café Hintz, 6 Schichaugaſſe 6. Restaurant 
Königl. Preußiſche Kammerſängerin $ 


Sonnabend, den 19. und Sonntag, den 20. d. Mts.: 
9BVBockbierfeſt. zur Bupyfójci Kanone 
ohe Ecigen 7 
Rosa Sucher-Hasselbeck. 
Programm: 


Bockbier aus der Danziger Aktien⸗Bierbrauerei⸗ 
8 — Heute Sonnabend: 
Großes Frei⸗Konzert. dt done 
„Rudolph v. Werdenberg s . . . Gegar. 
2. Waldvöge lein -o e Herbed. 


eee ee 


Danziger Wilheln⸗Thealer. 


Heute: III. Elite-Maskenball. 
Sonntag: 2 Vorstellungen 


Yon 6-7 Ahr Freikonzert im @heater:Refanrant. 


dentes Perſonal. 


12 hervorragende Attraktionen. 


Amerifain Tronbadours, 4 Soenrs Emilia, 8 
Orig. Neger⸗Sexiett. Inſtrumentaliſunnen 


Nach beendeter Vorstellung: m Prel-Konzert. 


O Bien 


noch Mühe geicheut. Außer verſchiedenem Anderen ein aus⸗ 
landi: NG Ehepaar .enganiri, . welches Allen ohne Ausnahme 
großes Vergnügen bereitet. 

Zu zahl reichem Beſuch ladet ergebenſt ein 


Zur Belustigung meiner werthen Gäſte habe keine Koſten A œ 
Vockbier⸗Feſt 


verbunden mit Fei Konzert, 
wozu alle Freunde und Bekannte 


U PAD Albert Hintz. 3. Mein Lies „Angerer. freundlichſt einladet 
N e > RR U NB. Einladung erfolgt nur auf dieſem Wege. 4. Wiegenlied "o EB SIN „Brahms. wi otto Hering. 
= 5. a. Arie der Kathrina aus „Der cute 
[aiser-Panorama , Füsse R. I. Nenbeyser's Etablissement Sagipin Bia?» geg Fin ber 
„i Reise. auf der Mosel 1 ; b. Schmerzen, c. Träume . R. Wagner. 6 
PG 3 Nehrungerweg 3, (Frau Kaumerſäugerin R. Sucher.) Bier glo cke 
a durch die berühmte Moselwein-Gegend bend, den 19. Z KI Gewillernacht ń Hegar. 
Entree25 3, 5 Billets Lr.Kinderl5-3.Gebff.11-1 u. 3-9 Uhr. Sonnabend, den 19. Jannar er.: i 3 en Langgarten 13 


. a Mondnacht, b. Du. biſt wie eine 

Blume, e. Der Stu pan | R. Schumann. 
Der Hut im Mer 2.0 bsa „Engelsberg. 
(Chorlieder.) 

Nur wer die Sehuſucht kennt Tschaikowsky. 
na. Liebesglück, b. Die blauen Räthſel Sucher. 
(Frau ene ee R. Sager 


General- Probe 


in welcher das ganze Programm unverkürzt zum 
Vortrage gelaugt, 


a Dienstag, den 22. Jannar er., Abends 8 ugr, 


im Schiigenhau(e. 

Eintrittskarten! tk 150 und 1 1,—, Schülerbiles 

2 A 050, in der Muſikalienhandlung von Herm. 
Lau, Langgaſſe, erhältlich. 

4 Programme und Texte 4 0,20, 


2107 Der Vorſtand. K 
EEEEWEFEEOEEEGEGEA . 
Hefauvant „Zur Markthalle“, R m yy 


Junkergasse Nr. 3. Abends 8'/, Uhr: 


man eee onto 
Verſammlung 


R NU. Aniya 7 du. Sonntags 5 utzr, ` 
onnabend u. Sonntag 
Matimee. 
g “e8 wi Uhra im Gewerbehauſe. 
Heilige Geiſtgaſſe, Eingang 


D. Elfert. 
Bwirngaſſe. 


MMM wdów kaon 


Grosse Nationalfeier. 
Tanzkränzchen Mitär-Muft) ` 
Anfang 7 Uhr. l 
Sonntag, den 20. Januar er:: 
NG” Grosses Tanzkränzchen -mg 
(Militär⸗Muſik) 
76436), Anfang 4 Uhr Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


Cafe E. Krause 


vor dem Werder Thor. 
Jeden Sonntag bon 4 unt Nachmittags? 


Gr. Familien⸗Kränzchen. |: 


Militärmusik. Ende 2 Uhr. 


Gesellschafishans Alt- Schottland. 


Sonntag, den 20. Jannar 1901: 
Grosses Tanzkränzchen 
hei freiem: Entree. 
257 Seden 3 Montag und Donnerstag: 
Familien⸗Abend 
wozu einladet Otto Huse. 


Hotel Waldhäuschen Heubude. 


Sonnabend, den 20. b. Mis. 


Großes Tanzkränzchen. 


æ ethes großes 
c Bolt: żel 
nit Frti⸗Konzert. 


Kappen pp. gratis. 
Es ladet ergebeuft ein 
Paul 8 


Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. 


Sonntag, den 20. Januar 1901: 


Gross. Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Art⸗Regts. v. Hinderſin (Bom. Nr. 2) 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigemen 0. Theil. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pig. Logen 50 Pfg. 
(2359 Otto Zerbe. 


grid Wilhelm-Scükenhuns.) 


Freitag, den 8. Februar, Abends 7½ Uhr: 


3. Abonnement-Künſtler-Konzert: 
Moriz Rosenthal, 


mit großem Orcheſter? 
Für die geſchätzten Abonnenten haben die mit Nr. 
bezeichneten Karten. Giltiakeit. "WR (23 857 
Eintrittskarlen à 4,50, 3,50 u. 2,50, Stehplatz à. 150 «4 in 


C. Ziemssen's Buch u. Mufifalienbandtung NE CN 


Apollo-Saal. 


Dienstag, den 22., und Donnerstag, den 24. Jannar 1901: 
3 Hammer⸗Muſik⸗Abende im Abonnement: 
Das Waldemar Meyer 

Quartett. (2356 


DO © NO 


ra 


a 


| U 
Privat- 
Beamten- 
Verein, 


1 


e 


nee e e e ee a Militärmuſik. lacht Lebende Cree nge 
Flügel: Ibach aus C. Ziemssen's eee Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. ſind meine Lokalitäten noch frei. Der Vorſtand. 


Buch⸗ u. Muſikalienhandlung u. Pianoforte⸗ 
C. Ziemssen's Magazin G. Richter), Gundeaafje, 36. Paul Kramer. 
TER EEE A EA ld EN 


Hotel du Nord. 1. (Apollo Saal.) 


Am Sonntag, den 20. Jantar : (2318 


Großes Militär- Steric-Bongert 


der Kap. d. Grenad.. ⸗Regts. König Friedrich I. (4. Oſipr.) Nr. 5, 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſte rs Herrn H. Wilke. 


0. Richter's Gtablifenent 1. Ranges in Ohra. 
Allgemeiner Bildungs⸗Perein. 


(Eingetr. Verein.) 


Feier des 200 jährigen Beſtehens des Königreichs Preußen 
verbunden mit der Feier des 12200 kana Sr. Majeſtät 


Danziger 
Beamten- Verein. 


Wegen der Feier des 
200 jährigen Beſtehens des 
Königreichs Preußen 


Kaffechaus Bürgergarten Schidlitz. 
t | Pas en 


im großen, mit Parquetfußboden verſehenen Saale. 
Alles Uebrige genügend bekannt. J. Steppuhn. 


das Konſum Geſchäft 
Villeis im Vorverkauf 340 5, 3 Stück 1 4 find zu haben Ente Bürgerwieſen : 5 des Kaiſers wird 

im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schultz, ARE g2 0 O pa ap Montag, den pa Jannat, 
o Basta 9 in be Rafala bes evn 3. Rinde, ic Va È Furgerwieſen. Familien -Abend Abends 6 Ahr, 

der Haupipoft in der Langgaſſe, im Zig.⸗Geſch. von eyer 

Nachfl., Fangaaſſe 84 und im Binar eren⸗Geſch. der Herren Gebr, Jeden z Sonntag: mit Prolog, Feſtrede, Feſtſpiel, egaa Bildern, JESC hlossen. 
Wetzel, $ Sanggarten 1. Ein 1. Eintritt 50 3. Anfang 7 Uhr. Männerchören Der Borftand. 


Grosses Familien- Kränzchen. 


ME” Anfang 4 Uhr: “WE (1729 
Kaffee in Portionen und Amen wird zubereitet. 
©. Niclas, 


Montag, den 21. Januar 1901, 


im Bildungsvereinshauſe. 
Anfang 8 Uhr Abends. Kaſſenöffnung 7 Rg — er für 


Mitglieder frei, für Gäſte 30 
jESZRERRZZINŃ p zm Der Vorſtaud. 


Cafe Grabow, Danziger | (if che. 
vormals Moldenhauer. ger k 
Schlachthof. . Hip, 


Eisfest 


e Gontabend, den 19. Januar 1901 d 


Wintergarten. 


e 10. Olivaerthor 10. 
Aufang des Konzerts 2 Uhr. 


Bon 7 uhr Großes Koſtüm⸗ Feſt. 4 


5 Uhr: Fade Rolonaije. 9 Uhr: pi 


MM 


für die Arbeiter der 
kiniglih. Gewchefabrik 


Sonntag, den 20. Jannar 1901: 


Damen haben von 8 Uhr ab freien Eintritt. o A e) ) | Grosses to. 

Wa 10 Uhr: Marzipan⸗Gratis⸗Verlooſung. € Großes Sgal⸗Konzert. “lao den 20 Sanat: B fbi $ st „W 9 ANg... 
1 eee NC T — Kh WP A Grosses Konzert, pi set. z General- 
Aufang 4 Uhr. Carl Fr. — Reſtaurant Brodbänkeng. 23. zusgefünen e des Anfang 4 Uhr. Eutree 15 9 Verſammlung 


unter perf. Leitung des Königl. 2360 Ean Homann. 
Muſikdirigenten Ad. Krüger. 


Br ee Länge 8 Hotel 
Deutsches klaus. "Brósen. 
Jeden Montag Abend: Gr. bumoriNifdes 


Streichs. lien: 
i ¿| Familien⸗ 
niy werych: Bockbierfeſt⸗ 


Regiments Nr 128, (2072 
Klavierſpieler im Haufe. 
Dirigent: J. Lehmann. Kappen und Orden nk 
ne 


Entree frei, Anfang 7½ Uhr. 
CT Ta aani Häkergasse 
Cafe Behrs| No. 58. 
en 8 ' Morgen Sonntag M 
Grosses Konzert. K Hcl eihier- N 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 9. 
—— ji una. 7 t wen nie 
n on 5 apre 
Restaurant [aaa e 


0 es at u 1e Erhöhung dev 


Beſolbung für den Vorſitzenden 
ae morg.Sonnt.: Der Vorſtand. (75985 
m; An fich von Y a Großes TENKE ERE | ® 


und die e Kranfenbejuher, À 
‚Borkbier, pa Score. |MOEDOKASSO Harmonie 


findet am Freitag, 25. d. MtA., 
Abende 8 Uhr im kleinen 
Saale des Bildungsvexeins⸗ 
hauſes, Hintergaſſe 16, ſtatt. 
Die ſtimmberechtigten Mit⸗ 
glieder werden hiermit auf⸗ 
fordert, recht zahlreich zu Er» 
ſcheinen. 
Tagesordnung: 
1 Rechnungslegung. 2. Decharge⸗ 
eriheilung. 3. e e 
Der Vorſtand. (7676 


Kranken- nud am 
ſtützungsbund 


Priede und Biniekeil, 


Sonntag, den 20. Sannar, 
Nachmittag 2 Uhr, 
im Kaſſenokale Am Stein 16 


Generalverfannlung. 


Tages⸗Ordnung: 


Täglich großes Konzert 


des berühmten ruſſiſch⸗polniſchen Damenorcheſters. Jeden 
Sonntag: Grosses Matinée von 12—2 Uhr. Anfang Women- 
tags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. i Wajda tali 

A. b. Niemierski. 


Café Jiojeugarten, Sihidlik. 


Sonntag, den 20. Jaunar: 


Grosses Bockbierfest 


bei freiem Entree. 
65 ladet e ein 


. Podlich. 


Jiejtanvani Inn Freiſchütz, 
1 Strandanfie- 1. ; 
EM Heute und morgens KR 
Gross. Familien-Bockbierfest. . 


Orden und —— pyeta. Achtungsvon A. v. Niemierski. 


FK: Di bka Anlegern, 


- Je g 6 11, uhr an. Sonntag, den 20, d. Mis. : 
» den Sonntag Matinée von 1. \ Fest 10 Haufe Täyfergaffe Nr. 5—6. 


Beginn des Konzerts um 6 Uhr. Darauf “Theater: 
Vorſtellung: 1) „Ein Kalserwort“, 2) ,,Monsiewr Hercules“, 
3) „Pistonsolo* von Herrn Nicolaus, 4, Sologeſang nebit 


Zur Ostbahn in Ohra. Klaviere und Geigenbealeitung von Familie Nicolaus, 5) Theater: 


e Ml (O mn | 


| zam II MG DM) eee 
n Täglich: Doppel. Trei-Konzert 


vH ee: A Schuhplattler⸗Tru 
Foroler Payat indent in Nationaltracht. vpe 


Militär-Konzert. 


m. Nitschł: 


Vorſtell ikasten". tomie verbd. m. Freikonzert. 
Morgen Sonntag. den 20. Januar 1901: itelung „Im Brie eh kai & ee ‚reiten 5 33 Srritgaſt 33. 
Mi K 8 S f- K ert Zum ub: aa” Großes Konzert. Jeden Freitag, Sonnabend und Sonntag, den 20. enges 
ro € aa ATRA Eintritt für Kameraden und deren- Familien 20-5, pro Für awie Speiſen if beſten s „ Zountag: Nachm. 4—6 Uhr, Sitzung zur 
nachdem Tanzkrinzchen. Govt, Kinder. unter 12 Jahren frei, über 12 Fahre. 10 J, geſorgt. Wozu. einiader Frei Konzert. Empfananahme der Beuräge 
Anfang 4 uhr. — Entree 15 3. — Anfang 4 Uhr. Gaſte von Kameraden eingeführt 1 %. Anzug: Helm, Waffen rock. R. Kr Es Inder etgrbeuft ein | uno Aufnatzme neuer Mitglivder, 
2097) Franz Mathesius. 2227) Engel, Major a. D. . ause, M. Meyer Ww Der Woritand, 


(2376 


— — 


Nr. 16. I. Beilage der „Danziger Neueſte Nadr 


I]ochſchule Riedler in Charlottenburg, der Kammer⸗ 
herr und Vorſitzende der Landwirihſchaftskammer für 
die Rheinprovmz Dr. Freiherr von Schorlemer 
in Lieſer (Moſel), der Biſchof von Hildesheim 
Dr. Sommerweck gen. Jacobi zu Hildesheim. 

das große Hofamt des Ober- Burggrafen im 
Königreich Preußen ift verliehen worden: 

dem Wirkl. Geh. Kar uno Kammerherrn Grafen 
Auguſt von Dönhoff⸗Friedrichſtein auf 
Friedrichſtein; i z pah 
die Kammerherren-Würde ift verliehen worden: 
dem Kammerfunker Konrad Hans Edlen pa 
Pudlitz auf Groß- Panfow, dem Kammerjunker 
Bolkovonüechtritz und Steinkirch zu Berlin; 
der Charakter als Wirklicher Geh. Rath mit dem 
Prädikat „Excelleuz“ iſt verliehen worden: dem 
Ritiergutsbeſitzer Dr. jur. Hans von der Walsburg 
auf Eſcheberg, Kreis Wolfhagen, dem Major a. D. und 
Kreis⸗Deputirten Grafen Georg von Stoſch 
auf Harıau im Kreiſe Sprottau; } 

Das Prädikat „Exzellenz“ ift verliehen worden: 
Dem Vize⸗Ober⸗Zeremonenmeiſter und vortragenden 
Rath im Minifterium des Königlichen Haufes Grafen 
von Kanitz, dem Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath 
und Direktor im Miniſterium des Königlichen Hauſes 
Grafen von Unruh; 

das Recht, bei geeigneten Gelegenheiten die goldene 
Amtskette zu tragen iſt verltehen worden: dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Franz Adickes in Frankfurt a. M. 
und dem Stadtbiielwt Heinrich Tramm in 
Hannover; 

Der Charakter als Geheimer Kommerzienrath 
iſt verliehen worden: dem Kommerzienrath Ern fi 
Schieß in Düſſeldorf; 

der Charakter als Kommerzjenrath tfit verliehen 
worden: dem Buchdruckereibeſitzer Georg Büren- 


Zu unserer Preisfrage 


sind uns bis zum letzten Tage noch so viele 
. Zuschriften in Versen und Prosa zugegangen, 
dass wir die Sichtung des bergehoch lagernden 
Materials unmöglich bis heute beenden konnten. 
Wir danken allen Einsendern schon heute für 
ihr lebhaftes Interesse und die über alles Erwarten 
grosse Betheiligung, und werden am nächsten 
Sonnabend das Ergebniss unseres Ausschreibens MW 
veröffentlichen. Bis dahin bitten wir noch um 
ein wenig Geduld! 


Auszeichnungen und Ordeusverleihungen. 

Nachſtehend machen wir in Ergänzung unſeres 
geſtrigen ausführlichen telegraphiſchen 
Auszuges aus der Ufie der Gnadenbeweiſe und 
Mittheilungen 
ae waren paya Ordens⸗ 
Á ind im ganzen 3772 Ber: 
jonen mit Orden oder Ehrenzeichen bedacht gegen 2514 
i Jahre, das bisher bie 
Fi a von Verleihungen gehabt batte. Den 
don raen Adlerorden, der fonft gewöhnlich 

„Ordensfeſten nicht verliefen wird, hat der Dber- 


dlerorden iſt 1821 Mal verliehen worden gegen 
1190 Mal im vorigen Jahre. ee befinden. fidi ftein in Berlin. 1 
6 (2) Großkreuze, 11 16) rden I. Kl., (15 * & . 
Sterne zur U. + 8 An Ordensverleihungen haben erhalten: 


„| (J) Orden II. Kl. mit 
123 (78) Oden II. Kl., 1 Krone 
(175) RENE pa 
6 und 13 8 rden 
4. Kl. Die Vermehrung erſtreckt fich As auf alle 
Klaſſen. Die Zahl der verliezenen Kronenorden 
beträgt 660 gegen 412 im vorigen Jahre; darunter 
find 10 (5) 1. Kl., 20 (7) Siem zur 2. Kl., 16 (4) 2. Kl. 
mit dem Stern, 92 (48) 2. Kl., 215 (156) 3. Kl. und 
307 (192) 4. Kl. Der Hohenzollernſche Haus⸗ 
orden iſt 55 (31) Mal verliehen, darunter 1 Mal 
das Stren; der Großkomthure (dem Geh. Kabinetsrath 
Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus), 1 Mal der 
Stern der Komthure, 3 Mal das Kreuz der Komthure, 
3 Mal das Kreuz der Ritter, 10 Mal der Adler der 
Ritter, 12 mal das Kreuz der Inhaber und 25 mal 
der Adler der Juhaber. Endlich ift das Arena bes 
Allgemeinen Ehrenzeichens 108 (1900:78) 
mal und das Allgemeine Ehrenzeichen 1183 
(807) mal verliehen worden. Die Zahl der defovirten 
Offiztere war, wie gewöhnlich, ſehr goab Es 
find nicht weniger als 996 Offiziere der Armee mit 
Orden ausgezeichnet, ſo daß nahezu 40 v. H. der ver⸗ 
liehenen Orden auf die Armee entfallen. Ehrenzeichen 
haben 862 Mannſchaften erhalten, mithin find faft 30 
5. H. aller Ehrenzeichen in die Armee gekommen. 

n den Fürſtenſtand mit dem Prädikat „Durch⸗ 
laucht“ iſt erhoben worden: Graf Guido Henckel 
non Donnersmarck in Neudeck als Graf 
Henckel Fürſt von Donnersmarck. 

In den Grafenſtand ſind erhoben worden: 
Kammerherr Karl v. Alten zu Linden bei Hannover 
als Graf Alten⸗Binſingen, Kammerherr 
Werner v. Alvensleben auf Neu⸗Gattersleben 
PZA von Alvensleben⸗Neugatters⸗ mak u 

5 3 „Kopp, Kardinal⸗Fürſtbiſchof von Breslau, Mitglied 

Der erbliche Mbel ift verliehen worden; dem des Staniśrathe, JET raf zu Sol A 
ordentlichen B.ofeffor Geh Medizinalrath Dr. Behring Baruth, Oberſt⸗Kämmerer, auf Klitſchdorf. 
in Marburg, dem Wirkl. Geheimrath, Präſidenten des Den Königlichen Kronen⸗Orden Erſter 
Kammergerichts Dreukmann zu Berlin, dem Klaſſe: Fürſt zu Bentheim⸗Tecklenburg⸗ 
Rentner Dr. jar. Godeffroy zu Berlin, dem Rheda zu Mycha, Kreis Wiedenbrück. Fleck, 
Rentner Guftav Hanjemann zu Charlottenburg,] Wirklicher Geheimer Rath und Unter⸗Staatsſekretär un 


Den Schwarzen Adlerorden: Herzog zu 
Trachenberg Fürſt von Hatzfeld, Oberſt, 
Schenk und Oberprofibent der Provinz Schleſien, zu 
Breslau. 

Das Großkreuz des Rothen Adler. 
Ordens mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe: von Arnim, General der Inſanterie 
z. D. in Berlin, à la suite des Garde⸗Jäger⸗ Bataillons, 
von Klitzing, General der Infanterie und 
kommanbirender General des 4. Armeekorps, Vogel 
von Falkenſtein, General der Infanterie z. D. 
in Dolzig, Chef des Promer⸗Batafllons Nr. 19. 

Das Großkreuz des Rothen Adler: 
Ordens mit Eichenlaub: Freiherr v. Funck, 
General der Infanterie und Gene ral⸗Jnſpekteur des 
Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens. v. Mta ffo mw, 
General der Kavallerie und kommanderender General 
des IX Armee⸗Korvs. 

Den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe 
mit Eichenlaub: Aſchen born, Wi klicher 
Geheimer Rath und Unterſtaatsſekretär im Reichs⸗ 
Schatzamt, Freiherr v. Bülow, Generalleutnant und 
kommandirender General des 7. Armeekorps, Dr. Fürſt 
zu Eulenburg und Hertefeld, Graf 
v. Sandels, Kaiſerlich deutſcher außerordentlicher 
und bevollmüchtigter Botſchafter zu Win, Freiherr 
v Rheinbaben, Staats⸗Miniſter und Miniſter des 
Junern, Schultz, Wirklicher Geheimer Rath und 
Miniſterial⸗Direktor im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten, v. Viebahn, Generalleutnant (mit dem 
Range eines kommandirenden Generals) und Direktor 
des Verſorgungs⸗ und Juſtiz⸗Departements im Kriegs⸗ 
miniſterium. 

Den Rothen Adler⸗Orden erſterKlaſſe: 


dem Oberſtleutnaut a. D. Eduard Humann zu Ministerium der öffentlichen Arbeiten. Freiherr 
Oldenburg, dem Bankier Karl epler zufv. Gemmingen, Generalleutnant à la suite der 


Frankfurt a. M., dem Bankier Albert Metzler 
ebendaſelbſt, dem Ritergutsbeſitzer Ernft Moßner 
auf Ulbersdorf im Kreiſe Oels, dem Nitter⸗ 
utsbeſitzer Gerhard Ungenborn auf Klonau 
m Reife Oſterode Oſtpr., dem Ritterſchafts⸗ 
direktor Pappritz auf Madaj im Kreife Weft: 
Sternberg, dem Rittergutsbeſitzer Ruperti auf 
Grubno im Kreiſe Kulm, dem Rittergutsbeſitzer Erich 
Schichau auf Kohren im Kreiſe Heiligenbeil, dem 
Dandgerichtadirettor Dr. Schmidt zu Halle a. S, 
dem Polizeipräſidenten Heinrich Schroeter zu 
Stettin, dem Landrath Dr. jur, Steinmeiſter zu 
Nauen, dem Vize⸗Admiral a. D. Reinhold 
Werner zu Wiesbaden. y 
Der Adel wurde verliehen: dem Generalmajor 
Salzmann, Kommandeur der 14. Feldartillerie⸗ 
Brigade, dem Generalmajor z. D. lern jdm it in 
Wiesbaden, zuletzt Oberſt und Kommandeur des Weſt⸗ 
preuß ſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 16, dem 
Dderiten Dreifing, Kommandeur des Jufanterie⸗ 
Regiments Graf Werder (4, Rheiniſches) Nr. 30, dem 
Oberſten Schubka, Brigadier der Gendarmerie⸗ 
Brigade in Eljaß⸗Lothringen, dem Oberſten Hepke, 
Kommandeur des Jufanterie⸗Regiments v. d. Goltz 


Armee und Präſident des Reichs ⸗Miltirärgerichts. 
Lohmann, Wirklicher Geheimer Rath und Unter⸗ 
Staatsſekrerär im Miniſterium für Handel und Gewerbe. 
Freiherr v. Lyncker, Haus⸗Marſchall. Sachſe, 
Wirklicher Geheimer Rath, vormals Direktor im Reichs⸗ 
poſtamt zu Berlin. Dr. Schulz, Wirklicher Geheimer 
Rath und Präſident des Reichs⸗Etſenbahnamts zu 
Berlin. Graf v. Seckendorff, Oberhofmeiſter der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. Peter Graf zu Solms⸗ 
Sonnenwalde, Standesherr auf Sonnenwalde. 
Dr. Stölzel, Profeſſor, Wirklicher Geheimer Rath, 
Präſident der FJuſtiz⸗Prüfungs⸗Kommiſſion, Mitglied 
twe Perrenhauſes und Kronſyndikus zu Berlin. 
wen Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
aw Ringe: Wallmüller, Generaueutnant und 
Kbirtnundeur der 35. Divifion, Graudenz. 
Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub: Dr. jur. v. Bitter, 
Oberpräſident von Poſen. D. Braun, wirklicher 
Oberkonſiſtorialrath in Königsberg, v. Reichenau, 
Generalleutnant und Kommandeur der 37. Divifion. 
Den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Gichenlaub: D. Doeblin, General⸗Superinten⸗ 
7. Pommerſches) Nr. 54, dem Oberſten Protzen, dent in Danzig, Grieben, Generalmajor und 
ommandeur des 3. Oberſchleſiſchen Infanterie Inſpekteur der 1. Ingenieur⸗Inſpektion, v. Gott berg, 
Regiments Nr. 62, dem Oberſtleutnant Conrad, Gen. Re nerungsrath und Majocatsbeſitzer auf Groß⸗ 
Kommandeur des 2. Brandenburgiſchen Utanen⸗ Kritten (Kreis Friedland), v. Hagen, Generalmajor 
Regiments Nr. 11, dem Oberſtleutntnt Schallehn, und Kommandeur der 4. . Infanterie⸗Brigade, 
Kommandeur des Ulanen⸗Regiments von Katzler von Perbrandt⸗Windekeim, Ritter utsbrſitzer 
(Schleſſiſches) Nr. 2, dem Oberſtleutnant von der Eich. auf Adl. Langendorf (Kreis Wehlan), v. Plehwe, 
In suite des Generalſtabes der Armee und Direttions, Oberlandesgerichts⸗Präſident zu Königsberg k. Pr., 
mitglied der Kriegsakademie, dem Oberſtleutnant] v. Prittwitz und Gaffron, Komre⸗Admiral und 
Kühne, braujirapt mit der Führung des Magde⸗ Ober⸗Werftdirektor zu Danzig, Roepell, Präſident 
burgiſchen e Nr. 10, dem Oberſt⸗] der Eiſenbahn⸗Direktion in Wojen, Frhr. Schuler 
leutnant z. D. Höhne, Kommandeur des Landwehr⸗ 
ee AET 
arde⸗Regiment z. F. d a ritten ; Í i 
Hanſeatiſchen Inſauterie, Regiment Nr. 162, kommandirt Klaſſe +: Graf Finck von indenftein, 
als Adjutant bei der 35 Divifion, dem Hauptmann | Kammerherr und Fidetkommißbeſitzer auf Jäskendorf 
SE Bauer, Bezirksofſizier beim Laudwehrbezirk (Kreis Mohrungen ); i 
erlahnſtein, dem Oberleutnant Bauer im Inis. Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Regiment Nr. 148 und dem Generalarzt Dr. Strube, [Klaſſe mit der Schleife von Auerswald, 
Koxpsarzt des 14. Armeekorps. Ieh. Regierungerath und Landrath, Rittergutsbeſitzer 
Das erbliche Recht auf Sitz und Stimme im auf Faulen, Kleis Roſenberg, Wpr, Baranowski, 
brenhauſe it verliehen worden: dem Obe marſchall] Pfarrer zu Tieſenau, Kreis Marienwerder, von 
im Königreich B euken Grafen Karl Wend Boro Barnetow, Oberpräſidialrath zu Danzig, von 
Richard zu Eulenburg auf Praſſen, dem Land- Beneckendorff u. von Hindenburg, Major a. D. 
rath. „D. Grafen Konrad Finck von Dinden fund Rittergutsbeſitzer auf Neudeck, Kreis Roſenberg 
kein au Schönberg, dem Landrath a. D. Grafen Bpr, Buhlers, Ober⸗Reuſerungsrath in Danzig, 
aNg Hubert Peter von Tiele „Winckler [Conrad, Regierungs ⸗ Präſident zu Bromberg, 
auf Moje jen ; Ditmar, Ober: und Geh. Regierungsrath bei der 
„Aus beſonderem Allerhöchſten Vertrauen zu Mit | Gienbognditefrion zu Danzig, Dr. Dirt rach, ordenti, 
gliedern des Herrenhauſes aufvebenszeit find berufen] Brofejjor am Lyceum⸗Gymnaſium zu Braunsberg, 
worden: Der Sberpräſidialrath a. D. und Haupt Ritter Landgerichts Präsident zu Brauns berg, 
ſchufis⸗Direktor yon Ben ih in Berlin, der Exbrruchſeß im Oberbürgermeiſter zu Elbing, Gaddum, 
Se daten Grat Droſte zu Viſchering 1 Kommandeur des Gren.⸗Regts. 3, Görz, 
auf Schloß Darfeld, der Generalſuperintendent für die | Regterungs⸗ und Baurath, Weichielſtrom⸗Baudirektor 
Kurmark, Ober Hofprediger D. Dryander zu Berlin zu Danzig, Graf v. d. Gröben, Kreisdepuurter und 
der Geh. Kommerzienrat don Guaita in Grant Major tee auf Ludwigsdorf, Kreis Roſenberg, 
furt a. M., der G bmarſchall im Herzogitum Heydeck, Profeſſor, Maler und Lehrer an der Kunſt⸗ 
Geldern Graf und Marquis von und zu akademie gu Königsberg Pr., v Hippel, R tterguts⸗ 
bensbroech auf Schloß Haag der Generaloberft | beſitzer auf Gr. Kug ack, Kreis Weh au, Koch, Oberbau⸗ 
er Kavallerie Freſherr von Los, der Geh. rath bei der Eirenbahndtreklion in Danzig, Krahmer, 


2. Juf⸗Brigade; 
Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 


a ienroth Me der Geh. | Regierungs Präſident zu Pofen, Krieſche, Dber- 
ez ienen e der Geh. Poſtdirektor zu Danzig, Dr. Licht eim, Geh. 


Medizinalrath und ordentl. Profeſſor an der Univer fickt 
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Regierungsrath und Profeſſor an der techniſchen 


von Senden, Generalmajor und Kommandeur der N 


Inf. Regt. Nr. 128, komm. als Adjutant bei der 


Lammernerr auf Woyanow, Kreis Danziger Höhe, 


befiger zu Kokoſchten (Kreis Pr. Stargard), Wunſch, 


Regt. Nr. 21, kommandirt 


ichten“. Sonnabend, 19. Jannar 1901 


. 
zu Königsberg, v. Loebell, Kommandant von 
Thorn, Freiherr v. Lyncker, Oberſtleutnant und 
Chef des Generalſtabs des 1. Armeekorps, Mac 
Lean, Senats⸗Präſident beim Oberlandesgericht zu 
Königsberg i. Br, Graf v. Mirbach, Majorats⸗ 
beſitzer auf Sorquitten, Kr. Sensvurg, v. Oettingen, 
Landſtallmeiſter zu Trakehnen, v. Puttkamer, 
Appellations⸗Gerichtsrath a. D. und Rittergutsbefitzer 
auf Deutſch⸗Carſtnitz, Kr. Stolp, u. Santen, 
Landgerichtsrchhh a. D. und RNittergutsbeſitzer auf 
Loſchen, Kr. Pr. Eylau, Graf v. Schmetto w, Oberſt 
und Kommandeur des Küraſſter⸗Regts. Nr. 3, Splett, 
Geh. Juſtizrath und Landgerichsdirektor zu Thorn, 
Stengert, Domprobſt zu Pelplin, Voswinckel, 
Oberſtaatsanwalt zu Königsberg in Pr., v. Waldow, 
Regierungspräſident zu Königsberg, Dr. Weiß, ord. 
Profeffor am Lyceum⸗Hoſianum zu Braunsberg, 
v. Werder, Oberpräſidialrath zu Königsberg; Ge⸗ 
nerglarzt Dr. Goedicke, Corpsarzt des 17. Armeerorps 

Den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe: Glaf 
v. Klinckowſtröm, Landkath zu Gerdauen, von 


Kunheim, Kammerherr und Majoratsbeſitzer auff 


Spanden, Kreis Pr. Holland; 

Den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: Ahlborn, 
Forſtmeiſter zu Schönthal, Kreis Di.⸗Krone, v. U Lie 
Stutterheim, Hauptmann der Garde⸗Landwehr⸗ 
Ini. und Gutsbeſitzer zu „Freier Bürgerhof“ Stolzen⸗ 
hof, Landkreis Elbing, Baer, Proviantmeiſter 
beim Proviantamt zu Graudenz, Beck, Hauptmann 
und Lehrer bei der Kriegsſchule in Danzig, Becker, 
Kanzleirath und Oberſekretär beim Landgericht zu 
Danzig, Becker, Rentmeiſter zu Marienburg, 
Behrendt, Oberregierungsrath zu Marienwerder, 
Bergemann, Hauptmann und Genrer bei der 
Kriegsſchule in Danzig, Berndts, Regie rungsrath 
zu Danzig, v. Bernuth, Hauptmann und Mitglied 
des Bekleidungsamtes des 17. Armeekorps, Betzhold, 
Regierungs- und Forſtrath zu Marienwerder, Block, 
Kreisſchulinſpektor zu Bruge Kreis Konitz, Block, 
Hanpinann und Kompagneführer bei der Unter: 
offizierſchule in Marienwerder, Bourwig, Super: 
intendent und Pfarrer zu Pr. Eylau, Frhr. v Budden: 
brock, Kreisdeputirter, Majoratsbrſitz zr auf Kl. Oitlau, 
Kreis Marienwerder, Burchard, Haupimann 
beim Stabe des Feldart.⸗Regts. Nr. 35, Clauſon 
v Kaas, Hauptmann und Leyrer bei der Kriegsſchule 
in Danzig, Crohn, Hauptmann im Fußart.⸗Regt. 11, 
Dahlweid, Rittergutsbeſitzer auf Gr. Bendomin, 
Kreis Berent, Diercks, Aumtsgerichtsrath zu Danzia, 
Dieftel, Hauptmann im Juf,⸗Regimentt Nr. 175, 
Diffrich, Poſtmeiſter zu Berent, Ebmeier, 
Hauptmann im Feldart.⸗Regt. Nr. 35, Fahl, Reg.“ 
und Baurath, Meliorations⸗ Bauinspektor zu Danzig, 
Falkenheiner, Hauptmann, kommand. als Adjutant 
bei der 36. Divifion, Frhr., v. Funck, Poſtdirekror 
zu Marienwerder, Gall, Juſtizrath, Rechtsanwalt 
und Noar zu Danzig, Goertz, Rechnungsrath 
und Eiſenvahn⸗Sekretär zu Danzig, Freiherr von 
der Goltz, Rittmeiſter 3. D., Bezirks⸗ 
Difigier und Pferde⸗Vormuſterungskommiſſar beim 
Landwehrbezirk Belgard v. Graurod, Hauptmann 
und Lehrer bei der Krliegsſchule in Danzig, 
Grempler, Hanpunann im Juf. Regt. 61, Grote, 
Hauptmann im Fußart.⸗Regt. Nr. 11, Häpke, 
Rechnungsrath und Marine⸗Rendant bei der Kaiſerl. 
Werft in Danzig, Dr. jur. Hagen, Landrath zu 
Pr.⸗Stargard, Hahn, Landgerichts⸗Präſident zu 
Konitz, Hammer, zweiter Domprediger zu Marien⸗ 
werder, Hartmann, Amtsgerichisrath zu Neuſtadt 
Weſtpr., Heiligendörfer, Amisgerichtsrath zu 
Pr. Stargard, Heinrich, Hauptkaſſen⸗Kaſſirer bei der 
Maxienburg⸗Mlawkaer⸗Bahn zu Danzig, Dr. Helm, 
Stadtrath, gerichilicher Chemiker, pharmazeutiſcher 
Aſſeſſor beim Medizinal⸗Kollegium zu Danzig, v. Henk, 
WE tg nę des Gouvernements zu Thorn, 
v. Hen 
beim Landwehrbezirk Graudenz v. Heydebred, 
Hauptmann im Juf. Regt. Nr. 61, Hirſch, Haupt⸗ 
mann à la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 11, Hoene, 
Landrath zu Kulm, Holz, Navigationsſchuld rektor gu 
Danzig v. Homeyer, Hauptmann im Fußart.⸗Regt. 
Nr. 11, Freiherr v. Hoverbeck, gen v. Schönaich, 
Miajoratśbefiger auf Kl. Tromnau, Kreis Roſenberg 
Weny, Jung ck, Oekonomierath und Rittergutsbeſitzer 
auf Wodutn, Kreis Rummelsburg, Kahl, Poſtmeiſter 
zu Roſenberg Wehpr., Kahle, Gymnaſialdirettor zu 
Danzig, Kanter, Hafouchdruckereibeſitzer zu Marien 


werder, Klaeber, Hauptmann im Infanterie: 
Regiment Rr. 128, Kreckeler, Riegierungs⸗ 


var) zu Marienwerder, Dr. Kroemer, Direktor 
der Provinzial ⸗Irrenanſtalt zu Konradſtein, 
Kreis Pr. Stargard, Krohne, Stadtrath a. D., 
Kaufmann und Stadtwerordneien⸗Vorſteher zu Königs: 
berg i. Pr., Lentze, Hauptmann und Kompagnie⸗ 
führer bei der Unieroffizierſchule in Marienwerder, 
Leopold, Steuerrath und Statafter-f ıipekiot zu 
Danzig, v. Levetzow, Hauptmann im Jufant.⸗Regt. 
Nr. 176, v. Lieber mann, Rittmeiſter im Küraſſier⸗ 
Regt: Nr. 5, Lobach, Hauptmann im Infant.⸗Reat. 
Nr. 141, Logan, Königl. württemvb. Major, komman⸗ 
dirt nach Preußen beim Fold⸗Arullerte Regt Nr. 71, 
v. Manteuffel, Ritimeiſter im Huſaren⸗Regt. Nr. 5, 
kommaudirt als Adjutant beim Geneva Kommando des 
17. Armee⸗Ko eps, Müller, Bürge meiſter zu 
Dt. Krone, Dr. Muſehold, Oberſtabs⸗Arzt 1. Klaſſe 
im Infant.⸗Regt. Nr. 61, Nieland, Hauvmann 
im Grenadier-Regt. Nr. 5, kommandirt als Adjutant 
beim General⸗Kommando des 17. Armeekorps, 
v Obernitz, Hauptmann und Kompagmefuhrer bei 
der Unteroffiz erſchnle zu Marienwerder, v. d. Oels⸗ 
mig, Hauptmann und Platzmajor in Danzig, Palm, 
Hauptmann 3. D. und Bezirksoffizier beim Landwehr⸗ 
ven: Konitz, Bajjarge, Hauptmann im Inf., 
Regt. Nr. 14, Philipſen, Hauptmann und Zweiter 
Artillerie⸗Offizier vom Platz in Thorn, Dr. Poppo, 
Sanitäts rath in Marienwerder, Rasmus, Kreis⸗ 
Deputirter, Gutsbeſitzer zu Haſenau, Kretz Schwetz, 

auſcher, Saio eri o Direfior zu Giving, 
Reimer, Stadtverordneter und Kaufmann in 
Elbing, Rudolph, Bauxath und Waſſerbau⸗ 
Inſpektor zu Kulm, Weſtpr., Schicker t, 
Hauptmann in der 1. Ing.⸗Juſp. und Mughed des 
Augenteur Komitees, Schleuſener, Gutsveſitzer zu 
Neufreudenfier, Kreis Dt. Krone, Schmedding, 
Hauptmann in der 2. Ingenteur⸗Jnſpektion, Schmeling, 
Pfarrer in Gummerau, Kreis Roſenberg, v. Schmid, 
baupimann und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in. 
Graudenz, Schöning, Zeughauptmann beim Ariillerie⸗ 
Depot in Danzig, Schrodt, . bei der 
Gewehrfabfit in Danzig, Schrötrer, Major im 


32. Divifion, Siber, Hauutmann im Fußart. „Regt. 
Nr. li, Steinmann, Hauptmann im Inf. ⸗Regt. 
Nr. 128, Strauß, Haup mann in der 2. Ing Inip, 
Strüver, Rittmeiſter im Train Bataillon Nr. 17, 
Tes mer, Juſtizrath,Rechtsonwalt und Notar zu Danzig, 
v. Tiedemann, Hauptmann und Lehrer bei der 
Kriegsſchule in Danzig, v. Tiedemann ⸗Brandi 8, 


Toeppen, Hauptmann im Inf. Regt. Nr 44 

Regierungsrath bei der Pronin Steier: Direta 
Danzig, Werner, Oberpoſtſekretür in Elbing, Haupt ⸗ 
mann Frhr. v. Wangenheim im 1 oſtaſiatiſchen 
af, Neg. Dr. Willers, Reg⸗Rath zu Danzig, 
Wilſch, Zeughauptmann in Graudenz, Wür 13, Guts- 


Oberlandesgerichtsrath inciarienwerder,Zalg an 
Propſt zu Elbing, Hauptmann Are im Inf 
als Adjutant bei der 
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5. Diviſion, Hauptmann Heinke im Jnf.⸗Regr. Nr. 21, 
Hauptm. Weft e im Feldart.⸗Rgt. Nr. 72, Haupim Kuntze 
im Pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2, Hauptmann Becker 
im Fußart.⸗ Regt. Nr. 15, Hauptmann Mundel, 
à la suite des Fußart.⸗R qis. Nr 2, Hauptm. Dahle, 
4 la suite des Inf.⸗Ragts. Nr. 21, Hauptmann 
Wachſen, à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 21, Haupt: 
mann Rehm, & la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 11. 

Die Königliche Krone zum Rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe. Hauptmann Dre im 
Fußart.⸗Regt. Nr. 2. 

Den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit 
der königlichen Krone erhielt: Hauptmann 
Komorowsli im Infauterie⸗Regt. 61, Hauptmann 
Roſtock im Feldart⸗Regt. Nr. 86. 

Den Kronenorden zweiter Klaſſe mit 
dem Stern erhielten: Metzler, Generalleutnant 
z. D, Dr. v. Wittenburg, Präſident der An⸗ 
ſiedlungskommiſſion, General⸗Leutnant z. D. Metzler 
in Friedenau, zuletzt Generalmajor und Kommandeur 
der 71. Inf.⸗Brigade. 

Den Kronenorden zweiter Klaſſe er⸗ 
hielten: Burggraf Friedrich zu Dohna⸗Lauch, 
Burggraf zu Dohna ⸗Schlodien, Burggraf zu 
Dohna⸗Schlodien auf Kl. Kotzenau, Reid" 


Meyken, Miitergutsbejiger, Righaupt: Königsberg, 


Kommerzienrath. 

Den Kronenorden dritter Klaſſe er⸗ 
hielten: Damme, Geh. Kommerzienrath in Danzig, 
Delbrück, Oberbürgermeiſter in Danzig, u. Gid. 
ſtedt, Oberſtleutnant im Juf.⸗Reg. Nr. 141, Engel: 
brecht, Oberfileutnant à-la-suite im Juf. Regt. Nr. 128, 
Hinze, Landeshauptmann in Danzig, Jäckel, Geh. 
Baurath zu Stop, Marx, . zu Danzig, 
Michaelis, Major im Generalſtabe des 17. Armes⸗ 
korps, Müller, Oberſtleutnant im Feldart.⸗Reg. 
Nr. 71, u. Oldenburg Jauuſchau, Ritterguts⸗ 
beſitzer, Sh ard, Oberſtlemnant im Inf.⸗Rogt. Nr. 91, 
Schröter, Geh. Kommerzienrath in Königsberg, 
Steinbrecht, Geh. Baurath in Marienburg, 
Wieſinger, Geh. Marine Baurath in Danzig, 
Oberſtleut ant Graf v. Schlippenbach 1. Ofi- 
aſiatiſches Inf⸗Regt, Oberſtleumant Frhr. von und 
zu Bodmann beim Stabe des Inf.⸗Regt. Nr 18, 
Obeuftleutnant v. Dobſchütz beim Sinabe des Inf. 
Regt. Nr. 21. 


Den Kronenorden vierter Klaſſe 
Biber, Gursbefiger zu Schönau (Kr. Schwetz), 
Böttcher, Werfibetriebs ⸗ Sekretär 


in Danzig: 
Fränzel, Ober⸗Roßarzt, Ulanen e Regiment Nr. 4, 
Freund, Reutmeiſter zu Wiewersheim (Kr. Strasburg) 
Kautſchke, Güter » Gipebient zu Marienburg, 
Lohaus, Zimmermeiſter zuKöslin, Matthäi, Betriebs⸗ 
Sekretär in Thorn, Meyer, Obexpoſtaſſiſtent in 
Danzig, Prana, Stations⸗Vorſteher zu Pr. Siargard, 
Schwarz + Hafter, Branddirektor in Danzig, 
Steinert, Bahumeiſter in Thorn, Strohfeld 
Stat ⸗Aſſiſtent in Dirſchau, Thomas, erſter Vorſteher 
der Weſtpr. Landſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Danzig, 
Zaunert, Bahnmeiſter in Konitz FJeuerwerks⸗Haupk⸗ 
mann Bilau beim Stabe des Fußart.⸗Regt. Nr. 11. 

Den Adler der Ritter des Hausordens 
von Hohenzollern: Dr. Kretſchmann 
Gymnaſialdirekior zu Danzig. 


Den Adler der Inhabervom Haus orden 
von Hohenzollern: Golumbeck, kath. Lehrer 
zu Quaſinen (Kr. Neustadt), Hoppe, ev. Lehrer zu 
Oßowo (Kr. Pr. Stargard), Seehafer, ev. Lehrer 
zu Otiotſchen (Kr. Marienwerder), Steiner, kath. 
Lehrer zu Locken (Kr. Berent), 

Das Kreuz des Allgemeinen Ehrens 
Zeichens: Lukaszewski, kath. Divpiſions⸗ 
Küſter bei der 35. Div fion, Vè üf e bed, Werftboots⸗ 
mann in Danzig, Roſanowski, Wallmeiſter in 
anzig. - 

Das Allgemeine Ehrenzeichen er- 
hielten: Arley, Bize feldwebel beim Bekleidungs⸗ 
Amt des 17. Armeekorps, Barck, Steueraufſeher in 
Tolkemit, Bielefeld (Hermann), Handlanger in 
Danzig, Böttcher, Gemeindevorſteher zu Demlin 
Kr. Berent), Boritzki, ev. Küſter zu Freyſtadt 
(Kr. Roſenberg), Borriß, ey. Divifionstfifter bei 


der 35. Dibiſion, Broſamler, Beſitzer zu 
Gramiſchen (Kr. Toru), Draba, Schacht⸗ 
meiſter zu Tanſee (Kreis Marienburg), 


Freitag, Feldwebel im Inf.⸗Regt. Nr. 61, Freitag, 
Zugführer in Konitz, Glauer, ber. Gendarm zu 
Lehren (Kr. Graudenz), Görges, ſtädtiſcher Förſter 
zu Guttau (Kr. Thorn), Gottemeier, Fuhrmann 
zu Kurzebrack (Kr. Marienwerder), Gürtler, Feld⸗ 
webet im Inf.⸗Regt 175, Gut jahr, Gerichtsdiener 
in Kulm, Hache, Schiffsführer zu Kurzebrack (Kr. 
Marienwerder), Halbe, Amtsdiener zu Ließau (Kr. 
Marienburg), Herold II, Gepäckvorarbeiter in 
Dirſchau, Hiridh, Chauſſecauſſeher zu Pienonſkowo 
„Kr. Marienwerder), Hohmann, Gerichtsdieuer in 
Graudenz, Jehn, Poſtſchafſner in Dirſchau, Lange, 
Poſtſchaffner zu Di. Krone, Lange, Amtsdiener in 
Rahmel (Kr. Neuſtadt), Mehler, Vize⸗ Feldwebel 
beim Artillerie⸗Depot in Danzig, Menke, Grenzauf⸗ 
ſeher in Thorn, Meyer, Grenzaufſeher in Danzig, 
Moritz, Schiffszimmermaun zu Danzig, Müller, 
Wachtme fter im Feld.⸗Art.⸗Regt. 71, Müller, 
Marine⸗Werkmeiſter zu Danzig, Mula ck, Tiſchler⸗ 
meiſter zu Konitz, Noetzel, Gemeindediener 
zu Zugdam (Kreis Danziger Niederung), Pente, 
Gemeindevorſteher zu Werd (Kr. Flatow), Pleger⸗ 
ber. Gendarm zu Sierakowitz (Kr. Carthaus), Bo: 
trykus, Kanzleigehilſe zu Danzig, Pottien, Fuß, 
gendarm zu Graudenz, Raſchke, Zugführer in 
Dirſchau, Rauſchning, Förſter zu Oſtroſchken (Kr, 
Carthaus) Rekowski, Halteſtellen « Auffeher zu 
Swaroſchi (Kr. Dirſchau),, Rohde, Magazin⸗Aufſeher 
m Graudenz, Rumpf, Gerichtsdiener in Thorn, 
Schmeling, Malermeitter in Dirſchau, Schötzau, 
Feldwebel im Juf.⸗Regt. 176, Schwarz, Güterboden⸗ 
vorarbeiter in Danzig, Schwontkowski, Hofmann 
zu Schloß Roggenhauſen (Kr. Graudenz), Seftel, 
Ehauffeenuficher zu Berent, Steinweg, Aufſeher 


bet der Bejjerungsanftalt in Konitz, Stock, Kanzlei 


ſekretür in Danzig, Strobel, Hausvater zu Mewe 
(kr. Marienwerder), Theuß, Cyauſſeewärter iw 
Annafeld (Kr. Month), Tomas zews ki, Vice⸗Feld⸗ 
mebel in der Halbinvaliden⸗Abtheilung des XVII. 
Armee⸗Corps, Wiegandt, Schirrarbeiter zu Kl. 
Zeisgendorf (Kr. Dirichauj, Witttowski, Brief 
träger zu Elbing, Büchſenmacher Zugehör beim 
Juf.⸗Regt. Nr. 18, Feldwebel Liedmann im Inf. 
Regt. Nr. 44, Sergeant und Hoboiſt Kühn im Fuß. 
Art.⸗Regt. Nr. 11, Feldwebel Warmulh im Fuß⸗ 
Alit.⸗Regt. Nr. 15, NG 
J KV ² ů z 


Handel und Jnduſtrie. 


Newport, 16 Jan. WbenbB 6 Uhr. . 
1 18 be 


À 17 1 18,1 
Gan. Paetſte⸗Acttenf 81314 | 881, [Bucer Fair rel. 5 
North Baciic-PBret | 8614 | 86%; Muse. 4% EYA 
WBEŁAEN sees 5 t 

780 73/4 


Stand, white i. PŁ=Y.| 7.68 | 7.45 ver Januar 


stev.Bal,at Octo 117 117 per Märg ...| 1932 | 79 
Schmalz Wer per Mai . . | 7984 | zgiją 
Steum 775 | 780 |Raffe ne Gebr.| 665 | szu 


bo. Stobe u. Brothers] 7.90 7.95 ver April . 5.75 5.80 


Chicago 18 Jan., uvends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramma 


17.1 18 1 . 
ver Mai 1 75 A 15% 
Pore ber April [15.95 14.08 
Spec ſborr el. ef 2.35 7.39 


- 


per Januar Le | uh 
ner März 4 — 


6 Sonnabend 


echifeiligt voll das ihm von den 
‚Konsumenten entgegengebrachte 
Vertrauen und ist von stets gleich- 
mässig guter Qualität. In Original- 


G: 


fischchen von 25 Pfg. an, Leere Fläschchen werden billigst 
nachgefüllt. — Dagegen verwende man MAGGI's Boulllon- 
Kapseln zur Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe. 


2115) Herm Müller & Co., Kohlenmarkt. 
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Borträtmalerin, (77266 2 


Jopengasse 13, 3 Treppen. 
0000800000 100008000000800099000000090008 


gao Bechmann, geborene Studti, 


Sirnographie⸗Anterricht für Damen. || 


Dienstag, den 22. Jannar, Abends 8 Uhr, 
beginnt in der Petrischule, Poggenpfuhl, Eingang Gertruden⸗ 
gaſſe, ein Anfänger =- Kurjus für Damen in der Deutſchen 
Einheits⸗Stenographie. — Preis inkluſive Lehrmittel Mk. 6.— 

für den ganzen Kurſus. (74276 
Damen - Stenographen -Verein Gabelsberger. 
\ Bertha Rosentritt, Holzmarkt 24. 


Handels⸗Lehr⸗Juſtitut für Damen 


Hedwig Knorr, geprüfte Handelslehrerin, 
Danzig, 1. Damm 17. 


Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin 
Komtviriſtin, Stenotypiſtin. 
Vorzügliche Referenzen 
Stellen : Bermittclung. Proſpekte koſtenfrei. 

Penſions⸗Nachweis durch das Juſtitut. (2810 


Der fortgeſetzt ſteigenden Einkaufspreiſe wegen koſtet von 
Montan, den 21. Jaunar ab 


Streuzucker 
„ J ber % Kilo 30 Pfennige, 
Stück- und Würfelzucker 
yet % Kilo 35 Pfennige. 


77306) Der Verein der Detaillisten. 


Rappwallach, 


ſehr ſchweres Arbeitspferd, ſteht wegen Ueberfüllung des 
Stalles zum Verkauf. (2346 


he Š, 


ö ROT 
Konkurseröffnung. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Arthur Ziehm 
bon hier, Hundegaſſe 103, in Firma Apotheker Alex Pohl 
Nachf, Arthur Ziehm wird heute am 3. Januar 1901, 
Vormittags 10'/, Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Leopold Peris hier, Poggenpfuhl 11 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 10. Februar 1901 bei 


dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubige rausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in 8 133 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände, auf 

den 24. Januar 1901, Vormittags 11 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 28. Februar 1901, Vormittags 10% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Piefferſtadt Zimmer Nr. 42, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver: 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 24. Januar 1901 
Anzeige zu machen. i (1558 

Danzig, den 3. Januar 1901. 


Königliches Amlagericht in Damia, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Für das Verwaltungsjahr 1. April 1901 bis Ende März 
1902 jol der Bedarf der Anſtalt an Beleuchtungsmate rialien, 
Bekleidunas⸗ und Wäſcheſtücken, Nähmate rialien, Kips⸗ und 
Sohlenkernleder pp. nach Maßgabe der aufgeſteuten Be⸗ 
dingungen und der darin annähernd bezeichneten Quantitäten 
im Wege der öſſentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten mit entſprechender Aufſchrift find bis 
zu dem auf 


Montag, den 4. Februar 1901, 
MI 2 4 
Vormittags 11 Uhr 

im hieſigen Bureau anberaumten Termine frankirt einzureichen. 
Den Offerten auf Bekleidungs. und Wäſcheſtücke pp. find 
Proben beizufügen. Die Lieferungsbedingungen liegen hier in 
ben Dienſtſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags zur Einſicht 
aus und können auch gegen Erſtattung der Abſchreibegebühren 
don 50 Pfg. bezogen werden. 

In der Offerte muß die Preisangabe für die angebotenen 
Hegenſtände pro 1 m bezw. 1 Paar, 1 Stück, 1 kg, ſowie der 
Vermerk enthalten fein, daß der Submittent fig den Lie ſerungs⸗ 
bedingungen unterwirft. Offerten, welche dieje Angaben nicht 
enthalten, finden keine Berückſichtigung. (2302 

Tempelburg bei Danzig, den 10. Januar 1901. 

Provinzial⸗Zwangs⸗Erziehungs⸗Auſtalt. 
Der Direktor. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Pflaſtermaterial für den Bedarf der 
Biefigen Stadtgemeinde im Jahre 1901 ſtellen wir in 2 Looſen 
zur öffentlichen Verdingung: 

Loos 1: 4000 qm Rrihenſteine I. Klaſſe, 
1000 [73 77 ky tp 
Loos II: 5000 Tous Granitbruchſteine. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der 
Lieſerungsbedingungen für jedes Loos geſondert bis zum 
28. Januar 1901, Vormittags 11 uhr im Ban- Bureau 
des Rathhauſes einzureichen und werden daſelbſt in Gegen: 
wart der erſchienenen Bieter geöffnet und verleſen. 

Die Bedingungen liegen im vorbenanuten Baubureau zur 
Einſicht aus, können daſelbſt auch gegen Erſtatlung der Schreibe 
gebühren erworben werden. AN 

Danzig, den 8. Januar 1901. (1914 


Der Magiſtrat. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Malerarbeiten und die Lieferung 
von 36 Stück Sommer ⸗Jalouſieen für die neuerbaute k 
Gemeindeſchute in der Allmodengaſſe vergeben wir geſondert 
in öffentlicher Verdingung. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der 
gegebenen Bedingungen bis zum 25. Fannar 1901, Vor. 
mittags 11 Uhr für Malerarbeiten und bis zum 1. Fe⸗ 
bruar 1901, Vormittags 11 Uhr, für Jalouſtelieſerung im 
Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. : 

Die Bedingungen und der Berdingingsanjdjlag liegen in 
dem genannten Bureau zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Kopialiengevühr erhältlich. A. 7 

2102 


19. Januar. 


Sächsische 3) Staats - Rente 


werden 


Dienstag, den 22. Jannar 1901 


zum Kurſe von 


zur Zeichnung aufgelegt. Koſtenfreie Anmeldungen nehmen entgegen 


leyer & Gielhorn, 8 
n es 


Handleih-Auktion Beeitgafe24. | 


Mittwoch, den 30. Fannar, Vormittags 9 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfandleihanſtal( 
von Fiatow die dort niedergelegten Pfänder, welche inner 
halb ſechs Monaten weder eingelöſt noch prolongirt worden 

A ſichtige mein in einer Bor: 


find, und zwar: i 
995 LI m ) l ar 

von No. 21350 bis 25623 und 18330. 20006, 20324, 20325, ||) nast” Deus gs gelegenes 
beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, H NEH Speicherwaaren⸗, W, 
Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold. Holz und Kohlengeſchäft 
Herrene und Damenuhren, Gold: und Silberſachen ze, | W Mbit Grundſtück, welches 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ich feit 15 Jahren inne 
habe, aus freier Hand zu 


verſteigern. ; 2 . (2362 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der verkaufen. Da das Grund» 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. ſtück eee | 
r M von ca. m hat, eig: $ 
A. Karpenkiel, H net ſich daſſelbe zu einer 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, ikanla Ru reis 
0 Fabrikanlage. P i 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 24000 , Anzahlung 


Cw o “ge o 6000 fi (2059 
Freiwillige Anktion. ones unter agta 
Ki veiwilli ge er., Vormittag 11 uhr, die Expedition Baltes. ; 
werde ich in Toppot, Schulstrasse 10 a, paanan OE a _B 
ein nencs Nußbaum⸗Mobiliar | eis, dan e 


an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen. (77196 | werth zu verkaufen. 


i Ein Grundſtück 
Arnold, Anktionator. e An ie: 


. 16 


Danzig, den 10. Januar 1901. 


Vorgeſtern Abend eniſchlief fanit nach längerem 
Leiden unſere heißgeliebte Tochter, meine innigſtgeliebte 
Frau, unſere unvergeßliche Schweſter ) 


fim Selma Meyer 


geb. Leopold 


(imię 
hesehällsrerkanl, 


Umſtändehalber beab⸗ 


im 31. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Jungfer, den 19. Januar 1901. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


a e VT A aeuec 

4 Als Verlobte empfehlen ſich 1 e e IE 
Anna Borowski nba AA ‚ben bait Januar, 
August Arndt OŚ RYTM 

oda 10. Januar 1901, B grofe Arónngśftiet. 


a „Anucbióneń ADO 
MMM 
Jedli Anktion Franengasse U WI fran Aihan In eniem. aufblühenden Dri | u, ſchönem Garten u. mehrere 
Diendtag, den 22. Jannar, Vormittags 10 Uhr, werde Auktion Silberliammer, nahe Danzig ift, weil Bedürfniß Grundſtücke mit herrſchaftlichen 
ich im Auftrage aus dem Nachlaß des Fräulein Jenn vorhanden, eine Bauparzelle | Mittel i 
NGABA genen baare Zahlung verſte gern: Montag, 21. Jaunar er., zu verkaufen. Leistungsfähige Rud Kapa habe preis» 
ad : ' E era Vormittags 10 Uhr, werde! NY | verkaufen 
Sub Hi a Te o d ederich PAA SPB ih am angegebenen Orte fol- NG Jal nn Thur au. Sopengafie 61, 1 
ſeketair, 1 Glasſchrant, 1 Spieltisch, Del Schrauk, mah. Fir HEN a. Gutsbeſitzer ba Platz fich am Besten A 
Roh ſtühle, 1 Bertgeftel mit Matratze, 2 Pfeilerſpiegel und een e artigen gewerblichen Anlagen pi ab 
diverſes Hausgeräth ' 2 große Sauen eignet. Angebote bezw. Ans ur: Pe 
wozu ergebeujt einlade. i $ an den Meiſtbier nden gegen] gabe von Adreſſen bis zum in! Ein Grundſtück. Vorſtadt 
A. Karpenkiel, Baarzahtung verſteigern. (2387 3 ( 


25 d. Mts. unter A 458 an die ; 
H č 13 en Ą rense] Danzig, mit 32 Wohnungen. 
vereidigter Auftionatdr und Gerichts» Tarator. PR, tat tj EP wo eine gutgehende Häkerei 
Paradiesgaſſe Nr. 13. (2280 | ms 20810 Heil. Ge 3 


2280 a | [PU ahat und Bierveriag einzurichten 
Tuktion in Danzig Gopfenpafe aaa d 
i nal eh ke i 3 >. 2 ujen, Ohne 
: ) N y N Nate FEE SSS. mit 12 Wohnungen von je zwei 8 8 

i Patent⸗Bierflaſchen werden S ak A A as Geſchäft bleibt ein Webers 
auf dem Hofe. een Boagenprabl 73 576900 dee au eee 196016 | KANY, asenten ontberen 
Montag, den 21. Jannar 1901, Vormittags 10 uhr, PNE r M" |Ofjert u. A 524 an bie Gypeb. 
werde ich den von der Dampfziegelei und Thonwaarenfabrik Anſt H. Eyck Sandar.21,p.7641b ERA RA NG 

Biſſau benutzten Fuhrpark an den Meiſibietenden verkaufen: Win rockt antes Ein Pinner 
10 Arbeitspferde, ca. 10 Ziegelwagen mit Bite cee c d g Hen 
Bremsvorrichtung, 3 Arbeitsſchlitten und geſucht. Of. unt A 500 a. d. Exp 
14 Pferdegeſchirre. fi ſowie Bücher 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen jed. Wiſſenſchaft 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (2251 bezahlt hoch 
A. Klau, Auktionator, fR Bruckstein's 
Danzig, Frauengaſſe 18 Fernſpr. 1009. | Antiquariat, 
7 è yo p 7 7 Milchkanng. 18 
rę )77%%%C%W%Wùũũũũũõũ!!!! NAGA IP "zet we A 

Auktion in Kl. Plehnendorf bei Danzig. 
Mittwoch, den 23. Fannar 1901, Vormittags 10 Uhr, 0 eue m lt | 


werde ich im Auftrage der Frau Wittwe E. Lange wegen p $ 

gänzlicher Aufgabe der Wlrthſchaft an den Meiftbierenden tut gu kaufen E. Jeremie, 

oe mi 555 ; MOCNE zangetan, Br GUBIĄ OD: 

fere, Milchkühe, theils hochtragend, theils friſch⸗ | H N 

miſchend, 1 Bullen, 3 Stück Jungvieh, 4 fette Schweine, Violinkaſte bt 
10 Hühner, ca, 20 Tauben, 1 kl. Jagdwagen, 1 neuen | wird zu kaufen geſucht. Offer. 
Kaſtenwagen auf Federn, 1 kl. Kaſtenwegen, 2 Arbeits⸗ mit Preis unt. A517 an d. Eexp. 
wagen, 2 Schlitten, 1 Paar neue Geſchirre, div. Acker⸗ Zu fanien gefucht wird 
geſchirre, 1 Reitzeug, 1 Häckſelmaſchine u. Roßwerk, 1 faſt ein gut erhaltener (2330 
neue Breit⸗Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler, 1 Reini⸗ 2—20 2 
gungsmaſchine, 1 faſt neuen Pferderechen, 1 Rüben⸗ 12— ſitziger ; 


fchneider, div. Pflüge, 1 Krümmer, Eggen, 2 Paar Ernte: O = 
AP ró 1 Bela Pate acdc e mnibus. 
angel, Partie Stachelzaundraht, Schlagbäume 

1 Haufen Dung, ſowie div. Wirihſchaſts⸗ und Ager Otto Strebkowsky, 

geräthe ꝛc. Ferner: ca. 200 Cte. Vorhen, mehrere Scymiedemeiſter. 

Pen mn a eh ng Hafergarben und Stolp in Pommern. 

einige Hunder tr. Fuiterrüben. Fir erer ane 
Fremde Gegenftände dürfen nicht eingebracht werden Ofen e dr ON] 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat Kr 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (1805 | Flurabſchluß mit Oberlicht zu 


A. Klau, Auktionator, eee eee 
Danzig, Franeugaſſe 18. Fernſprecher 1009. Bine Mandoline 


Große Mobiliar⸗Auktion ee 


Ein günſtiger Kauf mit wenig 


Jin Auftrage babe zu verkauf. : ; SAE 

Villengrundſtücke u. giinit. geleq. | 7; O TA T a 
8 ta a kin her | selialtl (ir undstück, 
ahlungsf. Selbſtkäufer w . .] befte Lage Langfuurs (alles vers 
unt. Z 586 an die Grp. geb. 7079 | miethet), ift wegen Krankheit zu 
Lel.Grundſtück, Mitielp. d. Stadt, verk., Anzahl. nach Uebereink. 
zu verk. Vermittler ANKA Off. Off u. A 531 an die Exped d. BI. 
unter A 505 a d. Expedit.d Statt. Aa i 
Das Grundjnid von 130 Morg⸗ Grundstick 
etwas Wald, möchte mit voll. In ſehr pajj. zur Tiſchlerei, gut vers 
ziuslich, preiswerth zu verk. 


ventar bald Krankh. h. bill. verk. 
Ag. verb. Off. u A 503 n. d. Exp. 


bei 7000 % Anz., Gebd [.gut, Lage 


a. d. Chauſſeu. Bahn. Off. v Selbit: 
Ein ſtrebſamer j Mann ſucht em. 


rofl. unt. A 374 an die Exp. (7628 
kl. Grundſtück mit etwas Land 


| 
mr 
| u | bei Danzig mit 1000.4 Anzahl zu 


kaufen. Off. u. A512 an d. Exp. erb. 
50 Morgen kulm. Niederungs: 


i Bauhandwerker sód ka 
: w > in 
boden beſter Beſchaffenheit und pio aj 

an hoher Kultur, in emem Plane 


einem Morgen Land zu kaufen 

1 oder als Reutengrundſtück ans 
an der Landſtraße u. Fluß, eine 
Meile von Danzig gelegen, ohne 


zunehmen. Offerten unter A 523 
li an die Exped, dieſ. Bl. erbeten. 
Gebäude und ohne Inventar, „KAKA 
2% Wleſen⸗„ */, Ackerland, theils 


beſtellt, für den Preis von etwa g 
50000 zu verkaufen. An⸗ gag Sab ada 
zahlung 15000 «4 Reſt feſte m pi 

Hypothek. Selbſtkäufſer belieben) Todesfalls halber 
Offerten unter A 449 in der | iii die feit 50 Jahren beſtehende 
Exped. dieſes Blatt. mederzuleg | fih in vollem Betriebe befind- 
Agenten unberückſichtigt. (76776 liche renommirte [74366 


Pr. 0. Wagenfabrik von 
Gin für jebe Head tab | Dito Roschat, Tilſit, 


i utem Zuſtand befi 
WYCH Bui findl. zu verpachten od. zu verkaufen. 


Die Fabrik umfaßt Schmiede, 
D iz Stellmacherei, Sattlerei und 
N 


Lackiererei, beſitzt ein einge⸗ 
mit ca. 18 Morgen fehr gutem 


Breitgasse Mo. 62. l 

KARA Rage Ar dA dora iotr MIC 
werde ich dafe m Auftrage folgendes elegantes Mobiliar: 799175 s 
1 Plüſchgarnitur, 2 Fauteuils, 1 nußb. Diplomarenſchreibtiſch Verkauf. Aan e e de 
nebit Schreibſiuhl, 2 nußb. 3 thürige Klelderſchänke, 2 do. Vernkow, ; 8 ſtraße und kann ev, verge ößert 
1 nußb. Trumeauſpiegel, 2 Sophatiſche, 1 Sopha mit Plüſch⸗] Sehr ſchöne Billa mit Garten ; 
bezug, 2 nußb. Pfeilerſpiegel nebſt Konſolen, 6 Stühle mit] babe preiswerth zu verkaufen. 
Muſchelaufſaßz, 6 Wienerſtühle, 1 Schlafſopha, 1peiſeausziehtiſch,[Miethe 5500 Mank. 
3 nußb. Paradebetigeſtelle mit Matratzen, 1 Regulator, Thurau, Jopengaſſe 61. 1. 
2 Bauerntiſche, 1 eiſernes Bettgeſtell mit Patemmatratze, "Ein Eckgrundstück, 
1 Sophaſpiegel, t nußb. Waſchriſch mit Marmor, 2 do. Nach⸗ mit Material und vollem Aus ertragreichen Land u. maſſiver | KU 
tiſche, 1 Nähtiſch, 2 birtene Bettgeſtelle nebſt Matratze, Bilder,] (chant, in belebter Straße, ist! Scheune u. Ställen, beides ſehr Wo en mA 
1 Teppich ſowie verſchiedene andere Möbel verſteigern, woju | megen Aufgabe der Wirivichalt bequem gelegen in einer Stadt Wohnung von 3 Zimmern He 

Auktionator und vereidigter Taxator. 091 


werden, da genügend Raum vor⸗ 
höflachſt einlade. bei 10000 % Anzahlung gu, Oſtpreußens von ca. 7000 Em- | nothwend Zub. 3. 8. 
e aa e ee i | | zu richten an 
Auktion in Scharfeuart bei Woblaff. Kapitalisten e Bien een 


Anna Kirst geb. Roschat, Tilſit. 
Wo Gesuche 
eignen fic) daher beſonders zur Anſchaffung beſſerer Ausſieuer. Jopengaſſe 61, 1. | u. unter günſtigen Bedingungen] Gej.3Apx.Wobu. d. Pr. d. 
Paul Kuhr, r zu werden Angebote find | 400-600.4 Diem Pr.u A530 erb. 
(2 


Zimmer-Gesuche 


Ein möblirtes Zimmer mit 
Beniion (ohne Heren) zum 
Preiſe von ca. 40 M gejudht. 


handen iſt. Näheres bei Frau 
Sämmtliche Möbel befinden fiğ im guten Zuſtande und verkaufen, Thurau, wohnern, ift ſehr preiswerth Off. u. A 498 an die Exped. d. 
Wir weiſen gute Grund: 


Mittwoch, den 30. Januar 1901, Vormittags 10 Uhr, ſtücke für erst- und zweit. 
werde ich im e kia ee dm m Kratzki für | stellige Beleihung nach. aa 
Rechnung des er oſbeſitzers Herrn Dreyer wegen f > € Dikit 
gänzlicher Aufgabe der Muchwirthſchaft an ben Meiftbietenden | BULAN des Hans. u. Grand: ſtraße, welches ſich zur Sabrite Off unt k 501 ar d. Era b. Bl erb. 
verkaufen: > H ? 3 Befikcr:Dereins don Jaugfuhr anlage eignet, das Hintergebände 

11 gute Milchkühe, theils hochtragend, theils und Umgegend. „2378 Jun Berkltäte od 100.4000 nsionsgesuche 
friſchmilchend, 5 tragende Stärken, a König, Gaupıftrağe 99, 1. pailendi dk SOA NAK OJ. 
2 Bullen, 1 Bull: und 2 Kuhhorklinge, Em gut verzinsliches größeres | Haus ijt gang unter gewólbter Zum 1. April d. Js. ſuche ich 
1 Kuhkalb. je Grundſlück it direkt v. Eigentt.] Keuerung.  Thurau, für meine beiden Söhne, Ober 
5 GH Vieh BŚ zum ee eingebracht fait an babai ga DEM ng. 10: e Jopengaſſe 61, 1 Tr Tertianer, i 
en mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimongt⸗] Agenten verbet., üb,8%/,n 1. I BANAT 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich, (4806 Ojj. unt. A 504 an d, eu i Kleine Villa e 
11 A. Klau, Auktionator, i Guter Bauplatz billig zu] Weſterplatte billig zu verti. anſchluß Bedingung. (2336 
verkaufen Holzgaſſe 7, 1:(747863Nd4. Off. u. A 515 an die Exped. A. Kannenberg, Stuhm Weftpr. 


Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1000. 


1 
U 
1 
| 


Nr. 19 


ga] ME a 


Div. Miethgesuche:.- 


Off. u. A 225 an die Grp. (74919 
SL Laden m. Wohn zur Brod- 
niederlage geſucht. Off. u. A 507. 


finden Damen, die ſich zur Kur 
oder zum Vergnügen in Danzig 
aufharten, gute felue Familien⸗ 
Beufion bei verw Frau Kreis- 
baumeiſter Else Lucas, (7558b 
2 Schüler innen d Hoh. Vehranſt 
find. zum 1 April anc Penſion 
Holzmarkt 15 Fri Klann. (2361 
Penfion mit Zimmern, Heiz. 
Licht u. Bedienung, auch ohne, 
v. 35—55.L wöchentl. 8,50— 12. 
ſowie eing. Mittag⸗ u. Abendeſſen 
Poagenpfuhl 92, Vorſt Grb⸗Ecke 
Beujion nut eig. Pari ⸗Vorder⸗ 
zimmer zu v. Häkergaſſe 30, p. 


Gr. Mühleng 6,2, möbl Zimmer 
mit a. ohne Penſ.zu verm. (7571b 
—— — > mm mn amag 

Lastadie 13, 1, großes f. möbl, 
Vorderzimmer bill. 3. dm.(75836 
Gu möbl Zimmer für 1 auch 
2 Herren mit auch ohne Kabinet, 
a. Betójt., mit letzterer, welche 
vorzügl., von 50 K ver Mon an, 
zu verm. Jopengaſſe 24,2. (74890 
Vanggarten 9,1, find gut möbſirte 

immer billig zu verm. (74900 

eil, Geiſtg. 120 aut mol. Jinan. 
S vm. A. W. Burſchg. (7649b 

Möblirtes Vorderzimmer mit 
ſepar Ging vom 1. Februar zu 
vm. Thornſcherweg10,1,r. (76656 
Gieg möl. Wohn. (Whn⸗u. Schlaf: 
jimm. )z. vm. Holzgaſſe28 2 (7585 
Möbl. Vorderzimmer iſt zu ver- 
mieihen. Hoh. Seig. 27. (7578b 
Kl. Parterrevorderz., (ep. Eing., 
möbl ‚zum 1. an anſt jung. Mann 
bill. zu verm. Heiligeßeilta. 75, p. 
Vorderz.part.,a e. Hrn od. Dame 
v. 1. Nebr. zu um Mottlauerg. 3. 
Poggenpfuhl 17/18, 3 Tr., ein g. 
möbl. fep. Zimmer bill. zu verm 

Fein möbl. Vorderzimmer iſt 
Pfefferſtadt 73, hochpt., r., zu um. 
Hausthor 3, 1, gr., g. mbl. Vord.⸗ 
Zimm. an 1-2 H m.a ohne p. zu v 
Faulgraben 10,4. möbl Vd. ⸗Z. 
mit fep. Ging. z. 1. Febr. zu verm. 
Altſt. Grab. 105 am Ho zm., fein 
möbl. Zimm. m. Cab. an Hrn. z. v. 

Mattenbnden 9, 3 Tr, find 
einfache, ſaubete u. bill.möblirte 
Vorderzimmer zu vermiethen 
F —: BAGA TOT W 
Anit. möbl. Vorderzimm an ſol. 
Herrn zu um. Aft. Graben 68,2. 
Nert möbl. Zimmer, fep., jo]. Gill. 
an Hrn. zu um. Heil. Geiſtgaſſedoe 
Breſtgaſſe 22, ein qut möbftrres 
Vorderzumm z. 1 Febr. zu vrm. 
Goldſchmiedegaſſe 28, I, em fein 
möbl. Zimmer an e. Hrn zu um. 
Gleg. möbl Zimm., a. W. Nav d. 
1. Febr. zu vm. Kaſſub. Martı 3,1. 
— 8 ů—ß—ði — AG 
Möbl. Zimmer v. 1 Febr. an jg 
Leute zu verm. Mattenbuden 2,1. 


Brodbinkengaffe 51, 2, 


fein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Gut möblirt. Vorderzimmer z. v. 
An der großen Mühle 1a, 1 Tr. 
Ein frdl. möbl. Vorderzimm mit 
ſep Eing. v. 1. Februar an einen 
anit Hru 3.0. Hohe Seigen 15, pt 
Fiſchmarkt 7 uł ein mobblivtes 
Vorderzimmer ane. Hrn. zu uvm 
— — — aa aa Ac ORA Ahh 
Frdl. möbl Bordetz., iep., mntl. 
8 4 Näh. Sanbarube 48, 
Fleiſchergaſſe 9, parterre, 
fein möblirtes Vorderzimmer, 
fepacat vom 1. Februar zu ver: 
mieth. Nähe Hinterhaus links. 
3 — en 
Fraueng. 8, 1, find 2 gut möbt. 
Norder u. Nieran Cab. Saal⸗ 
Et.) pr 1. Febr. zul. a. geih zu v 
SI. möbl. Zimmer ſof. od. J. Febr. 
gu verit Hirſchgaſſe 14, Part. L 
= Per sofort 
evtl. 1. Februar ift ein freundl. 
möbl. vollſt. ſeparates Vorder: 
een ee eee u. Entree, 
Poggenpfuhl 8, 2. Et. zu verm. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. 
Möbl. Zimmer zu vermierhen. 
Schmiedeg. 15, 2, auch tagweiſe. 
Pfeſſerſſadr 12, 2, gut möbl. 
Vorderz. von for. oder ſpäter. 
arabięgn.19,6 g.B5tigig., rol. 
MOT, Zimm an e. Hrn. o, Dame z. v. 
reitgaſſe 6,3, frl, möbl Zum. 
a gleich auch 1. Febr. zu verm. 
veita 2-1, EL mobi 3.an e. Hin. 
sanft | Mänd, tanstib. im Geich. 
Breta: II imbi Brd rau. tb., ip. 
E., an e.$, 1, For. zu vm.(77156 
An junge Nute ift e, mobi Prt.: 
Zimmer zu verm Drehergaſſe 8 
Gut möbl.jep Vordergz. ſof gu bm. 
ati. Graben 35 Nah im Laden 
Frauengaffe 1% möbl Zimmer 
mit Penſan 1-2 rn se 
Jopengaſſe 5.1. möbl I mm. 
von jogi. oder 1. Febr. zu verm, 
Schr edl., gut m6GL Border; m. 
Bent, bill. zu um. Breitg. 106, 3. 


Worſt. Graben 44, part., V 


und Destillations-Geschäft ſuche 


Sonnabend 


Eine kleine Stube 


iſt Fieiſchergaſſe 34, parterre, 


im Seitengebäude, für 12,50 4 
fojort zu vermiethen. (7727b 
Näheres Parterre, 

— a . ms 
Breitg. 12, 1, zu gm. Z. Thlm gel. 
(77046 

gogannisgafjje31,2ift e. freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (77076 


— 


. ˙ . A m) 
Uhl. große Wohnung 
auch an mehrere Herren zu 
vermiethen Brodbänkengaſſe 38. 
Fleiſchrg. 4, r möl.Vordrz z v. 
E (77206 

Ein großes frenndl. mobi. 
orderzimmer it Fleiſcher⸗ 
gaſſe 87, 3 Tr. zu vermiethen. 
1 gut möbl. Vorderz. iſt prsw z. v 
Peterſilieng 13, Eg.Langebr. 13/2 
Vorſt. Graben 31, 3 Tr möbl 
Vordz em Peuſ v 40—50.2fof.3.0. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Nah Hundegaſſe 77, 3. 
Fidi. möbl. Zimmer 3. 1. Febr. 
zu verm. Hintergaſſe 14, 2 Tr. 
Ein ſep emol Zimmer an e. Herrn 
zu verm. Hundegaſſe 39, 3 Tr. 

Heilige Geiſtgaſſe 36, 2, 
ift ein fein möbl, tep. geleg, 
Vorderz, an 1o.2Hrn.m Peni g.0 
R M f. L. Poggenpf 21, 2..(77016 
E En 
Gin junger Mann findet Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2,2 Treppen. 
Anit. Mädch. findet Schlafſtelle 
bei Chr. Thiede, Ochfeng. 8, 3. 

a Dann find. anit. Schlafftelle 
a Morgenkaffee Töpferg. 16, 1. 
Logs zu haben Tiſchlerg. 62, Lv. 

unger Mann erhält Logis 
Anit. junger Mann findet ang 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Pferdetränke 13, 3, Heinrich. 


Ordentl. jung. Mann findet 
gute Schlafſtelle Häkerg 4, Ging. 
Prieſtergaſſe, 1 Tr. Etmanski. 


Junge Leute find. gutes Logis 
Ig Mann f Log Baumgiſchg 23,2 
Sja. Leute find anſtänd Logis m. 
Beköſtig. Kl Rammbau 1, 1 Tr. 
Z anft. ją. Leute find. gute billige 
Schlafſtelle mit Kaffee im fep 
Zimmer Schlossgasse 2. 2 Tr. v. 
Sg. Leute finden gutes Logis 
Kaſernengaſſe I, 2 Tr. rechts. 
Ein junger Mann finder gutes 
Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
pro Woche SA. Töpfergaſſe 22, 2. 
Ein junger Mann findet Logis 
Scheibenrittergaſſe 12, 1, rechts 
Ig. L. find. Logis Schüſſeld. 8, 1. 
Zwei junge Leute find. Vogts 
Hakelwerk 14, 1 Treppe. 
ATE in. Leute find. gl. Logis 6 e. 
Wittwe Hohe Sergen 26, 2, v., r. 
Logis zu haben Funaſerng. 17,1. 
2 junge ord. Leute finden gures 
Logis Johnnnisgaſſe 33, 1 Tr. 
Logis |. 1-2 anit. jg. Leute mit 
Beni. z. haben. Fleiſcherg. 9, 2. 
Zwei ję. Beute find. Vogts Baume 
gartſchg. 3/4, Vorderh 2 Tr., lks 
Anſt. Leute find bei e. Wiwe. gutes 
Logis im Cab. Portechniſeng.4, 2. 
Schlafſtelle Brandſtelle 11.12, pt. 
Gut. Logis z. hab. Schmiedeg. 25,2. 
Bwei anſt. junge Leute, kath., find. 
Logis Tiſchlergaſſe 58 2, vorne. 
Logis zu haben Pfefferſt. 44,2, r. 
Gut. Logis z. hab. Paradiesg. 10,1. 
Ein jung Mann find. gutes 
Logis Fungferng. 26, 1 Tr., r. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Hakelwerk Nr. 16, 1 Tr. 
Ein jung Mann findet Logis b. e. 
Ww Schüſſeldamm 24, Hih 2Tr. 
Frauenthor27 gui. Logis mit gut. 
Beköſt für 2—3 J. Leute zu hab. 
Logis zu Haben Faulgraben 17. 
Anftänd. junge Lente finden gut. 
Logis Tagnetergaſſe 12, Koller. 


Anjtand jung Manufind Logis 
mit gut. Beköſtig. Faulgrab. 16,2. 


Offene Stellen. 


Männlich. 
CA Kr FT 
Vertreter 


f. landw. Maschinen, Brennerei-, 
Meiereibau ges, Meld. u.J.R.6238 
Rudolf Mosse, Berlin S.W:(789m 


Apfeisinen! 
Händler für Apfelsinen 


gesucht von 2352 
Robert Dunkel, Ho oba 


facht. Burdierochili 


kann eintreten bel Pani Schultz, 
Friſeur, Stolp in Pom, Bahn⸗ 
hofſtraße 14. 2329 

Für mein Koloniałwaaren- 


einen flotten ehrlichen 


Verkäufer. 
C. Schwarz, 
Opra bei Danzig 
Für mein Rolonial und 


Delikateßwaaren⸗ Geſchaft 
ſuche per ſogleich einen 


jüngeren Gehilfen. 


Emil Łeitreiter, Laugfuhr. 


—— aaa aaa 
Ttiſchlergeſelle und L bring 


fann ſich melden 


Herren und Damen 


zum Vertrieb emes febr leicht 
nbagiibigen Artikels werden 
gejucht. 


Jungſtädtiſche Gaſſe 9, pt. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt Zoppot 


Hausd. Marerialaeicdh ,Neftaur. 
u. Kegelbahn gej. Breitgaſſe 37. 
F. Berl u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. (Reiſe frei) Breitg. 37. 


In einer größeren Dampfmahl⸗ 
mühle wird für den Speicher⸗ 
betrieb zum 1. April ein verheir., 
durchaus zuverläſſiger, nüchtern. 
Müller als Speicherverwalter 
geſucht. Ferner zur ſelbſtſtändig 
Leitung e. kleinen Waſſermühle 
ein mit den neueſten Maſchinen 
vertrauter verheirath. Müller. 
Off. unter 2374 an die Exp. (2374 


— 2 — — — 


all- Mee, 


der bereits bei den Bäckern in 
Danzig und Umgegend gut ein⸗ 
geführt iſt, findet bei einer 
leiſtungsfähigen Mühle dauernd 
lohnende Stellung. Sicherheit 
wird verlangt. Offerten unter 
A 525 an die Exped. erbeten. 


Radfahrer, 


welche in guten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen verkehren, können ſich 
durch Empfehlung einer erſt⸗ 
klaſſigen Marke einen fieren 
Nebenerwerb verſchaffen. Ge: 
eignete Herren erhalten eine 
hochelegante Muſtermaſchine 
zum Selbſtfahren, mit Frei 
lanfantrieb u. Doppelrollen⸗ 
kette, Modell 1901 ausgeſtatt., 
gegen eine ſehr geringe Ver⸗ 
gütung. Lieſerung erfolgt nur 
gegen Baarzahlung. Aufragen 
unter „Muſterrad“ an 
H. Eislers, Aunoncen⸗Exped., 
Berlin SW. 19. (3165 
ur —— , 

oo . . plazirt 
Giidjtige Kommis fanen 
Wer Stelle iud verlange unſe re 
„Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 
W. Hirsch Verlag, Mannheim 


e ee an 
Fate Matorialiſten ſuche 


t. Auftr. p. ſof. u. ip. Marke beil. 
Hohen Rabatt. Ladengeschäften 
f Briefmark., Kommissionsverk. 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 

(18755 


Für den Detail-Vertrieb 


eleg. Hausſegen⸗ Neuheiten 
finden tüchtige branchekundige 
Reisende, auch Anjäng.glän« 
zendes Engagement. Ober⸗ 
reiſenden foto. Herren, welche 
Kaſernen beſuchen, gewähren 
denkbar beſte Bedingungen. 
Ausführl Off an Gebr. Behrendt, 
Berlin NW., Putlitzſtr 6 (2348m 


abonn. Allg Agentur.⸗Liſte 
Jul. Reinhold, Hainichen Sa. 
(1819 


Fiingetet Schreiber 
mit guter Handſchrift wird für 
einKomtoir inLangafuhr geiucht 
Bewerbungen unter A 447 an 


Automat. 


Energiſcher, zuverläfſiger , 
ſtadtkundiger 


Vertreter 


für Aufſtellen und Vertrieb 
eines neuen pat. Verkaufs- 
Automaten geſucht. Fort⸗ 
laufendes ſicheres Emkommen 
von «A 100-200 und mehr 
monatlich. Gefl. Offerten umer 
G. B. 1902 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Köln. 2339 


— 


Falrrad-Dranehe, 


Für ein großes Fahrrad⸗ 
geſchäft wird ein tüchtiger 


Geſchüftsführer 


in geſetzten Jahren bei gutem 
Gehalt zum 1. März geſucht. 
Bewerber aus der Kolonial- 
branche bevorzugt. Angabe 
bisheriger Thätigkeit und Zeug⸗ 
nißabſch iften erbeten unter 
Offerte 2331 an die Exp. (2331 
Suche älteren tüchtigen Ver⸗ 
fanfer für Material u. Deſtill. 
und eine nicht zu junge Ver⸗ 
käuferin f. Fleiſch u Aufſchnitt⸗ 
Geſchäft, Hausmädchen, die 
kochen können, Kinderfrauen 
für Stadt und Land. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36 


Ner Vertretungen fof. fact | gry 


ſofort geſucht. M. Lingnau, 
Ohra, Hauptſtraße. 
Laufbursche melde ſich 
Poggenpfuhl 76, parterre. 
Laufbuürſche wird zum Maler 
verlangt Ahornweg 9, Langſuhr 
Kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden. A 
Karl Gramatzki, 
Milchkannengaſſe Nr. 31. 


Ein ordentlicher 
Laufburſche 
(2869 


Ludwig Sebastian, 
Langgaſſe 29. 


Carl Paul, 


Danziger Neneſte Nachrichten; 
für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geiſteskranke). 


männiſch gebildete 


19. Januar. 


Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 


Proſpekte durch den dirig. Arzt Dr. Firnhaber. 
Wir ſuchen eine durchaus tüchtige, au Z u | 


(2368 | * 


Kassirerin, 


welche längere Beit 


als ſolche fungirt hat. $ 


alter & Fleck. 


8630606800:06666088€ |: 
Für unſere Abtheilung Putz fuen wi: $ 


per 1. Februar eine 


Ein tüchtiger Raſeurgehilſe 
ſofort geſucht Weidengaſſe 27. 
Tücht. Schneidergeſellen find. 
fort. Beſchäftigung Lang⸗ 
fuhr, Hauvtſtraße Nr. 41, Bahr 

Suche Möbeltiſchler 
Borftitdi. Graben 17, Hof. 

Für mein Eiſenwaarengeſch. 
ſuche einen (7606b 

D Lehrling. 

Carl Lichtenfeld, Breitgaſſe 17. 


Einen Lehrling 
sucht 3 (2345 
Rudolph Mischke 
Langgasse Nr. 5. 
Lehrlinge zur Malerei 
können fic) melden Reugarten 35 
Johs. Blödorn, 
Malermeiſter. 


Schlosser-Lehrlinge 
können eintreten bet 
J Kupferschmidt, Jopengaſſe 17, 


We blich. 


Kräftiges ordenfl. Haus⸗ 


4 ſucht zum 1. März 
mädchen von, Broun. (2251 

Bet älterem Henn wird vom 
1. Februar eine Wittwe ohne 
Anhang oder älteres Madchen 
in 40er Jahren zur Führung 
der Wirthſchaft geſucht. Off 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
A 470 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (7680b 
Nachweislich guter 


B 

m Erwerb m 
tür fleißige, ſaubere Frau oder 
Fräulein. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören 300 Mark. Offert. unt. 
A 455 an die Exp dief Bl. (76726 
Ich ſuche für mein feines 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft von gleich oder ſpäter 
eine erste Verkäuferin 
bej hohem Gehalt. (7700b 
R Sigmuntowski, Schmiedeg. 17. 
Reisedamen für Prwatt. 
bereits bewandert, hoh. Geh. u. 
Syek ſucht Korſerfabr Backofen 
1 ordtl. Frau, weiche ſchon bei e. 
Wälder, gewei. ift, f. Mittwoch u. 
Donurſt.m.ſ.Barth.⸗Kircung.9, 1. 
Junge Damen; weiche in ganz 
kurzer Zeit, zwei Stunden des 
Tages, das Plätten erl. wollen, 
können fih m. Johannisgaſſe 1, 
in der Plätterei M. Hasslau. 


Suche zu engagtren: 


Line Pulzdjrebiriee 


oder erſte Arbeiterin für peines 
und Mittelgente, 


eine erste Verkänlerin 


welche mit der Kurz⸗, Putz⸗ 
n. Poſamentenbrauche voli- 
ſtändig vertraut, möglichſt auch 
zu dekoriren verſteht, ſowie der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 

Meldungen erbittet (2306 


S. Fra enkel, 
. Inowrazlaw, 
Posamentir-, Putz-, Kurz-, 
Weiss- u. Wollwaaren. 
Aelt. anit. Frau f. Nachmitt. gej. 
Langebrücke 3 (Zigarren⸗Geſch) 
Ordenkl ſaubere Nuſwärterm 
geſucht Steindamm 24 a, prt. Is. 
nenne 
Hand: u. Maſch⸗Näht⸗ d. Hoſen f. 
d. Beſchäftig.Fiſchmarkt 39,2 Tr. 
Bei höchſt Sohn u, Ir. Kene jume 
Mädch f. Berlin, Schleswig und 
a. Si. f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub. u. Hausmädch. Breitg 37, 
Ig. anit. Mädch wd. Schußhſtepp. 


erl. will, r. fid) meld F. W. Labu: 


schewski, Johannisg. 60, 1, M. 
(77036 


— ry aa a ZRZEC Rd 
Für ein größeres Geichält wird 
2366 


eine tüchtige 


Stenagraphin, 


welche auch mit der 


Schreibmaſchine 


Beſcheid weiß und in der 


duppelten Buchführung 


erinhrenift, zum ſoſortigen oder 
ſpäteren Antritt gefucht. Offert. 
unter A 518 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Mädch. in Herrenarb. geübt, m. 
ſich Goldſchmiedegaſſe 26, 2 Tr. 


Directrice, 


eine jelbjtitändige erſte Arbeiterin. 
Berliner Engros-Lager, @ 
Kohleumarkt 14/16. 
GB 6008826889984 |: 


Eine tudjt. Aufwärterin, Frau 
oder Mädchen, tann fih meld. 
für den ganz. Tag Hundeg. 54 
Geb. nicht zu jung. Frl., mit gut. 
Zeugn., w. ſelbſtſt kocht u. etwas 


ſchneid w. fe kinderl Haush vom | 


1. Febr. nach raudenz gej. Perf. 
Vrſt.nur Vm. Zopp., Seeſtr.50,r. 
(7706b 


Eine Nätherin auf Knabenh. 
(1—6 J.) verlgt. Johannisa 33, p. 
Ein ord. Mädchen oder Frau 
zum Warten eines Kindes wird 
geſucht Breitgaſſe Nr. 2. 
Jüngere Aufwärterin geſucht 
durch E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
Suche für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige Verkäuferin. 
F. Gisinski, Breitgaſſe 2. 
Mädchen in Herrenarbeit geübt, 
ſtellt dauernd e. Scheibenrittg. 13 
Ein Di nſtmädchen wird ſofort 
geſucht Holzmarkt 5, prt. (2367 
“Stellengesuche: 
käunlich. 
CF SIEOUR.. 
Aelterer Mann ſucht Stellung 
als Lageriſt, Aufſeher, Kaſſirer, 
Kaſtellan oder ähnliches. Offert. 
mit Gehaltsangaben unt. A 432 
an die Exped. d. Blatt. (76526 


Vielſeitig gebildeter Herr 
wünſcht (76896 


Agenturen 


zu übernehmen. Kaution 
in jeder Höhe vorhanden. 
Off. unt. A 486 an die Exp. 


Ein junger erfahr. Mann futt 
Stellung als Reiſender. Offert 
Junger Mann d. Kol. U. Deltk.⸗ 
Branche ſucht zum 1. Februar 
Stellung als Verkäufer od. Lag. 
Offerten unt A 540 an die Expd. 
Aelteſtes u. reelles kaufmänn. 
Plazirungs⸗Burcau empf. den 
H Kaufleut.tücht.Materialiſten 
zur unentgeltl. Vermittelung. 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
S AE Z, 


Weiblich. 


Nähte rin, die a. ſchneid., wünſcht 
Beſchäft. Näh. Schüſſeld. 33, pr. 
Wäſcherin w. Stückw 3. waſch. u. 
platt. Spendhausneugaſſe 42% t, 
Fidi. Mädchen v. Lande u. aus 
kl. Städten empf. Breitgaſſe 37. 

äſche w. gew. u im fr. getrock. 
Kneſpab 1, Thüre 6. Wallner: 
Jüngere Wirthſchafterin aus 
auſtänd Familie, welche in der 
feinen wie vürgerl. Küche u. tn 
allen Zweigen d. Haus⸗ u. Land⸗ 
wirthſchaft erfahren ift, wünſcht 
Stell Eintr. jederż. Off. u. A510. 
Lordtl. Frau bitt. um Arb j. Waſch 
u. Reinmach. Nonnenhof 12, Th. 8. 
Eine ordentl. Waſchfrau bitt. um 
Stelle Mattenbuden 20, Th. 7. 


Unterricht. 


NEM 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 107. 
Schüleraufnahme: 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, 
Montag, Abends 8 Uhr. 


(2880 @ |: 
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Ez 
Erſtes Lehr Zufitul 


1 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


1. Buchführung,. 
einfacher u. doppelt. einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufminnisch. Rechnen, 
sämmti. Komtoirarbeiten. 


2. Kaſſa, 


Extraausbildung für dieſes Fach. 
3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 

Der Unterricht weicher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt. (15794 
Koſtenloſer Stellennachweis. 


W. Pelny, soio, 


Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr 


hi . Lil 2 LI x 
DEAD 

Kinderlidulein, Stützen, 
Stubenmädchen, Jungfr. bilder 
die Fröbelſchule, verbunden mi! 
Koch⸗Haushaltungsſchule und 
Kındergarien, Berlin, Wilhelm: 
ſtraße 105, in 2: bis 6:monat: 
lihem Kurſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch bie Schule 
Siellung, ebenſo junge Mädchen, 
welche nicht die Anſtalt beſuchen. 
Auswärtigen billige Penſion 
Proſpekie gratis. Herrſchaften 
können jederzeitengagiren. Vor⸗ 
ſteherin Klara Krehmann. (18664 


Tanz- Unterricht. 


Zu den neuen Kurſen für 
Somt u Wochentags nimmt 
gefällige Anmeldungen entgegen 
von 10—2 u. 3-5 Uhr Nachm. 
1. Damm 15, 1 Tr. (2238 


G. Konrad, 


Tanzlehrer. 
Gauvorſtand des Bundes 
deutſcher Tanzlehrer. 


„„ K 
Flöten -Unterrerth. gr Otto Lutz, 
Błota. Stadith., Hausih 3 (15834 
— K 


Lerne 


Cam⸗Auterricht Sprachen. 


Prauſt — Kucks’ Saal. Französisch, Englisch, 


Beginn: Ende Januar er. 
Meldungen in obigem Lokal 
erbeten. 


Russisch, Italienisch, 
Spanisch, Portugiesisch 


F. Held, Tanzlehrer. erlernt man in kurzer Zeit 


Privat- 
Tang Unterricht 


gründlich im (1832 


Npraehinstitut Costa, 


Hundegasse 26, 


ungeniet für einzelne, auch ältere | ltestes und grösstes Institut 


Damen und Herren, wird na 
neueſter leichlſatzl. une 


für europäische Sprachen. 
Methode Berlitz. 


unter Garantie jeder Seit, u Nur Nationalkrafte! 


Sonntags, eribeilt, Extraunter⸗ 
richt, speziell für 


Walzer, 


— — ͤ ä ä4ũ — 
Zither⸗lünterricht erth. gründt! 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 


BES an ha nd ae 
Klapdierichrerin v.Pardowjden 


ſowie einzelne andere Tänze. | Konferuar. giebt gewiſſuh Unter: 
Offert. unter A 509 an die Erp. | richt Piefferfiadi 75, 1. (75200 


The 


ll uff 


A Jetzt Tori. Graben No. dl. f 
38 fpraeblelr- lnstilnt itr Erwachsene, | 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 
Englisch, Franzósisch, 
Deutsch für Ausländer, 


Nach der Berlitz-Methode 


lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei p) 
sprechen, 


— — Schüler, — 


welche reisen, können unentgeltlich 

Hilfe der Berlitz School in An- 
spruch nehmen. 

Prospekte gratis und franko. 


135 Zweigschulen, 


. SARGDARGOGRA pana? 


(1455 


Russisch, Italienisch. K 


(2150 98 


+ O + 
Li 
IWANOW 
U 
Die 2. Tanzſtunde vom 
Sonntags⸗Zirkel findet morgen 
Sonntag, den 20. Jauuar, 
Abends 5 Uhr, ſtatt. — 
Meldungen nehme ich noch vor 
den Stunden Nachmittags von 
3% bis 5 Uhr im obern kleinen 
Saale des St. Joſephshaus 
Töpfergaſſe entgegen. 
Von 7 Uhr ab Geſellſchafts⸗ 


stunde. ob. Gorschalski, 
Tanzlehrer. 


Pa aka ( 
Königsberger 79 
Handels⸗Lehr⸗Juflitut 


von Bücher⸗Reviſor Troedel, 
Danzig. Langeumarkt 26, I, 
vollſtändige, gewiſſenhafte kauf⸗ 
männiſche Ausbildung. 


Geld⸗Darlehen 


erhalten Berjonen jeb. Standes 


à 4, 5 u 6% u. annehmb. Quar⸗ 
talsrückzahl durch J. Kasztl, 
Pro⸗Kreditagentur in Buda⸗ 
peſt, Kecsktmetergaſſe 4. Re- 
tourmarfe erbeten. (2043 


13 000 Mk. werden als 

erſtſtellige Hypothek per 
1. April v.Selbſtdarleih. gef. 
Off u. A 375 a. d Exp. (7619b 


Auf L Grundſtück in Lang uhr, 
Bahnhofſtr. gel., werd. z. 1. Stelle 


25 000 ME sy! 


A 489 an die Exp. d. Bl. (7696b 


erhalten ſofort geeignete Anges 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 
26-30 000 Mark 
ſuche zur 1. Stelle auf ein neu⸗ 
erbonte8 Haus. Offerten unter 
A 237 an die Exp. d. Bl. (74916 
Zoppot. Auf ein Villengrund⸗ 
ſtück, Werth 45000 m, wird eine 
erſtſtellige Hypothek von (1981 


15-22 000 Au. gesucht 


Off. u. 1981 an die Exped. d. Bl. 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt ver: 
lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
zeichniß “ Drbuss, Mannheim gy 
(194 


Auf e.ſehr gutą.Gafth. in ö. Stadt 
w ſofort v. j. Ehepaar 8000.4 als 
Anz. geſucht. Off. u A 516. (77095 
5000 4 ſuche himer 40000 Ar 
hinten fiehen noch 11000 „4 
Agenten verbeten. Off. u. A 526. 


Hypotheken u. Baugelder 
offertrt 
Alois Wensky, General:Agent; 
Danzig, Laugenmartt 22, 8. 

Gleichzeitig empfehle mich zum 
Abſchluß von Lebens-, Kinder, 
Renten, Feuer, Glas- und 
Unfallverſicherung. aller Art, 
ſowie Einbruch: u. Dicbftahid 
verſicherungen 2c. (2 


Priral- Tapilalion : 


werden für Geldgeber koſtenfrei 
auf Hypotheken plazirt durch 
Alois Wensky, General Agent, 
Danzig, Langenmarkt 22,3 (2316 

400 Mark werden gegen 
aute Sicherheit ſofort geſucht. 
Off unt A513 an die Exp. erbeten. 
— — . ——k ⏑ꝓtgk 
2000 4 find fofort auf fidere 
Hypothek zu vergeben. Offert. 
unter A 508 an d. Exp. d. BL. erb. 
Auf e.G.⸗Grdſt. m. neu erb Bis 
12000.4 3.1. St. a Of uni Aba 


8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Januar. 


Deutsches Waarenhaus 


Pr 1 a pi 
KH: che idą 


n hi 


empfehlen fiir 


Braut-Ausstattungen 


Weisszeuge stück: 


Hemdentuche U. Renforcés für Leib- und Bettwäsche, vorzügliche zeva 28 Pig. 
fir 5/, breit, und 60 Pfg. für 3/, breit. 


Linons und Louisianatuche * >= Ausrüstungen für Leib- wid Bettwäsche 


passend, p. Mtr. 36 Pfg. fiir 5/, und 70 Pfg. für ®/, breit. 


Dowlas und Halbleinen - Ls... . M 60, 75 prz bis 20 

Dimitis und Damassós fir Neglige-Wäsche in reizenden Mustern 40, 50, 60, 75 Pig. 

Geklärte und Halbgeklärte Ureas-Leinen, Nass- Fabrik in den bekannten 
Bettinletts, sowie Federn und Daunen: 


Tea 


29, 


inletts für Oberbetten und Kissen, roth gestreift. . p. Mtr. 45 Pfg. für ¾ breit 
und 90 Pfg. für ¼ breit bis zu den feinsten Qualitäten. 


Bettdrells und Satins ee ki nab Nginig Lęgi an in voller Breite, 

ie ferti e La in allen Qualitäten 
inigte Bettfed d D ga Laken ARE a 

Gereinigte Bettfedern un aunen, ue 


Leibhwräsche: 
Sämmtliche Wäsche wird 1 e e za baskan, Stoffen PANTIG PAPA | 
Damen-Hemden aus gutem Renforoó mit Stickerei 1,1927 
Damen-Hemden zus Pa Halbleinen mit Spitze ip FH 2” 
Damen-H emden sob. Bist MOWA oder Creas-Leinen mit AAS, 2% 3. 40 


a 


D amen-Nachijacken paw wig pai oder Barchend. > Stickerei 5 shy A? 1™, pw 15 


e DI . + L/ LI 0 0 LI . à 


Damen-Nachijacken, hochelegant, mit gekraustem Stickerei-Volant P opp td vo 


N 4 © o 7 
Aa Cor setis; ganz neue gutsitzende Fagons e + s A a an k 6 6 A | kj] a 2, 400 


nagin 


in Wolle, Halbwolle und Seide. ; | 


PO Fil. Zähne] 


Womben zf 


Conrad Steinberg | 
american dentist 
Holzmarkt 3% 2. Sie: 


"|? aegenBlutstockung ſiche i! 
| 0 Jaenicke, Hamburg; 


Agenten verb. Off. u. A528 erb. im hintern Raum des Cafe 
Suche zur 1. Stelle 13180007 Central verſetzentlich einen 

* und Brauner Jagdhund] Sprechſtunden: 9—1, 3-6, 
— boo mem = 0.7. M. eing Wenn derj,bei Sina, | emee u: 
Gin fl. nener Gummischuh verl | Anzeige nicht ee Habe mein (76186 
Gr. Ig Hund hat id eingef Geg. Eine Kite Zimmt gefunden. 
Futte rkoſt. abzh. Halteſtll. Obra. Abzuholen Gr. Bäckergaſſe 20, Pioch maki Dber: 

F PAG PUD 


Na Täglich neuer Eingang und machen wir ganz besonders auf unser reichhaltiges Lager in 
wm meg" schwarzen Seidenstoffen M aufmerksam. 
Geihärtsnrundftäd, 10000 «4 zu Hut vertauſcht! schte 
cebiren, 3. Stelle ſtehen n.9500.4 | Der Herr, der geſtern Abend RS 
U 
Agent, verb. Offerten u. A 527. But” kaj A. M. es Jahnar sl 
Wer leiht 60 Mk. gegen hohe "ner nommen bat, wird 
Seneca Langgasse 8283 
Blattes einzuſenden. am Thor. (7499 
Verlören u.Gefunden 
Abzugeben 1. Damm 22 23. Eigenthum. Andree, Kalfgaſſe 7, a 
Gr. gelb. ſchott. Schäferhund hai Kin qweirsidriver Handwasen Zahn a Atelier 
fi eingejunden bei Kulling, | [JJ] ZWEITALTIOET Bandwanen |. nau der Seeſtr. 13 
Schidlis, Larthäuſertraße 54. iſt mir abhand. ao a Wer ka tą 17 verlegt. 
Gold. Damenuhr verloren, geg. den Verbleib deſſelb. nachweiſt mie la sn. 
Belohn. abzug. Tiſchlerg. 25, 2 | erhält Belöhn. Brodbänteng 15: Fran O. Kühn, Deulifin, 
Von der Auktion auf dem | Badeanftalt. in Kaufmann, 24 Jahre alt 
Banay iſt e li N 7 ren ap e Ein Jah , 
allach, gez. Nr. V, herrenlo (| r uſaren⸗Re . 
hebhen geblieben, Derſelbe ift Il (I EMOMIAIO 115 
gegen putters u. Inſertionskoſt. mit Inhalt am Donnerſtag in] praktischer Thierarzt 
non Hotel de Thorn abzuholen.] der Expedition liegen geblieben. wohnt (1929 


vermönend, wünſcht die Bes 
kanntſchaft e. jg. Dame, n. unter 


Gin Portemonnaie ik verloren. < KU 5 a 
Sen, Belchn. abang. Rab Zug. | „Dang. Renee anche” (2069 t LANGÄUN, Balnholsir, L. pl 


Weisse Stickerei-Röcke 4. lass und Brite mit hübschen 950 goo HO | 


(2344. 


Fräulein, Waiſe, gebild: u. ſchön 
mit 80000 % ſucht ſich zu verehet. 
Mah durch P. Clees, Diekirch 
Luxemburg. Borio 20 J. (2371 
— ——— 2 


Wirthſch. Fräul., ev., 37 J, eim. 
Vermög, weil fremd hier, t pali. 
Parthie beh. bald. Heirath. Herr. 
mit gutem Ausk. bel, Adr. unter 
A BIĄ bis zum 21. d. Mis. an die 
Exp. d. Bl. Anonym Papierkorb. 
——ů—— — ——— — 


Monogramme 

k 1. Seide gezeichnet 
Alter Steinweg 8, 2.2881 u. geil, Giotbidymiebeg. AE 
Agnes Bonk. (1566 


Reell Tegastelle . ind bei kath, 
> $ 


Lenten gei Ofi-u.A506an d Exp. 


o Klagen, BĘ 
Reklamationen, Verträge, 
20 Jah ren, vermögend, kathol., Bitt- u. Gundengeſuche. ſowie 
Mig. 4— 5000 % Photographie Schreiben jeder Art, auch in 
1 |ermiinicht. Gef. Offert. unter Inval. u. Unfallſachen fertigt 
A 539 an die Expedition dieſes ſachgemäß Th. Wohigemuth, 
„1 Blattes. Diskretion Ehrenſache. | Gohannidgafje 13, parterre. 


| Sr. 16; 
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Loubierś Barck 


76 Langgaſſe 76. 


Montag, den 21. er. 


beginnt der (2385 


Inventur-Junterkan 


in allen Abtheilungen 
zu ſehr billigen Preiſen. 


RR 
Danziger Postkarten-Bazar! 


Reizende Neuheiten von 


no” Kiinstlerkarten az 8 


faeben eingetroffen. 
mumo Grosse Auswahl. 


XXXXIXXIXXXXXXXXXIXZI 


ms 
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zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Paul Freymann, Brodbänukengaſſe 38, 
0 Chriſtl. Möbelwaarenhaus. 
Bi een aa Nh neu,] 4 Zdj von der Reitergaſſe 8 
Al enden nigen, Aufbü na , 7 
Eee AKA 
Näherin, die auch ſchneldert gen. anke, 
empfiehlt fid für anit. Häuſer. Schneiderin. 
Off. unt. A502 an a: Exp.erveten. genjattonene 
i rfinbung 

Gummiſchuhe () Tr O 
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Haushalts beizutragen. Die Muuer ging in Die Häuſer 


2. Beilage 
Nähmamfell = Durchlaucht! 


der „Danziger Neueſte Nachrichten““ 


n dem armen Mädchen, das ſich Tags über mit] Diakoniſſentaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgotieadienn ] Ev. Vereinshaus, Sonnenüraße Nr 6. 


— 
elegantem Toilettenplunder zu beſchäftigen hatte, regte 
ſich der Lebenshunger der Jugend. Sie wollte auch 


Die Braut des Fürſten Vatthyany⸗Strattmann. etwas genießen, „eiwas mitmachen“, wie glücklichere 


Von unſerm Wiener Korreſpondenten. 


Das Märchen von der Königstochter, j 
Schweinehirten auf den Thron erhebt, oder die er» 
freuliche Geſchichte von dem armen, ſchmußzigen 
Aſchenbrödel, das durch einen wunderſchönen Prinzen 
zur Landesmutter eines mächtigen Reichs gemacht 
wird, ſie werden ſelbſt den kleinſten Kindern mit der 
voxfichtigen Einſchränkung erzählt, daß ſie eigentlich nicht 
vollkommen authemiſch ſind und in manchen Einzel⸗ 
heiten imm rhin beträchtuche Ungenauigkeiten enthalten 
mögen. Man beſtrebt ſich den Kindern rechtzeitig die 
Phantaſterei auszutreiben, den Glauben an uneigen⸗ 
nützigen Liebe und anderer mopiſtiſcher Anſchauungen, 
die ihm im ſpäteren Leben recht hinderlich werden 
könnten. Wie überall ſchießen die Realiſten aber 
auch hier übers Ziel. Es ereignen ſich nämlich noch 
Wirkliche Märchen, inmitten des grauen Alltagslebens. 

hronfolger heben fih einfache Hofdamen, Prinzeſſinnen 
noch einfachere Grafen und mächtige, angesehene und 
immens reiche Fürſten gar Nähmamſellen aus den 
allervoltstbümlichſten Schichten empor. a 

Ein ſolches Märchen will jetzt greifbare Wirklichkeit 
annehmen. Fürſt Edmund Batihyang  Stratimann. 
Regent von Ungarn, der Träger eines der glänzendſten 
hiſtoriſchen Namen, Erbherr zu Guſſing, Erbobergeſpan 
des Eiſenburger Komitas, Fideikommißher der Be: 
fipungen Köſemand, Kanta, Buta und Ludbreg in 
Ungarn und Ć oatien, dann von Trau mannedorff⸗ 
Engersdorf, Fiſchamand und Götzendorf in Nieder: 
ro wirklicher Geheimer Rath und Kämmerer, 
wird ſich dieſer Tage mit einem Wiener Bürgermadchen, 
Zrauem Amalie Holzmann, vermählen, - 
9 Wenn die künſtige Durchlaucht Fürſtin Batthyany: 

hnatimann als „Wiener Bürgermadchen“ bezridinet 
wird, fo tjt das eigentlich eme hübſche und höfliche 
Façon de parlar. Zum Bürgerſtand zählt man gewohn⸗ 
lich nur diejenigen, die eine nur evil. beſcheidene, doch 
von Noth freie Exiſtenz führen. Das trifft bei dem 
Fräulein Holzmann nicht zu. Bevor ſie ſo hohe Gnade 
in den Augen des Fürſten geſunden, war die Mutter 
Sorge Stammgaſt in ihrer Fammie. 

Die ſemimentalen Märchenfreunde beſitzen alio 
doppelten Grund, ſich dieſer abnormen Liebesgeſchichte 
zu freuen, die wieder eimal darthut, daß innige 
Leidenſchaft kein Hinderniß kennt, alle Siandes⸗Unter⸗ 
wo 9 > SG und was dergleichen ideale Dinge 
mehr ſind. 

Die bófen, zweiſelſüchtigen Peſſimiſten, denen es ein 
berufsmaßiges Vergnügen bereitet, daß Strahlende zu 
ſchwärzen, werden nun ſicherlich in ſpölniſcher Abſicht 
auf den Umſtand hinweiſen, daß der fürſtliche 
Bräutigam berets fünfundſiebzig Winter, die hübſche, 
blonde Braut aber erſt dreiunddre ßig Lenze 
geſehen hat, und ſie werden hieran il 
Folgerungen zu knüpfen wiſſen. Da’ veranügt 
es uns nun doppelt, fonitativen zu können, daß die 
Idealiſten doch un Rechte bleiben. Der Fürſt Betthyauy⸗ 
Strauman, der fünjundſiebzig Jahre und ungefähr 
eben ſo viel Millionen Gulden beſitzt, heirathet das 
arme, ſchlichte Bürgermädchen — obwohl er dies garnicht 
nöthig hätte. Der Segen, den der Prieſter dieſem 
ſeltenen Herzensbunde ſpenden wird, iſt nämlich nichts 
als die Erfüllung der ſogenannten, idealen, der ſittlichen 
Forderung. Der Fürſt und feine Braut leben nämlich 
jhon feit einigen Jahren wie Mann und Frau nute 
einander, „m gem inſamen Haushalt“, würde man bei 
Can geſellſchaſtlich weniger hervorragenden Herrn 
agen. | 
Die Herzensaffäre des greiſen Kavaliers — der 
übrigens auch in erſier Ene mit einer einfachen Bürger⸗ 
lichen, einer Henriette Gampel, vormals bverehelichten 
Todesco verheirathet geweſen — zeigt, bis auf den 
ungewöhnlichen Abſchluß am Altar, die typiſchen Züge, 
die in dem Roman des großſtädtiſchen „ſußen Mädels“ 
vorkommen. 8 5 TOR : 

Im Nachſtehenden wollen wir das Milieu ſchildern, 
aus dem die künftige Durchlaucht hervorging, io wie es 
noch vor ſechs Jahren war. Papa Holzmann ſtand als 
Dienitmann an der Straßenecke und war herzlich 
froh, wenn er einen Botengang bekam, der ihm die tarif: 
mäßigen paar „Zehnerle“ eintrug, denn daheim gab's 
Sorge und Elend übergenug, obwohl ſeine Frau redlich 
fi abmühte, das ihrige zur Beſtreitung des ärmlichen 


als Wäſcherin, arbeitete für den geringen Lohn die 
ganzen Nächte hindurch und fand frünmorgens wieder 
auf, um ins „Bedienen“ zu gehen. Die beiden Leute 
rangen ſchwer mit dem Daſein und meinten oft 
genug, reuungslos untergehen zu müſſen, denn fie 
hatten für drei Kinder zu ſorgen, von denen 
eins, die jüngere Tochter Amalie, die jetz ge 
Braut des Fürſten, ihrer Jugend wegen noch nicht 
verdienen konnte, während die beiden anderen, älteren, 
faft hilflos waren und der Au- ſicht und beſauderen 
Pflege bedurften. Die ältere Schweſter der Amalie, 
die jetzt im zweiunddreißigſten Lebens jahre ſteht, ift 
eine Zwrrgin und auch ſonſt zurückgeblieben, der 
Bruder, der die Schrißſetzerei erlernt hatte, wurde 
ſchließlich ausgeſprochen geifterg ſtört und mußte ins 
Ander SOG e e er ſich zur Zeit noch 
efindet. á M ' 

Die Amalie, ein hübsches, zierliches und trotz aller 
häuslichen Miſere fiers gu gelauntes Wiener G ſchöpf, 
lernte das Kleide nähen und fand in einem Konf. fions: 
geſchäft der inneren Stadt Beſchäftigung. Tages- 
verdieuſt 70 Kreuzer. i . Z 


ihre 


Maunhardt. 


Altersgenoſſinnen. Dieſer Wunſch iſt für ein luſtiges 


die den und hübsches Mädel in der Großſtadt nicht uner⸗ 


lilbar.... 

Eine ihrer Kameradinnen aus dem Konfektions⸗ 
geſchäft wußte Rath. Sie batte einen freigiebigen 
„Freund“, einen alten, reichen Kavalier, einen wirk⸗ 
lichen Fürſten, dem es garnicht darauf ankommen 
konnte, ob er für Eine oder für Zwei das Nachtmah 
zu bezahlen habe. So nahm ſie die Amalie mit. Und 
dieje gefiel dem vergnügungsluſtigen, alten Kavalier, 
dem Fürſten Batthyany Straumann entſchieden beffer, 
wie das weniger hübſche oder menger fidele Mädchen, 
das zu ihrem Schaden die Bekanntſchaft vermittelt hatte 
und nun mit einer anſehnlichen Abfertigung ver⸗ 
abſchiedet wurde. 


Die Amalie jedoch machte im Konfektionsgeſchäſt[ Baptisten“ Kirche, Schießſtange 13:14. 


einem andern, armen Madel Raum und wurde eine 
elegante Dame. Sie hatte ihr Glück gemacht. Sie 
lernte radfahren, tanzen, reiten, kulſchiren und erſchien 
an der Seite ihres ſplendiden fürstlichen Anbeters bei 
allen Anläſſen, wo fih die Gerelihajt amifirt, im 
Theater, auf Bällen, auf dem Turf. 

Papa Holzmann, der entichieden auch einer der her⸗ 
vorragendſten Utopeſten ift, wollte, daß der Fürſt feine 
Tochter heirathe und war febr gekränkt, daß dies nicht 
damals ſchon geſchah. Die Amalie zog in das fürſtliche 
Palais, wo fie vom klügeren Theil des Diener volkes 
„Durchlaucht“ titulirt wurde, die Mutter zog zu ihr 
und fungirte als Haushofmeiſterin, Papa Holzmann 
aber, ein ſtarrer Charakter, blieb in der alten, kleinen 
Wohnung auf der Weide. Die einzige Konzeſfion, die 
er ſeiner Tochter machte, war die Erlaubniß zu reich⸗ 
lichen Geldſendungen. . 

In den nächſten Tagen wird feine Forderung nun 
doch erfüllt werden. Dann wird auch er zu feinem 
Schwiegerſohn, dem Fürſten und zu feiner Durch: 
lauchtigen Tochter überjiedeln, RE 
ana 

Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 20. Jannar. 
St. rien. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
A Zd Du aa Guſtav Jankewitz.) 5 Uhr 
Herr Konfiſtorialrath Reinhard. (Dieſelbe Motette wie 
Vormittags.) Beichte Morgens 9, Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule (Heilige 
Geiftgaffe 111) Herr Archtdiakonus Dr. Wetulig, Donnerstag 
Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt err Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Greitag Abends 6 Uhr ibelftnnde in der 
großen Sakkiſtei (Eingang Frauengaſſe) Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Reinhard. 
ns 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 915 Uhr. Vorm. 1% Uhr Kindergottesdienſt 


Herr Prediger Auernhammer. 
or. Gathnrmen. Wovmiitagó 10 Uhr Herr Paftor Oſter⸗ 
mener. Abends 5 Uny Herr A Hidi fonnd Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Bibelſtunde in 
der großen Sakriſtei Herr Archdiakonus Blech. i 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus 


Nachmittags 2 Uhr. x 
(Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 


Spendhaus⸗Kirche. 
Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Une Viona Hauptverſammlung. 
Mitglieder durch Herrn Walor Scheffen. Vortrag: „Gre 
werbung der preußiſchen Königskrone“. Andacht von Herrn 
Diakon Falkenhahn. Dienstag Ab nds 8½ Uhr Uevung 
des Geſaugschors. Donnerstag Abends 8', Uhr Bibel: 
beſprechung: Jakobusbrief Kapitel 5, 12 ff., von Herrn 


Uebung des Poſaunencors Die Vereins räume find an 
allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr und am Sonntag von 
2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht 
Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. j 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt) Vorm. 10 Uhr Feler 


Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr dieſelbe Feier 
mie Vormittags Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
9, Uhr früh. Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Bibelſtunde 
Herr Prediger Dr. Malzahn. 
St. Barbara. Vormi⸗tags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 
9% Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 


6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Abends 8 Uhr 

Geſangsſtunde. St. Barbara⸗Kirchen⸗ Verein. Montag 
Abends S Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Freitag 
Abend 8 uhr Gefſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 
Mitiwoch Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der großen 
Sabriſte Herr Prediger Fuhſt. i 

St. Petri und Banite Miewrmnirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Nando. 11½ Uhr Kindergollesoieuſt 

derſelbe. N n 
nk im Pfarrhauſe Herr Pfarrer Hoffmann. Nachm 
5 Uhr derſelbe. Donnerstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde 
in der Saktiſtei Herr Pfarrer Naudé. Freitag Nachm. 


veformirten Stift derſelbe. 


Kindergottesdfenſt derſelbe. Nachm. 2 Uhr Verſammlung 


Aufnahme neuer] Marienburg. 


des zweihundertjährigen Beſtehens des Königreichs Preußen f H eil Geiſt⸗Kirche. 


Herr Paftor Stengel. Vorm. 111, Uhr Kindergottesdienſt 
9 8 Freitag, Nachm. ö Uhr, Bibelſtunde Herr Prediger 
Hinz. FR: 


Sonnabend, 19, Jannar 1901 


Morgens 
Nachmittags 1½ Uhr 


su Bibel- d Gebetsſtunde. 
br Bibel- und Gebetef: Abends 


Kindergottesdienſt. Mittwoch und Zreitag, 
8 Uhr, Erbauungsſtunde. 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. Metbodriten-Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 


Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag, Abends 
7 Uhr. Bibelſtunde. | 

Euangel. intyer. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch » Lutherische Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heil 
Abendmahles Herr Pastor Wichmann. Beichte um 1,10 Uhr. 
Nachm. 1,3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag, Abends 
7 Uhr, Bibelitunde derfelbe. 

Saal der Mbega: Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger Hoffmann 
(Edidlig) Dienstag, Abends 8 ½ Uhr, Geſau ſtunde. 

8 religidie Gemeinde. Scherier'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Arbeit, 
die Ueberwinderin. Vorm. 11 Uhr Generalverſammlung, 


ebenda. 

Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11 uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt, 
darnach Feier des heil. Abendmahls. 6 Uhr Jünglings⸗ 
und Jungfrauenverein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag 
und Gebet Herr Prediger Haupt. i 

Meiſſionsſaal, Maindiesgafje Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachm. Siudergotteśb eni, 4 Uhr 
Nachmittags Heiligungsverſammlung, 6 Uhr Abends 
Evangeliintionsverfammlung Montag, 8 Uhr Abends, 
Bremden-Abtheilung. Dienstag, 8 Uhr Abends, Bibelſtunde. 
Mittwoch, 8 Uhr Abends Bibel⸗ und Geſangſtunde des 
Jugendbundes. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebets⸗ und 
Poſaunenſtunde. Freitag, 8 Uhr Abends, Gebets⸗ und 
Geſangſtunde des Jugendbundes. Sonnabend, s Uhr Abends, 
Poſaunenſtunde. Jedermann iit freundlich eingeladen. 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jovengaſſe Nr. 15. Vormittags 
Ia Uhr Pre. igt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 
6 Uhr Predigt. 7½ Uhr Jüngslings⸗ und Männerverein. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Predigt von Herrn Prediger 
Schell⸗Berlin. — Schidlitz, Umeritr. 4: Nachmittags 2 Uhr 
Sonntagsſchule. Donnerstag Abends 8 Uhr Predigt. — 
Heubude, Seebaditr.8: Montag, Abends 8 Uhr, Predigt. 
Jedermann tft freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Pred. 

The: English Church. 80 Heilige Geistgasse, 

Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby, 
‚Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
fauie Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nach m. 2 Ugr Kindergottesdienſt. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 101, Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feer des heil, 
Abendmahls. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Abends 6 Uhr 
Herr Prediger Dannebaum. Abends 7Y Uhr Männer⸗ 
und. Jünglingsverein derſeſbe. (Vortrag: Herr Rektor 
Adler.) Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde im 
Konſirmandenſaal Herr Pfarrer Lutze. 


Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe.] Neufahrwaſſer. Hemmelfahrts⸗Kirche. Vormfttags 


M10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9g uhr 11%, uh 
Kindergottesdienſt. Donnerstag 6 Uhr Abends Bibelitunde. 


in der Mädchenſchule auf dem St. Johannis ⸗Kirchhoſe[ St. Hedwigas⸗Kirche. Vormitags 9, Uhr Hodamı 


und Predigt Herr Pfarrer Hermann 
Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 


s w m 


Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Gottesdienſt mit 
heit. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr Vorm. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr 
Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr Abendgottesdienſt. 
Abends 7½ Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein. (Familien: 
abend.) Herr Pfarrer Friedrich. 

Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9½ Uhr Vormittags. Nachmittags 2½ Uhr Kindergottes⸗ 
dieuſt im evang. Vereinshauſe. Herr Pfarrer Felid. 
Naam. 5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr ev. Jung: 
frauen⸗Verein im ev. Vereinshauſe 
das Stiftungsfeſt. Vortrag von Herrn Pfarrer Gürtler. 


Konſiſtorkalrath Lie. Dr. Göbler. Freitag Abends 81% Uhr | Elbing. Evangeliſche Hauptkirche en sh x KN 
orm. 9% * 

Beichte, Herr Pfarrer Weber. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
b ber. Mittwoch. Abends 

5 Uhr, in der Safriftei der St. Marlenkirche Bibelſtunde. 


Vorm, 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 
Abends D Uhr Herr Pfarıer We 


Herr Pfarrer Bergan. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
| Bergam. t ' 


Nenft. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte. 115, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. — Vereinsſaal der Herberge zur Heimath 
(Eingang Baderſtraße). Mittwoch Abends 5 Uhr Bibel: 
ſtunde. Herr Pfarrer Droeſe. 


Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglingsverein., Abends St. Annen- Gemeinde. (Gottesdienſt in der Hell, Geiſt⸗ 


Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergau. Vorm 
11¾ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Mallsetke. 
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Selke. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 4 Uhr, 
im Pfarrhauſe oben: Taubſtummen ⸗Gottesdienſt. - 
Mittwöch, Abends 5 Uhr, im Blax hauſe: Bivelſtund⸗ 
Herr Pfarrer Malletke. — Freitag, Abends 8 Uhr, im 
Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. À EM 


11½ Uhr Untevedung mit den Fonfirmirten Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


eee, ee 3 Vorm. 11 Uhr Kinder: 
gottesdieuſt. Aben r Herr Pfarrer Selte. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde im AE ; 


2 Uhr Verſammtung der koufirmirten jungen Mädchen im] St. Paulus:Rirhe Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Knopf. Nachm, 3 Uhr Kinder gottesdienſt. 


Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 uhr Reſormirte Kirche. Kein Gottesdienſt. 
Gottesdienſt Herr Divifionspiavrer Gruhl. Um 11½ Uhr Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm 10¼ uhr Herr 


Prediger Siebert. 


der konſiymirten Töchter Herr Militär ⸗Oberpfarrer Bapttiſten⸗ Gemeinde, Johaunisſlraße Vorm. 9, ubr 


Konſtſtorialrath Witting. 
hi. Vorm. 10 uhr Herr Poſlor Stengel 
Beſchre um 9½ Uhr. Kinbergottesd enſt um 11, Uhr. 


Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Aula der Baptiſten⸗ Gemeinde. 


Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Wor Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 5 Uhr.“ 

St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Moth, 
Die Beichte 9 Uhr in der Sakriſtei. 


Herr Prediger R. Nehring 11 Une Kindergonesdienſt. 
Nachm. a Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnersiag 
Abends 8 Mor Gebetsverfammlung. 

Leichnamſtraße 91/92, Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Horn. Feſtgotlesdienſt zur Gr» 


innerung an das 200 jährige Beſtehen des Köngreichs 


Preußen. 11 Uhr Knoergottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Horn. Montag Abends 8 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. 


Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Gv. lurheriſche Gemeinde in der St. Georges 


Da 


Hoſpitals⸗Kirche. Vormtttags 10 Uhr. 


Beſchlußfafſung über 


Ruhig. — Schmalz ver Januar 93! 


Vorm. 91 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr Kinder- 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Gottesdienſt. Herr Prediger 
Kolb. Montag Abend 8 Uhr Gotiesdienſt, Herr Prediger 
Schell⸗Berlin. Donnerstag Abends 8 Uhr Bibel⸗ und 
Gebetsſtunde. Herr Prediger Kolb. 

r a -r̃π» nn ee. 


Handel und Zuduſtrie. 


t 
Wochenbericht von der Berliner Börſe. 

„J. Die Berichte aus den maßgebenden Eiſenproduktions⸗ 
bezirken lauten nach wie vor wenig ermuthigend und auch 
ſonſt läßt die Lage der Induſtrie genug zu wünſchen übrig. 
Bei alledem hat in jüngſter Zeit eine beruhigtere, man kann 
nicht ſagen vertrauensvollere Auffaſſung die Oberhaud er⸗ 
langt mit den Kurſen auf allen Verkeursgebieten des Efſekten⸗ 
marktes eine bemerkenswertbe Stetigkeit gegeven. In erſter 
Linie kommen hierbei börſentechniſche Umſtände in Betracht. 
Die Wahrnehmung, daß trotz der noch recht unbefriedigenden 
Marktberichte aus Rheinland⸗Weſtfaten, 
aus England und Belgien der Montana: tienmarkt 
inſofern an Widerſtandskraft gewonnen, als Młateriat 
nur in unbeträchtlichem Umfange herauskommt, hat die 
Veorkaufsluſt der Baiſſeſpekulation ſehr eingedämmt, 
fo daß bicie. in der Beſorgniß bei Anzeichen induſtrieller 
Beſſerung plötzlich überraunt zu werden, eher auf Sicherung 
ihrer Lieferungsverpflichtungen bedacht bleibt, als auf 
erneute Vorſtöße gegen den im Augemeinen weſentlich 
reduzirten Kursſtand der Induſtriepapiere. Der Verlauf 
des Verkehrs am Kaſſamarkte ließ auch in der ver⸗ 
fLoffenen Berichtswoche die Neigung nicht verkennen, die tart 
gewichenen Kurie, namentlich der gut fundirten Induſtrie⸗ 
werthe, zu Käufen zu benutzen. Darum darf man wohl 
ſchließen, daß man in weiteren Kapitaliſtenkreiſen aus der 
in der Börſen⸗ und Bankwelt vertretenen Anſchauung, daß 
der Tiefſtand der rückläufigen Bewegung erreicht fei, die 
praktiſchen Konſequenzen zu ziehen beginnt. Nicht ohne 
Einwirkung auf die im Allgemeinen fremdlichere Stimmung 
blieb die vou leitender Stelle vertretene vertrauensvolle 
Anſchauung betreffs der allgemeinen wirthſchafrlichen Lage 
mit beſonderer Betonung der günſtigen Finanzlage Preußens, 
das in der That noch nie fo finanziell gejeitigt dageſtanden wie 
im Jubiläumsjahre feines 200⸗fährigen Beſtehens, ſowie die 
Erwartung, daß die parlamentariſch als geſichert geltende 
Kanalvorlage der Yuduirie neue Auregungen geben werde, 
In Betracht kamen ferner die Ansfimten auf den baldigen 
definitiven Friedensabſchluß mit China und die fortſchreitende 
Verbilligung der Geldſätze am offenen Markt trotz der durch 
die verſchiedenen neuen Anleihen dentſcher Bundesjtanten 
bedingten Stapitalaufjaugung. Der Privatdlskont ftebt jetzt 
ll, Prozent unter dem Wechſelzinsfuß der Reics⸗ 
bank und man giebt ſich der Hoffnung hin, daß 
bei weiterem Anhalten der Rückflüffe in die Kaſſen 
des Inſtituts dieſes eine Ermäß gung der Diskontrate in 
Ausſicht nehmen werde. Die geſchäftliche Bettzelligung an 
der Börſe bewegte ſich während der ganzen auf 5 Tage be 
ſchränkten Berichtswoche in engen Grenzen. Lebhafteres 
Geſchäft wieſen nur auf Schweizer Bahnen, die beſonders 
von Süddeutſchland zu weiter anziehenden Kurjen aus dem 
Markt genommen wurden. Oſtpreußiſche Südbahn (Plus 
2 Prozent), bei denen die Verſtaatlichungsausſichten 
von anregender Wirkung blieben und Schefffatzres⸗ 
Aktien, die jedoch auf Gerüchte über Kapitalserhöhung des 
Norddentſchen Lloyd abgeſchwächt fH tegen. Leitende Banken 
stellten fidd ¼ bis 14, Prozent, ſpekulative Montanwerthe 
15, bis 2% höher. Der heim ſche Rentenmarkt bewahrte 
feſte Haltung, 3½prozemtige Reichsantleihe wurden 0,90, 
3½prozentige Konſols 0,70 beſſer. Der überraſchend vortheil⸗ 
hafte Preis, den die ſüchſiſche Staatsregierung für ihre 
neue Zprozentige Karte (60 Millionen) erzielte, Bat den 
Kurs dieſer Papiere um 1% befeſtigt. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Dem Einfluß der entſchieden rückläufigen Bewegung an 
den beiden großen nordamerikauſſchen Märkten haben ſich 
die kontinentalen Plätze nicht entziehen können, wenn 
auch auf dem wieder herabgedrückten Preisſtande ſich 
eine gewiſſe Neigung zum Widerſtande im Weſten 
Europas ankündigte und ſchließlich erhebliche Nachfrage 
für den Export die Abwärtsneigung in den Ver- 
einigten Staaten weſentlich einſchränkte. Im heiniſchen 
Getreidehandel erfuhr Weizen bei fehr wenig Regſamkeit der 
Umſätze eine Werthherabſetzung um 1,75 Mk. (auf 158 Mk.) 
ür Mailteferung, während greiſbore Waare in der ver⸗ 
hältnißmüßig wenig Angebot hervortrat, den vorwöchigen 
Stand (153 ME) zu beuaupten vermochte. Auch in Roggen 
erlangte das Geſchäft nur geringe Ausdehnung, die Wider⸗ 
ſtands fähigkeit des Artikels gegenüber der Konjunktur 
am Welimarkt kommt aber in der guten Preis⸗ 
haltung für Waare Lieferbarer Beſchaffenheit, für welche 
Zufuhren noch knapp bleiben, zum Ausdruck; im Lieferungs⸗ 
yandel ift eine Abſchwächung des Maipreiies um ½ Marr 
feſtzyſtellen. Hafer zeigte wenig Leben, die für Mai-Liefers 
ung Anfangs eingetretene Aufbeſſerung ging ſpäter wieder 
verloren. Rüböl ſtand unter dem Truck von Realiſations⸗ 
berkäufen, die den Preis für Mailieſerung von 58,9 auf 
57,7 Mk. verringerten. Der Spiritus⸗Preis tft trotz der 
December⸗Statiſuk, die ein bisher noch nicht dageweſenes 
Anſchwellen der Produktion nachweiſt, ziemlich ſtetig geblieben. 
44,9 bis 45 44,7). » 


Bremen. 18. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
Offizielle Nollrung der Bremer P trolenmbörfe,) ofo 6,90 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl, loco 51 Pin. 

Hamburg, 18. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar 32, per 
Gcptemver 34. Mubig aber behauptet. $ 

*nmburq, 18. Jan. Zuckermarkt. Rüben: Zucker 
1. Produkt Bafie 88% frei an Bord Hamburg pr. Januar 9,30, 
pr, Februar 9,32, pr. Mürz 9,37, pr. Mai 9,50, pr. Auguft 
9,70, pr. Oktober 9,27½. Ruhlg. . s 

Hamburg. 18. Jan. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6 80 

ssarie 18 Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 38°. neue 
Konditionen 23¼ à 24½. Weißer Zucker behauptet, Nr 3, 
per „ Kilo amm, per Januar 27%, per Februar 27½, 
per März⸗Juni 28 per Mal⸗Auguſt 28°. rn 4 ! 

„Antwerpen. 18 Jan. Betroteum. (Schlußbericht.) 
Rafſimries Type weiß loco 181), bez. und Br., ver Januar 
18V, Br., per Februar 18½ Br. KAG April 183, Br. 
i 


im Locale Langgasse 74 


Var 


- nur bis Ende dieses Monats zu jedem annehmbaren Preise statt. a 


f 


1734 Langgasse 74. 
_ Werbkantszeil von 5-2, 2-5 Uhr. 


nweberel 


vom Hauswirth | inhibirt worden ist, findet der 


auf von Kleiderstoffen und Gonfection . 


(GB 


Oberſchleſien, 


März 328, per Mal 33% per 


N 

il 

ih 
il 

s 


> Seemasehinistenselale 


Rheumatismu 


Stcherſte Hilfe. D 
J remmgungskur mit Wunder⸗, 
„ Gicht⸗ und Rheumatismusthee. 


elektr, Herba mit nebenſtehender Schutzmarke 
. MONATA in der Drogerie zum rothen 
suki 50 echt Kreuz, Heinr. Hammer, 


Apotheke, 4. Damm. (680m 


Schutzmarke. 


cri. human lach. 


Langgasse 70. 


Grösstes Sortiment in 


ua 
Bändern 
aller Farben. 


Ripsband, reine Seide, 


9 12 20 


o 
Breite 18 A 30 A 38 f 64 


u. Kopftücher 


in grösster Auswahl. 
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wer sich genirt 


ml || seinen Arzt, wegen irgend 
ci eines Leidens zu 
j erzielt man 3 zj 2] 1 befragen, wende sich an 
el a 8 16 1 71215 Si NAMAN 
a ” 1 9 * . . y 
| _ ,Der „Louchs“ ist dash Jii |bi Hamburg, Seilerstr. 27. 
verbreitetste u. vollständigste gi Ni (18437 
Adressbuch des % AG NAGA. 
: Dentschen Reiches dm 
u Auslandes. Er ent 
pan watana mcire Nutzholzhandlung 
nach Branchen geordnet die 8 | 9 ter Wall rechts Rr.2 
re | aanrtertBaileegtäNtr. E, 
. Mei Baſtion Ochs. 
esitzer, otneker erste, bd 
| Advokaten, Notare, © L a empfiehlt: (1697 
| w Prospecte gratis durch | CN ieſern⸗Hreller und Bohlen, 
a ng God Gidjen: s m" ” 
2 Suten: n n 75 


8390 
(89 Elern⸗ s w 55 


Nach jeder Birken: 3 


eingesandt. U 93, m 
Photos Balken und Kanthöler, Bad- 
3, graphie |n, Aekenfjalung, gehobellen 
fertige cine d 
0” 2 photogra- un geſpundeten Fußboden. 
j phischeVer! 5% Fujleilm. KE 
GA in Brustbild] H. Gasiorowski, 
ŚR Lebens- Komtoir Dominitswall 2, 
grösse 


45X55 em für 3 «A. Aehnlich: 
keit und Haltbarkeit garantirt. 
Lieferzeit 8 Tage. Photographie 
unbeschädigt zurtick. Porto u. 
Verpackung 50 J. Viele Dank- 
schreiben von Kunsthandlungen 
etc, eingegangen. 11623m 
Hermann Lax, Portraitmaler, 
Berlin £0.,Kopnickerstrasse 108. 
— ECO En 


64. Auflage, 


DieSelbsthilfe.| 


OTO ANEC ESSN KICZU BA JWT — ä——ß6— 

Diejenigen, die an den Folgen jugend- 

licher Verirrungen, an Krankheiten 
der Nerven⸗ u Sepualſyſtems, ver- 
altete Blaſenleiden. Ausſchläge, W 
Schwächezuſtände leiden, finden ra- 
tionelle Behandlung durch ein be. 
währtes Blut⸗u Säfte verbeſſerndes 


: 5-660 Z gr. 
Heirath S einne . Beira. a 


ro am Genen dne a 
e wis 


Couvert durchd Hudhandi August 
Schulze, Wien, Martiustr Nr 71. 


Sonnabend 


beginnt am 11. Februar 
den neuen Cursus Mitte August. 


Die bene Blut: 


Hochwürden 


lung 


Err 


en Pi 


(ngeze) | 


N = 
| Siena Inventur 


Teppiche 
GelegenheitskaufmSopha⸗ 
und Salongröße à 3,75, 8, 
6; 8, 10 bis 500 M Bar: 
dinen, Bortieren, Step p: 
deden, Möbelſtoffe zu 

Fabrikpeciſen. 


Pracht katalog cassowssu. 


nn EL. irto. 
Emil Lebe, Berlin 8. 
| San Qraniensir.198, 


Da ich Schon bon fo ſehr vielen 
von Hrn. RosenthaisGegheilten 
die öffentlichen Dankſagungen in 
den Zeitungen las, u. ich jetzt 
auch geleſen habe, daß Seiner 
ein katholiſcher 
Geiſtlicher, öffentlich für die Be⸗ 


j | fvetung von feinem Nervenleiden 


Hrn. Rosenthal dankt, fo fann 


ich auch nicht umhin, ebenfalls 


aus innigſter Dankbarkeit die 
vorzügliche briefliche Be: 
handlung des Hr. C. R. F. 
Rosenthal, Spezialbehand⸗ 
nervöſer Leiden, in 
München, Bavariaring 33, 
märmſtens zu empfehlen, dem 
allein es gelungen iſt, mich von 
meinem fürchterlichen nervöſen 
Leiden zu befreien; denn ſchon 
3 Jahre litt ich an Magenleiden, 


! Verdauungsſtörung, Stuhlver⸗ 
I ſtopfung, Verſchleimung, Kopf: 
ſchmerzen, Ohrenſauſen, Herz: 
klopfen, Zittern an Händen und 


Füßen, Nervenzucken und be⸗ 


ſtändige Mattigtert. Schon nach 


kurzer Zeit der schriftlichen 
Behandlung verschwanden alle 
diefe Krankheuserſcheinungen 
und kann ich daher nicht unter⸗ 
laſſen, allen Leidenden 
dringend ans Herz zu legen, 
ehe ſie die verſchiedenen in den 
Zeitungen angeprieſenen Mittel 
verſuchen vor allem die gewiſſen⸗ 
hafte, leicht durchführbare u. 
auch billige schriftliche eil⸗ 
meihode des Hrn. Rosenthal 
zu gebrauchen. 


Je 
Sachſen. 
Heinrich Schöne. 


Jümmtl. Gummiwaaren. 


Preisliſten gratis u. franko. 


0. Lietzmann Naehil, 


Berlint., Roſenthalerſtr. 44. 


(15601 


Aa ͥ 
Empfehle meine ſelbſigekeltert., 
garuntirt reinen 9665 


Weif und Bothwcine 


von 50 4 p. Lir, an, in Ge⸗ 
binden von 30 Str. und mehr. 


Jacob Jigen, 


Weingroghandtung, 
Dürkheim, Rheinpfalz. 


Beſte 


sa Strinkahlen SA 


Stück, Würfel, Nuk, per Laft 
78 A, per Bentner 140 M 
Abnehmern von Wangon- 

ladungen Vorzugspreiſe. 


[Coaks, Anthracit, Briquetts 


Sparherdholz, jowie Brenn 
holz für Bäcker oſſerirt billigſt 


Albert Westphal c.£.Grams 


Komtoir Laſtadie 34 35. 
Telephon 244. (73476 


Briefmarken frants, 


Berlig 190 
vo aner Beb 181 


Beinleiden, 


Krampfader⸗Geſchwüre, Salz⸗ 
fluß, Flechten, Lupus, Fiſteln, 
Skrofeln, Orüſen⸗Knochen⸗ und 
Gelenkld., Hautkrankh. y auch 
veralt., Heilung ohne Operat. u. 
Berufsſtör. Ausw briefl. Can] 
Müller’s Chirurg. Institut, 
Berlin 47. Alexandrinenſtz 114, 
Bramiivt Berlin 1896111373 


Walkhibiduh für 
Schiffer e 


(Schandauer) empfehlen billigſt 


Jul. Fein Söhne, 
Hartha (Sachſen). 


są t 
.. . . TTP 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1. 


glich zu 


Looſe. 


n ganz Dentſchland geſe 
ſpielen erlaubte 


to 


@ ir. 42469. Tanfende Un: 


5 erkennungsſchreibenvon © |R 
oF 5 Ga 3 


Aerzten n. M. / 
tüd) = 2.4, *|, Sch 


® 

ga $ 
== 3,50 M / Sch. = 5.4, © || 

83 ½ Sch. = 1,10 % Porto 3 


e 20 Y. Auch erhältlich ing 
Drogen⸗ und rieur: 


8 geſchaſten. Alle ähnlichen 8 


8 Präparate find Naty: 
a ahmungen. S. Schweitzer, 
a Apotheker, Berlin O, Holz- 
e marktstr. 69/70. Eventl. 
© Breishiften verſchl. u. frco. 


806000300888929 
66050 41000. 
— . a ane 


urea 


offerirt fr. Haus Dominium 
Krissau p.Rheinfeld, Wp. 


(628 


100 Rahatimarken'f 


eventl. mehr 


umſonſt 


erhält in meinem Geichäft Jeder 
beim Kauf eines 


Winter-Paletots 


oder 


Anzugs. 
Breitgaſſe 20. 


lief, für Sattler ſchöne Streif. z. 
Ausbeſſ. v. Geſchirr. f. 7% 50 9. 


Laut 8 7 ber Statuten erhalten no 


19. Januar. 


der freien Hansestadt 
(Saugewerk⸗, Maſchinenbau⸗, Schiffsbau⸗, Elektrotechnik und Seemaſchiniſtenſchule.) 


einen neuen Cursus in der I. u. II. Klasse, Die Oberklasse dagegen, zu deren Besuch nur Maschinisten mit de 


Mark, mit insgeſammt 63 825 Gewinnen, 
darunter Haupttrefſer mit: 38600 000 Fr, 34300 000 Frs., 2300 000 Kronen, 
180 000 Mk., 90 000 Mk., 45 000 Mk. 2c, werden in jährlich zwanzig Gewinnzlehungen gezogen. 


Am 1. Februar: 4 Ziehungen. TE 
Die Mitgliedstheilnahme an obigen großen Te erfolgt gegen monat 
ark“. 


9 


Zur gefälligen Beachtung? 


an | 


Kein Gummi. D. R. G. M. 3 
e 


Untversal-Injektoren. 
Dampfstrahlpumpen. 
Patent-Wasser-Vorwärmer. 


Verblender, 


. fammtliche z 
k- und Forw:Stcine 
liefert (2283 
Dampf: Ziegelei Göttland, 
Poft Kriefkohl. 
Daſelbſt iſt ein größerer Poſten 


— 


Für Holzpantoffelmacher gr. Ein Colonial⸗, Deſtillations⸗ 
braune Stücke 8 * Beriand von und Reſtaurations⸗Geſchäft 
30 Pfd. an per Bahnnachnahme. tit im größten Vorort Danzigs 
Fr. Röder, Berlin, Put: zu verkaufen. 

(2877m 


buſerſtraßte 40. 

Tas beite Geſchen ift 

R. Stobbe's Jenifh- 
amerk. Guilate » Jilher 


Zurückgeſetzte Zithern A | 


8-10, 12 % Jede Reparatur un 


A. Adelhöfer, 
Mattenbuden Nr. 24. 
Gutgehendes Geſchäft ijt 
ift vom 1. April billig abzugeben 
Ohra, Vogelgreif 1. 


Ein Vermittlunos-Burean 


mit guter Kundſchaft iſt von 


Stimmen billig Poggenpfuhl 28. ſogleich zu übernehmen 


Wer blutarm if 


bleichſüchtig, ſchwüchl., gebrauche 
H. Schróders trockenes Malz⸗ 
extrakt mu Eiſen. Wirkt wunder⸗ 
bar bei Blutſtockung, Kopfweh, 
Matiigkeit, macht Appetit, reinigt 
und regelt das Blut. In Gläſern 


A. Adelhöfer, 
Mattenbuden Nr. 24, 


100 Abſaßferkel 


verkauft 
Genschow - Branit. 


Kanarienhabne u. Weibchen, 


480 J. Ganze Kur 6 Gl. 4,50 edler Stamm, zu verkaufen 


Fabrikant für Apothekerwaaren] Hühnergaſſe 1. 


H. Schröder, 


Berlin, 
Klopſtockſtraße 34, 


15844 


krenzs,, 


Müller, 


Kanarienhähne, “ None, 


flotte Lichſänger à 5, 6, 7.4 6Tg. 


von | Probez. Schüſſeldamm 17,1 Tr. 


laninos, 320 Mark an. Sanarienośa. 6. 3 U Schſeng 4 


Franko A wöch. Probes. Ohne | : 


Anzahlung. 15 Mk. monatlich 
M.BorwitsBerlin, Neanderstr. 16. 
(16116 


Verkauſe prima Kanarien: 
Weibchen, Heck u. Fluggebauer 


billigſt. 7 Winterpla 
of Böhm, Nr. 87, 8 
Eingang Ankerſchmiedegaſſe. 


Hübich. Terrier, treu u. folgi., zu 
verk. Altſtädt. Graben 68, 2 Tr. 


548 n fing Kauarienvögel billig 


zu verkaufen Jopengaſſe 13, 


2 Jucker⸗Pferde, 


beide ganz ſchwarz, Stute un 


Empf m. reith. Uhren- und] Wallach, Siótrią, 3 Fuß Heben 


Goidwaaren s Lager bei 
befannt bill. u. ſolid. Bedienung. 
Reparaturen werden dauerhaft 
ausgeführt 2214 
Edelbüttel, Uhrmacher, 
Kürſchnergaſſe 1. 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schidliehster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen ; 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 


zum Verkauf wegen Aufgabe 

des Geſchäfts, Preis «4 1000, 

Gr. PETA | bei Fall 
aulowski, 

* Giafthotbefiger. _(2875 
2checdpontes, ITlähr br. Stule, 
ſehr billig zu verk. Reitbahn 6. 
Gebroć für id! Herren, Damen: 
Winterjacke und andere Kleider 
zu verkaufen Sandaxube 21, , 3 
Gin gut. Gehpelz m. Nerzbeſatz u. 
Biberi. b. 3. v. Frauengaſſe 9, 1, 

1 Winterüberzicher billig zu 
verk. Laternengaſſe Nr. 2, part. 


lehrern etc.) nachweisslich ver-] Beligeſt. Federmd. 20, Sopa 24, 
ordnet. Tausende von Aner- Waichtiſch 6, wa 4. Wäſcheſp 20, 
kennungen zur Einsicht. — 1 Dtz.] Kleiderſchr. 18, Eſſenſp. 8, Sopha⸗ 


2 Mk., 
5 Mk. — Porto 20 Pig. H. Unger, 


Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. | tiſch 7 Spieg. S zu v Poggenpf 26. 


Heilige Geiſtgaſſe 81, 2 Tr., 


Chem. Laboratorium, Berlin N., iſt eine ſchöne 


Friedriebsstrasse 131 c. (18343m 


Piüschgarnitur 


Strengrand, jed Anant., fret ins] ſehr ‚billig (weil doppelt) zu 

Haus wird gelief. Reitbahn 6. verkaufen. 

Wurstschmalz, Milz u. | Plüſchgarn, Soph, Schlaſſ Pi,, 

Borse; Schweinefbese, Rips, Chaiſel., birt. Beug. m. M., 

täglich friſch Vormittags (7722b e eee 
fi 


Altſtädtiſchen Graben 34. 


ſcheidende Mitalieder die 
heil wieder zurückvergütet. 
Bitte verlangen Sie Statuten gratis und franko zur Einſicht vom: 


| Allgemeinen Loos- u. Sparverein „Augusta“ in Augsburg. 


Gebr. K6 


/ Körtigsdorf bei Hannover, | 
Zueiggeschäft Danzig, Langgasse 49, 


liefern: 


Verbrennungs- Motoren 
fir Gas», Petroleum=, Benzin- und Spiritus » Betrteb. 
- Kraftgasanlagen dazu, billiger wie Dampfbetrieb. 
== Vollständige Wasserwerksanlagen 222 


a Sirahikondensatoren. — Zentralkondensations- u. Streudiisen-Riickkiihlanlagen. — Wasser- k 
staub- und Schornstein-Ventilatoren. — Unterwindgeblise. — Rührgebläse. Ka 


Zentralheizungsanlagen jeder Art 


insbesondere Dampfniederdruckheizungen mit Syphon-Luftregulirung, annerkannt bestes 
System, Warmwasser- und Luftheizungen, i 


Einrichtung von Wasch- und Bade Anstalten. 


Pulsometer, Kondenstiipfe. 
Sicherheits Injektoren. 
Wasserstrahlpumpen. 


Elektrische Beleuchtungs- und Kraftübertragungs-Anlagen. 
Gasdynamos, Elektromotoren, Elektrische Bahnen, 
—Prospekte und Kostenanschliige gratis. 

Spezial-Ingenieure stehen anf Wunsch zur Rücksp 


zur Verfügung. 


N 1. Patent zugelassen rden, beginn: 
Kostenlose Auskunft und Programme über die Seemaschinistenschule durch den Director Prof. Walter Lange. (285 


ichen Beitrag von nur 


eleifteten Beiträge zum größeren 
geleiſt äge zum g 2885 


ting, 


rache an Ort und Stelle kostenlos 
2384 


, \ „A 


Sol 6 


‘guot 613333 


ene 2113035 


Telephon 535. 
REN AG JEŻA OPER RAZ 


Speisewasser-Vorwärmer. 
Hähne. Ventile. 


verſende ich meing 
neueſte 
Amaretten» 
rehorgal 
Trompeten⸗ 
verzierung ca. 30 


em lang, 23 cm 
breit unb 18 cra 


3 A. 
Komm, Karlinchen, komm“, „Ich bete an die Macht der Liebe, „Groszer 


ott wir loben Dich“ und viele hundert andere neueſte Muſtkſtücke ſpielt man mitteli 
auswechſelbaren Metallnotenſcheiben aur betjelben, Preis ſpottbiuig, nur 913 Mark, mb 


6 ſchönen neuen Stücken. Verſand in 


Riten verpackt gegen Nachnahme vom 


Heinr. Suhr. Neuenrade 77 (Weſtf.). 


Hun degaſſe 24, 3 Treppen, 


find 2 Grand ſchöne Landa 
Daunen⸗Beuten, 6 Stühle und 
1 Trumeauſpiegel ſehr billig 
zu verkaufen. 

W. Umzugs verkaufe Poliſander⸗ 
flügel, heizbar. Badeſtuhl, große 
eich. Truhe, Gartenmöbel, Sorg⸗ 
ſtuhl u. a. Zu beſeh. v. 8—12 Uhr 
Vorm. Langgarten 51, 3. (77106 


Blegant, hohes unssb. Pianino 


billig zu verk. Laſtadie 22, part. 


Gebrauchtes Pianino 
zu vert. Poggenpfuhl 76. p. (2231 
Meqengyortzugo zu brt Sopha u. 
Tiſch Küchen, Kldr.n Waſcheſch., 
Bettgft m. Matr. St. Schlafkom. 
Spg.⸗Nähmaſch Hükrg.31.(7647b 
1 gelbgeſt. Fleiderſchr. billig zu 
porfawien Gr. Mühlengaſſe 20, 
Mechrere Sachen zu verk, Spind, 
Tiſch, Sopha u. andereGegenft. 
Schidlitz. Weinbergſtraße 41, 2. 
See 3. 
Bert, Sophat, Kchureg m. Geſch. 


3. | billig zu verk. Huſarengaſſe 12,1. 


Gprungjedermatr,, fajt nen, 127, 
Sopha b. zu ort. Fiſchm. 7, Th. r. 
$ Beit, Vert, Kinderwag,, 


Btellecip., Stühle, Reg., Bilder, 


Sophat. Nähm. z. v. Johanng 19,1 
— Atm PEEP 


1 Repoſilorium mit Schubladen 
und Combank, 1 Pelroleum⸗ 
Apparat nebi Pumpe und 
Rohren, 1 Hingelampe 
hat billigſt abzugeben (77246 
ugust Morr 
Hohenſtein Wr. 


Eine große 
Fahne, 


ſchwurz⸗ weiß ⸗ roth (herunter: 
hängend) zu verkaufen. (207g 
Expedition der „Danziger 
Ein kompl. Schaufenſter 
1,64X245 m, und eine Flügel» 
thüre ſofort zu verkaufen 
Arthur Willdorit, Langebrücke. 


Torſmüllkloſet, fait neu, 1 Pe 
troleumkanne, 25 Liter Inh. bill 
zu verk. Weideng. 1, 2 Tr. links. 


— .. ̃ĩͤ . . 


Eine Partie guter 
kräftiger 


Thürſchließer 


ift im Ganzen oder in 
einzelnen Stücken billig zu 
vergeben. ; 
Paul Gebel, 
Holzmarkt 11. g 

150 Faden Śrennijolz 
ſowie ein Poſten eichene Brada 
ichwellen und kiefern Böttcher⸗ 
holz find abzugeben. Rückſprache 


Heilige Geiſtgaſſe 96, 1 Tr. 
Nachmittags 4—6 uhr. (76976 
—— — ͤ öÜꝗ—üñ„ñũ%.,é:“!; 


petroleum billig abzugeben 
Poggenpfuhl 78. (76986 
000006000 0900086586 


: Wenn Sie einen (1640 3 
eleganten 


: 
Winter-Deberzieher 


00 


2 

o 

8 gebrauchen, ſo kaufen Sie 
2 denſelben zu bedeutend 
e herabgeſetzten Preiſen © 
$ num bei 

® 


J. Jacobson; 
Holzmarkt 22. 
990409090000000%000 
Brennerei Winrichtung, 
auch eing, Apparate, verk. billig. 
Meld. sub 0. T. 24 an Hansen ; 
stein & Vogler, A.-G., Annoncen- 
Exped., Königsberg i. Pr. (1145 


Für Aerzte! 


2 Insiramentenschränke 


in Glas und Gijen billig zu 


verkaufen. ý 
Paul Matthiessen; 
Hulzaafje 2% 
Fahrrad zu verkaufen Weiden: 
gaſſe 29, Hof, 2. Th., 2 Trp, 
Stlrickmaſchbiu z v Näthlerg 2. 
1 Bliblampe, 1 Kinderwagen, 
1franzójijhesBillarb,faft neu, zu 
verkauſen Häkergaſſe 58. 


Ft. 165 


Manh u. kl. M.z v Laſtad 24b,9. 


AMIKOM 


mit mohnrot. Seideneinf, tadell. 
fb. billau vk. Vorſt. Graben 56, 2 
kanaba badaniu tu s. bed |= Joacda E, 


Presstorf 
verkauft per Ztr. 75, ) ab Hof od. 
Bahnhof Kleſchkau Joh. Ohl, 
Roſenberg p. Langenau. (70496 
Fliegendes Schild billta zu vert, 
Bartholomäikirchengaſſe 20, 1, x. 


Koch Aepfel, 5 Ltrm. F0. 
Grüne Reinetten „ 50% 


Weinlinge . „ 607 
Weike Stettiner „ 20y 
Gold Permenen „ 207 
Graue Reinctten „ 70, 
Prinzes de Nobles 80 % 


” 
12 verſchiedene Sorten 
verkauft 


Butterthor⸗Kahn. 
Faſt neue Drehrolle 


mit guter Brodſtelle zu verkauf. 


Stadtgebiet, Radaunenſtr. 104. 


Dies, eelt.Bronze-Kronleneht, || 


f. 40.6 zu ot. Weidengaſſe 1,2, 1. 
5 


:#Wohnunge 


ugliſcher Damm, 


2 Stuben, Entr., helle Küche im 
Vorderh., 1 Stube, Cab. Entr., b. | 


Küche im Seitengb. . 1. Ap. zu vm. 
Rab. Altſtädt Graben 3 (77216 
St. Michaelsw. 19, 1,2 Wohn. je 
2 3. 18 u. 18 4gl. o. Ap. 3. 0.177286 


Petershagen hinter d. Kirche 20, 


Wohnung v. 2 Stuben, Eutree, 


Küche, jammil. Zub. v. April zu f 
vm. Näh. 1. Cta. b. Gieger.(77286 | 8 


Wohnungen find zu bermicthen | Bi 


Burgſtraße 13. (7705b 
Gine gr. Wohnung, paſſ. zu 
Benfionat oder z. Abvermieth., 


mit allem Zubehör zu vermieth. 


Brodbänkengaſſe 38. 


5 18 19,i. Wohn 
. 


daſelbſt |. auch kl. Wohn. v. Stube 


11. Kab. für 10--11.4 monatl. zu v. 


Sandgrubes2 Wohnung 


3 Zimmer, Küche, Zubehör zu vm 


Jopengaſſe 27 
find Wohnungen, vier große 
Zimmer und Zubehör zu verm. 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
3 Wohnungen von 13 bis 17 4 
vom 1. Febr. in d. Jungferng 
zu v. Zu e. Schneidemühle 1,1. 


Taſtadie Ar, 40 


neben d. Oberpoſtdirektion, iſt die 1% 


1. Eiage von 4Zimm, gx. Entr. u 


Zub. u. I. Apr. Zu um NAb.pt. (2386 M 
Siraussgasse 10 iſt eine 


aitliche Wonnung von 
4 Simmern u. Zubehör, Eintritt 
in den Garten zum 1. April für 
jährlich 550 * zu verm. Zu bes 
ſehen pon 11—1 Uhr. Nah, daf 
1 Tr. bei Herrn Kamke. (77256 


Wohnung von 3 Zimmern, $ 
Küche, Entree, Kloſet, Speiſek., fb 


reichlich Boden und Keller, ge⸗ 


meinſchaftl. Waſchk. u. Trocken⸗ 7 
boden vom 1. Avril zu verm. jk 


Neubau Schüſſeldamm 7. | (77126 
Wohn mit Kab., Balk f. 16 50, 


toon 3 Zim. für 19% u. 1 v.38 Zim. 


für 28 von April zu vermieth 
Halbe Allee, Ziegelſtr., Grönke, 
Oliva. Georgſtraße 10, 
unmittelbar an der elektriſchen 
Bahn, 2 Treppen od. Erdgeſch 


Wohnung von 5 Stuben, Balk, | M 
mit ſehr reichlichem Zubeh. von 
fofort zu urm. Eickhoff (77146 


Dangal ad. Faapistruste. | 


2 Wohn. 4 2 Stub. gr. Cab 214, 


eine bitero. Schuhmacherwerkſt, 


(Brodſt.) ferner 2 Stub. 17.50% 
u 2 Stub.,Entr. m. Bleiche u. Rolle 
18,50.4 zur N Brunehiferm.87. 


y Fleischergasse 40, 


Zubeh. v. 1. April zv. Be 
di an 11 Uhr vorm u 0.1 Uhr 
M Fleiſcherg 291477175 U 


Wobn 1.1250 zu b. Pſeſferſt.50 2 


po l BEL AG sn a RÓ AP YG R i 
Oliva, Roſengaſſe 20, find 


Wohnungen für monatlich, 10 u. 
11 4 zu vermiethen. (7718b 


Kopen. 5, 1, Stb. u Küche zu um. 


imm., Zub zu orm. Zu beſ. v. 
752. NAD p b. St Sobimanski. 


Sehidiiiz, Oberstrasse DIR, 


uind Wohnungen zull.sgu verm. 
Sibe, gemeinſ Nüch U. Bod. vom 
April zu prm. Altſtädt. Grab. 3 
Schidiitz. Schulſfraße 3, 

im neuge bauten aufe, find noch 
Wohnungen v. 4 mm., Kanaliſ. 
und Wajjerteit. vom 1. April zu 
verm. Zu erfr. Neue Sorge 10. 
Stube, Ach. Faß. Kam. d Alf Dam, 
3. Febr. v Hl. Geiſtg. 123, Hintrh. 


aumgartſchegaßſe 9-11, 
Wohnung von 4 Zimmern nebſt 
Zubehör vom 1. April zu det: 
miethen. Nah. im Laden (7713b 
— ——— —ñ— ͤ OSEE 

2 berrſchafti. Wohnungen 
vje 5 Zimm u. reichl. Zubehör, 


auf Wuünſch Pferdeſtal, zu vim. 
900 Sleſſchergaſſe 36,1,1, (74050 


(13896 N 
Eschner, Fiſchmarkt, 


3. Kch. all Zub EimGart.m. 1 
Laube, Waſſerleit. u. Kan. f. 300, 


openg.6, 3. Et, e.herrſch. Wohn. 


Danziger Słenefte Nachrichten. 


5 


Sonnabend 


Haus- u. Grundbefiher-Vercin | 
zn Dauzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Auzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Bereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, anliegt. 


aros | B M 


i M i 
5 3000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Zimm, Bad, Perſonen⸗ . 
aufzug, Centratheizung, reichl. Zub. Dominikswall 15. 
Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. è 
m 500 u. 250, — Wohnung v. 3-2 Zimmern, Zub. Mottlauerg.9. W 
1250 u. 1450, — Wohn. v. 5 u. 6 Bim., Bad, Gart. m. Laube, 
55 reichl. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 43. Näh. 2. Etg. 
u 1200,— 5 Zimmer, r. Zubehör, ſofort Sandgrube 28. i 
A 1500,— 6 Zimm., Bad, r. Zb. of m. Gartenten. Sandgrube 23, 
4900430 5 gr. Zunmer, r. Zub. Petershagen a. d. R. 1—2. 
y 850—950 5 im. Cb,a WZ Bad, Zb.,Zopp.,Seeſtr 44a. Markt. 
500— 3 Zimmer, Zub. Langfuhr, Hermannshöferweg 17. 
700, 1 Saal, 3 Zm Zub. ſof. Langgarten 73,1. Näh. i. Laden. 
1400, 6 3., Bad, Mochſt., Zub., Jan. o. Apr. Weideng. 2, 2. 
1600,— Wohn. v.7 Zim., Bd., Z., 3. 1. April Langi., Hauptſt. 41. 
600—650,-— 4 Zimm., Zub. 3.1. April Langfuhr, Hauptſtr. 41. 
200,— 1Geſchaͤftsku., 57 qm groß, 5.1. Apr. Langf.,Haupiſtr. 41. 
900,— 5 Zim. Badeſt., Mochk., 3.1. Apr. Langf.,Hpiſtr. 44,2. Et. 
1300,— 7 im., Badeſt., 2Mädchenk. Zb. foto ſp. Sgi.„Hpiſtr. 44. 
1000,.— 1Laden m. Wohn. beſt g. 2 Zim. Zb. Langf., Hauptſtr. 44. 
M 480,— 2 3., Küche, Sel. Hof, St, 1. Apr. | Näheres A 
480,— 2 Bint., Cab., Bod, Zub., 1. April | Haibengafje 6,1. 

800-1100,— 5-6 Bint., Bad, gr. Grt., L. 1. Ap. Langgri 97,99, 
400, — 3 Zimmer, Küche, Zub., Gart, Vangf., Hauptſtr. 4. 
800— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, EH 5 
Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. daj. nmen. 
Ba 800,-- 4 ., paſſ. 5. Komtoir od. Bur, Hundeg. 60, 1. N. Lb. B 
i 1000,— 4 Zimmer, Zubehör, ſofort oder fpät. Holzmarkt 7. 
35.40 1228. v35 Balt. Zub. p. Jan od April | Näheres 


Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand zugegeben. 


2000, — 9 3., 1 Fremdenz. Balk., Zub. ſ. od fp. ! Große Allee, 
1 Wohn. v. 2 Hum. 3 Cabin, Garteneintr.] b. Rzekonski. Ki 
18002000 1 gr. Laden mit Nebenr. ſof.od fp. Hundegaſſe 33 
a 1700,— 53.,Bodk.,Zb. z. 1. Ap. Hundeg. 101, S. Et. N.b Keller. 
950, — 6 mm., Bad, Zub. ſof. oo. ſpät. Thornſcherweg 18, 1. Et. 

1000, — 53., Bad. ev. Pferdeſt., Zub. z. 1. April Abegggaſſe 1 b, p. 
5 Zm. u. Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. Näh. bei Brieschke. 
H 252—300 23. Cab. bzw. 2 3., Zub., 1. Apr., Langf. Brehfw. 28/24 
450,— Bin. Ent. Küche, Zub. ſof. o. ſpät. Langf.,Ulmenw.5,p. E 
1600,— 83., Bad, 23d. 2 K., Zub, of o. ſp. Lngf., Ulmenw 5, 1u. 2. 
EJ 3000,— Fabrikgeb.m Lagerr. u. Wohn v 43. Lgf.,Ulmenweg5ß. 
650,— 43 Entr., K Kel, Zub 1. Apr. Vrſt. Grab. 283. N. 1. Et. 
1200. — 63im., Bad, Zubehör, Februar od April Straußg. 111. 


dk 
2000 9 Zimmer, Bad, reichl. 


450 3 Zimmer, Zubehör, $ 
420 3 Zimmer, Zubehör, 


8 


4 700— 4 Zun., Zubh. 3. 1. April. Nah. Langgarten 63, part. 
800 33,1 ab Zoh.1 Avr. Beſ. 11-1. Langenm. 31, 3. N.Lad.) 
600— 4 Zim., Entr, Zub. 1. Apr.Langgri.73, 3. N.daſ b. Roy. 
700 — 4 Zub., Zub. z. 1. Apr. Holzmarkt 24, 3 Et, Ecke Breug. 
| 1200— 583 Möchſt.,Zb.1 Apr. Beſ. 12-4. Thornſcherw. 11, 2. Et. 
2000 — 63. Bad, Zb. 3. 1. Apr. Beſ. 4-6 Kohlenm. 22,1. Näh. 2. Et. 
600 — 33, Entr gr. h. K., Mochk., St. u. Kell. Karpfenſeigen7, t. 
900 — 6 Bim, h. Küche, Zub. iof. od. ipit. Fleiſchergaſſe 72. 
A 900-- 4 Bim., Entr., Zoh. z. 1. April Heil. Geiſtgaſſe 28, 1, 
700 3 Zimmer, Entree, Cabinet, Zubehör zum 1. April. 
A Bei. 10-1 u. 4-6. Heil. Geiſtgaſſe 127,3. Et. Näb. 23 pt. 
1450 8 Zim., Bad, Mädchſt.„Zb. Straußaaſſel 3,2. N.b Fr. Zart. 
450—550 3 Z m „Zub. Straußg. Zu Sa. Nah part b. Flemming. 
450 3 Zim. Mädchk., Zub. Tuornſcherw 12a ILE rt b. Wolff. 
360 u. 450 u. 530% Wohn. v. Zu. 3 Zimm Kauinchenb. 6. N. bange 
600,— 2gr. h Komtoirräume z.1. Apr. Beſ. 11-1. Jopeng.22,pt. H 
400 u. 425.— 3 gr. Simm. u. Buben. Petersbag a. d. Rad. 1 2 
500, — 2 Bimm, Entr., Zub p. Febr. od. April Hundegaſſes. [A 
| 520,— 4 Zimm., Walhi, Trockenb., Zub Grüner Weg 8, 2. 
420— 2 Zimm., ab., Zub 3 1. April. N. Gr. Berggaſſe 17. Bäck. 
600,-- 3 Zimm., Alfon. Zub., z. 1. April Weidengaſſe 4b, pt 
2000— 1 gr. Laden mit Wohn., Zub. z. 1. April Schmieden 4. 
700,— 4 3. Badeſt., 28 lo. Zb Langgrt.78,pt. N.Lauggri 78,3. 
M 900— 4 3, Badeſt. 2cloſ. „Zb. Lauggart.78,1, b Hrn. Meran. 
800,900 u. 200 4-53 „Bab, Peterh.a.d. Prom. 29, pt., 1. u. 3. Et. 
5001150 3 u. 63 im h. H, Zb. Lang, $ermounshólerw.17. a 
270 u. 300 2 Zimmer, Kammer, gr. Entree, Garren, Zubeh. A 
Langfuyr, Bahnhofſtraße 17/18. Näh. Poft, 1. Ei. 
| 540,— 3 imm. Zub., paſſ. z Hål Langf,Mirch Promenade 
800,— 5 imm. Garr. v. 3.1. Apr. Langf Mirch Promenade? 
180 u. 500 1 Stube u. Kabinet, 4 Zimmer, Zubehör jofort N 
in oder fpäter Langſuhr, Jäſchtenthalerweg 27. 
000, — 4 Zimmer, Zubeh. z. 1 Oktor. Miatztauſchegaſſe 10, 1. 
1200,-- 5 Zimmer, Bad, Zubeh. z. 1. Oftbr. Langenmarti 2,2. 
1Geſchäftslokal mit Werkſtätten 3.1. Okibhr. Laugenmarkt 2,1, 
2 Wohn. v. 4 Zimm., Bad, Eutr., Zub. z. 1 AprilFaulgraben 0. 
Hochherrſchaftl. Wohn u Z e mm „Badeſt. Zub. Schmiedegaſſeg. 3 
396,— 3 gr. Zunmer, Zubehör Petershagen an der Rad. 12. 
480, — 3 Zinn. „Zub. 3.1. Aprildanggart. 72) pt. N.daſim gad. 
A 750— 4 Zimm., reichl. Zub. z. . Apr. Melzerg. N. Melzera. 12,1. 
550,— 4 Zimmer, Balkon, Zubehör, Halbe Allee, Eingang 
Lundenſtraße 7. Näheres Vorſtädt. Graben 20 
420,— 3 Zimmer, Kabinet, Zubehör Stiftsgaſſe Nr. 56. 
390 u. 450 53. Kab. bezw. 2. Kab Hühnerberg ls. N. t. Geſch BK 
8424.848 28 Entr., bezw. 1 JK. Kaſerneng 8 a Kaſernen⸗ 
380,— 231 mm., Kab. Entr. Zub Kaſernena 8/7 gaſſeg 4,1. Et. 
700-800 3bezw 43. Beſ.11⸗1 Uhr, Holzgaſſe9. N b. ,b. Bach. 
360— 2 Zimmer, Zubehör Vorſt. Grade 66, 3. Etage. \ 
94,— Bar.3. Ver., . Küche. Nid. gf, Brünsvöferweg35 pt. 
550, 3 3., Kuche, r. Zb. rs naga Garteng. z 53 a 
550,— 4 w. ſof. od. ſp. „ 9.8. AKO, 
800 u. 824 2 3. Ent, Rüde, go. 5-1. p, Zischen, 35. 1. f 
22,— 1 ginimer, Küche, 2 Cab Zubehör Schleuſeng. 18. 
900-1200 5—8 By Bad, reichl. Zub. z. 1. A. Schleuſeng. 13. 
530—600 4—5 Zim., Zub. p. 1. April Langf., Mühlenweg 3. 
500,— 4 gr. Zimm.reichl. Zb. Schibdlitz, Earthäufertr. 100. 
A 1200 u.1450 4 U. 5 3 ‚Bad, Mochſt., Gaskocheinr. Stadigr 16,1. 
600,. 4 Zimmer, Zubeyör z. 1. April Fiſchmarkt 51, 2. Et. 
| 700— 1 Saal 23, heizb. Seitenz. r. Zub Gr.Wolimeberg.112. 
1300, — Saal, 68., 8b. V Laube, Gt. Brſchg. Pſefferſt 38. N. 47. 
900, — 4 Zimm., Entr., Zb. Bel 11—1 Uhr. Hundeg. 4,1, Saaler. 
1800, 7 3, Veranda, Bad, Gart Centratheiz, elektr. Be 
| leucht. a Wauch 9 Z. u. Pferdeſt.Langf.,Hauptſtr 57. 


270 2 Zimmer, 


. 


auptſtr. 57, 


525 4 ” ” w 


Koda >g Wy 
20) 44] | ogr. 1. Boy 
250 2 PLEDE CB 
400 4 


300 3 Zimmer, Zubehör 


zu vermiethen. 


ESRO MA — 


kassubiseh, Barti 22, 
Ecknaus, 5 eleg. Zimmer, 
Balkon, Erker, Bad ꝛc zum 
1. April für 800 4 zu verm. 
Beſichtig. 11-1 u. 4-6. (1782 


Hochherrsehafiliehe Wohnung 
1. Etage, beſtetzend aus 8 Zim⸗ 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 
laß, großer Veranda, Gurten: 


benutzung, per 1. April zu 
vermieth. Langgarten 33. (2057 


E 650— 4 D Küche, r Zb. u. Dachſt.Ketterhagerg 10.2 N. 11/12. Langgarterßintergaſſe 4, 
| 500— 2 a tana. 3 Gta. i Garienh Nibi.Lad. |] helle Wohnung v. Zimmer, Cab., 
650,— 3 J,, kabinet, Zubehör Weideng. 1, 2. Nih.imBad. bila per 1 April zu vm. 
1000— 6 J., Balkon, r. Butch. Weideng. 1,3 Näh imad. Näh. Langgarten Nr. 45. 1 Tr. 
650.— 4 „Bodenz r. Jb., Ankerſchunedeg 9.2. N. Hundeg. 94 A | 5599600 ee 


2 Zimmer, 5. Küche, Zubehör Wallgaſſe 22. Nah. bei Rohde. 
Die von Ka Bawnfveftor Linke bew Wohn. v. 7 Zim, 
Badeſt., 2 Balkons, Eintr. Gart., Waſchküche u. Zubehör 
fof, Halbe Allee 6. Cate Peyerabond. Bej. 10-12 u. 3-5Ubx. 
Wohnungen von 3 Zimmern, Zubeh. Langgarterwall 10—11. 


: $ 
$ Jm Nenban 3 


2 Tyornſcher Weg 15, Ede 2 
3 Grabeng. find Wohnungen 

2 = Stuben, auch v. ! Stube, 3 
1 


7 Zimmer, Stall, Garten, Bubeh., fofort | Näheres Lang: 
8 Zimmer, Zubehör fofort | fuhr, Johannis | © 1 Kabiner und Zubehör per © 
2 eſchäfte mit Wohnung ſofort 7 thal24, Eckladen ig 1. April zu vermiethen. 


1168 Bad, Erk., Zb. of. Petersh.a. d. R. 10. N. b Port., Seitgb 

B 5 12 v. 2, 3,4 u. 6 Bimm., Zub., Gartenonth. ev. Bferdeft.iof. 
od. ſpät. Näh. in d. Färherei Nai, Hochſtrieß vis-A-visd. Huf.. 
Hoch. Wohnung von 4 ar Zimmern, Zubehör zum 1. April, 
Beſicht. 11—1 Langgarten 6/7. Näheres bei Pallaseb 


$ Naberes daſelbſt beim 8 
4 Polier. (2853 
KILITI TETE YETT TR 
In der Villa Halde Allee, 
Lindenſtr. 20, find gerrſchaſtl. 
or von glei) 0d | 3opvot, ee eee, D Simmern neit Dad, elchr 
14 u 8 , R U +. 0 ern nebſt Bad, elektr. 
bea pi aa Kieperdaimmöb Simmern, Zubeh. v. 1. April Beleuchtung und reichl. Zubeh. 
Sberwohn ung, Etube, Ride, zu om. Bismarckſtraße 16 (76366 ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Boden, für 17 «A n Sande CITE TEE a 1 1 
zit verm. Häkergaſſe 43, DO: | Sandweg 3T, bei Ju Bosling. iſt = £ 
. ain .. 
find ki. Winterwohnung. zu um. J Küche u. Stali 1.8.4 mon. zu verm. eine kl. Wohnung zu vermlerh. 


etwas unſauber gewordener Muſterſachen, iſcht a 
Handtüchern, Kaffeedecken ꝛc., weit unter dem Herſtellungspreiſe zu erſtehen. 
Sachen ſind in meinem Geſchäftslokale beſonders ausgelegt und empfehle dieſelben zu noch 


nie dageweſenen Preiſen. 
Außerdem ſtelle, um vor der Inventur „gründlich“ zu räumen, ſämmtliche Reste 
und Abschnitte zu fabelhaft billigen Preiſen zum 


Ausverkauf. 


— EO ln O 


; ang- u. Grundbefiker-Pevein || ao set 
i 0 augfuhr und Umgegend. Straußgaſſe 11,1 k., 
( 


Sofort zu vermiethen: 


1000 5 Zimmer, Balk. Garten, ; 
800 4 Zimmer, Bad, Balkon, reſchl. Zubehör, Houpifti age34. g 
©) 800,4 Zimmer, Balk., Bad, reicht, Zub., AmJJohannisbergs. 
ertbaſtraße 11. 15 

a DOG marang 11. i 

600 4 Zimm., Zub., Brunshöferm 27.NR.Kleinbammerweg 9. M 
Hang Zubehör, Brunshöferweg 26. sh 
immer, Bad, Zubehör, Haupiſtraße 122. 


3 Zimmer, Balkon, Zubehör, Haupiſtraße 54. 
ubehör Bahngofſtraße 13 


Zimmer, Bad, Zubehör, Marienſtraße 23. 


4 

4 Zimmer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. 
4 Z * 
3 Zimmer, Zubehör, Marienſtr. 14. N. Bahnhofſtr. 4. 


600,.— 55mm. Cab.,reichl. Zub. 1. Apr. Milchkanneng. 15. N. 1. J 500 4 
1450, 6 Zimmer, Mädchenſt., rchl. Zubehör, Beſichtigung 550 4 
g 11—1, 1. April, Hundegaſſe 112, 2. Nah. 2. Et. 540 4 Zimmer, Zub: hör, Hauptſtraße 115. 
| 400,— 33. Glasv., Zub 1. Apr. gf. Bruns hw 35,1. N. v. Is. 525 
312 u. 264 2 Zim., Küche, Zubeh g. 1. April Gr. Berggaſſe 14. 500 tuner, Garten, 
490 u. 500 43., Cntr., Zuby. 3.1. Apr. Kl. Krämerg.4, 2 u. 3 Et. 500 
360— 28, gr.h K, Zub. 3.1. Apr. Lavendelg. 6 7, a.b Markth. ala 500 
500- 3 „30.8.1. Abr. Petrstz g.. Pr. 32,1. N.Perrsh.a.d R. 6. g 450 
700— 4 fun, Bait. Ger, Bad, Zub. Halbe Auee, Lindenſtr. 23 400 


i 3 Zimmer, Zubehör, Marieuſtr. 14. N. Bahuhoiſtr. 4. 
A 380—460 4 Zimmer, Zubeh. Elſenſtraße 17,b. Frau Lebmann. 
j Zubehör Pınfenitraße 5. ki 
264 2 Zimmer, Zubehör, Marienſtr. 14. N. Bahnhofſtr. 4. 
216 1 Zimmer, Kabinet, Zubehör Luiſenſtraße 5. \ 
1 Laden mit Wohnung, 3 3. u. Z., Marienſtr 14 für 1000 A © 
1 Laden mit Wohnung, 2 St., Cab. Brunshoferweg27 f. SUOM 
(1 Laden mit Wohnung Luiſenſtraße 5 für 600 M ; 
m 1 Gärtnerei mit Wohnung. Zu erfr, b. Sass Kaſtanienweg 10. g 
41 Laden mit gr. Nebenräumen event. Keller, Haupiſtr. 57, 
7 für 900 «4 per 1. April zu vermiethen. 


i Per 1. Apr! zu vermtethen: 
1800 7 Zimmer, auf Wunſch 9 Zim., Beranda, Bad, Garten, 
a Zentralheizung, elektr. Licht, auf Wunſch, Pferdeſtall H 


M 1900 7 Zimmer, Bad, Zubehör, Hauptſtr. 106. 

S 480 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 115. ko 
550 4 Bim. Balkon, Garicn, Zubehör, Brunsböferweg 10. 
500 4 Zimmer, Garten, Zubehör, Brunsbóferwcg 11. a 
375 3 Zimmer, Veranda, Garten, Zub., Brunshöſerweg 9. 
540 4 Zimmer, Gart., Zubeh. Brunsh. Weg 14 Näheres 


450 5 v 2 b " 4: A 
550 4 Zimmer, 2 Balf, Zubeh. Elſenſtraße 10, Näheres 

p d 

y p | 


| v 
immer, Zubehör ) Hauptſtraße 77, 2, 


3604 Zim., Zubteg, Gartenbenutz. Gut Silberhammer. 
325 Geſchäftskeuer mit Wohnung Ulmenweg 9, ' 
Langfuhr, $aupiftrage 87 u. > | 
nungen von 3—4 Zimmern, Zubehör fofort oder ſpäter 


unſere Wohnungsliften liegen aus in Tites Hotel, Cal É 
R Dross, Restaurant Artushof, Restaurant Müller am Martı W 
j . und Cató Krause, 


; a T 1 R 
Speicher-Oberriume 


in der Hopfengasse, am Wasser gelegen, zu wermiethen. 
Offerten unter A 406 an die Expedition dieses Blattes. 2271 


& | von 1. April zu verm. Näheres 
© |vbajeloji 1 Treppe, rechis. (744 


19. Januar. 


lten vorihe 


Ich hatte Gelegenheit, einen 


grossen Posten Leinenwaaren 


beitehend aus Tiſchtüchern, Servietten, 


1698 
Buko Am Johannisberg 3 
ubeh., Kleinhammerweg 9. 


” 14 B unshöfer K 
15) Wea 5. 


daſelbſt © 
beim 
Polier. 


v 


Eſchenweg 1, herrſch. Woh 


Große Wohnung, 
5 große helle Zunmer, Cabinet, 
Entree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keller, vorne. (18575 


Hochherrsch. Wohnung 
in der Weidengaſſe, vollkommen 
renovirt, 8 Zimmer, davon? ſehr 
groß, Erker, Balkon, Küche, Bad, 
e an ee 
ſogleich oder zu Apr! erm. 
Nah. a hnali 15, 1 Tr. (7408b 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, 2 hellen geräumigen 
Kabineto u. Küche ft zum! April 
zu verm. Wallplatz 2. Näheres 
datelbſt ber HerınBecker. (7548b 
— — — 


tangfubr, Kl. Hammerweg 7. 
ft verjegungshalb eine freundi 
Mittelmohnung,t Et. v. 1. Apru 
zu verm. Bej. v. 2-4 Uhr. (75516 


Dröfen, Pila Eugenia, 
ift die halbe 2 Etage aus 3 groß. 
ping Küche, Beranda, Waſſer⸗ 
leitung, Klofet u. allem Zuvevör 


Eine Wohnung v 3-3immernu 
Zubeh., zum Möbl.⸗Verm. ogl.g., 
zum 1. April zu v. N Breitg 3, pt. 
—— 2 2 — ee 
Hühnerverg 12 ft Wohn. zu om. 
8 — —³ aaa 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 48, 
find Wotmungen zu verm. (77020 
— — — TE MY CIA — 
Voggenpfuhl 62 Wohnung v 
4 Bimm, u. Zubehör w Fortzug 
zu verm, Nüh daſelbn, varte r re 
Eine Wohnung von 2 Zunmern 
für 21% v. ſofort zu vermietten 
Halbe Allee, Ziegelſtr., Grinke. 


DANZIG. 


Nr. 56, Erdgeſchoß, herrſchaftl 
YÍ iubesc zum !. April. Beſichtigung 
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Schidlitz, Weinbergſtraße 21, Serrſchaftliche Wohnungen 
kl. Unter⸗Wohnung mit eigner] Gfefferſtadt 77 zu verm. Näh. 
Thür zum Februar zu verm. von 12 Uhr daſelbſt od. b. G. Bast, 
e, Langfuh , Brunsböferw.31. (2138 


iſt eine Wohnung beſtehend aus Hochherrſchaftliche 
6 Zimmern, Badeſtube u. groß. Woh nun 


Nebengelaß fortzugshalber per 


15 Febr. eventt. 1. April cr. für] von 9 Zimmern, Badeſtube, 
1200 4 jährl. zu verm. Beſicht.] Küche, Boden, Trockenvoden 
tägl. von 11 Uhr Vorm ab. (7261b und großen Kellerräumen, 


=; jenen: Wfjeffetjtadł | Garten, ani Wunſch Pferdeſtall, 
PE wfieffexi zum 1. April gu vermielhen 


Wohnung. 7 Zimmer, Bade. udenitr.3 4, Gr. Allee. (76516 
Sandurabe 21, Gartenhi 
von 11 bis 3 Uhr. Näheres im il! SM 6 A. Wire falls, 


Keller vorne, (1548 | Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 
FFF 7 Entree, Bade⸗ u Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
daſeloſt im Bureau der Land⸗ 
wirthſchaftskammer. (670 
Zoppot, Frautziusſtraße, find 
Winterwohn. von 2 Zimmern, 
Küche u. ſonſtigem Zübeh. für 
12,50, 18 u. 20.4 per Mon. z. v. 
Nh. Wäldchenſtr. 2, Kuschlewski. 
(75366 
Zoppot, Waldchnſtr. e 
18 a Wohng. von 3, 4 u. 5 Z mm. nebſt 
bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 8 5 2 
Bureauräum. od. Geichai1sl pafi. | a. n norni JE 
3. 1. April 1901 zu vn. Näh. 11 bis | . 
1Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 In meinem Hauſe 
Boritadi. Graben 28 freundliche ilaihi 
Hofwohn. 1. Febr. 3 v., 13,50 % Hilehkannengasse 2 8 
Zu erfragen Bodmann. (76790 ii die 4. 0 Kia b 
Wohn., Sube, fabiner u. Küche, Front, vom 1. April frei. 
ohn., Stube, Stabinet u. Küche, Reichemark 600 pro anno. 


A Mititdt. Graben, vis-à-vis 
der Markthalle ift e. herrſch. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, u. ſämmtl. Zubehör 
v. 1. April zu verm. Näh. 
4. Damm 13 i. Möbelg. (1973 
Kohleumarkt 9 
4 herrſchaftl. Erg. 3 gr h Zimm., 
K. Mädchenſt., Speiſek. 2c. zu vm. 
Näh. z. Beſicht.Langgaſſe 44.11699 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 


r 


Stube u Kell. z. 1 Apr. [.11u 12% ma 
3.0. Ohra, Südl. Hpiſtr. 18. (74566 Beſichtigung zu SH 


9795 Tageszeit. 
errſchaftli Wo 
Herrſch che Wohnung Se ZW ni 


ae Georgſtraße, 6 refy 
mm, Bad pp., 1. Etage, Gartengaſſe 5.1.1, herrſchaftli 

vorſetzungeh. eventl. möbl gl.] Wohn. v. 3 u. 4 8 mm. fof. od. e 
oder 1. April zu verm. Offert. | 1 April billig zu verm. Näh. auch 
unter E O pofl. Oliva. (1783 Langenmarkt 18, Tetzlaff. (2053 


, Langfuhr, Bahuhofir.5, 


parterre, 3 Zimmer, Entree 

und reichl. Zubehör für 550.4 er AG s 
vom 1. April ab zu vermiethen. png = MEER = al 
Näheres Fleiſchergaſſe 7, bei eine ohnung zu vermiethen. 
id Aalay aai (2145 Näh.daſelbſt bet Frau Delschock 


err u. Hax van Dühren, Fleiſcherg. 11. 
undenade 104, 2 Ct., (76806 
Huni canle 10 4 „9 CL, F D 

‚Div; Vermiethungen.- 


Zubeh. per 1. April cr. zu verm 
Brodbhänkengasse 10 


Näh Nr. 105, im Komoir. (7260b 
Weidengaſſe dd ift eme Sı ! 

Wohnung von 2 auchd Zimmern | ift die 2. Elage zum 1. April im 
zu verm. Näheres part. (7626b pei auch pa zu o 
eee | aethetlt zum Komtoir geeignet. 
u ue g 870 u. 450.4 0 (70576 Nees baieibi 3 Erepp (75386 
72727 — ae gutaebenoe Odżęre ijt 
Gartengaſſe t it e. Wohnung u billi x ri saa? 

ż g vom April zu vermiethen. 
z |. en Ca Näheres Hiibnerberg 7. 
anafuhr, Bahnhofſtr ab iſt eine TBarbſerg.ea Sim. ift andert 
Wohnung v. 3 Zun., Küche, Entr, Wu ; „da 
mó akta od na en T ns Ka Sagro 1155 
Herrſchaſilſche Wohnungen. Baden n. Woynzunmer Alıjtadt) 
Abend inner p. 1 ebener Ju DTM. Nag Yangaafie 77, part, 
bezw. 1. Abril zu vermieth. Näh. Laden nebſt Wohn gleich od. ſpät. 
Weidengaſſe lc beim Portier | zu verm. Näb. Poggenpfuhl 88. 
bezw. Bau Bureau. (1781 Pferdeſt., Wagen rem. v. Apr. zu 
Wohn, H.Uller,Bergitr., varið verm. Näh. Pfefſerſt. 50, 2,:77166 
z um Näh Sandgrube 29 (75676 Gut eingef. Materialgeſchäft in 
Obra, Südl. Fauptſtraße 34. Schidliß v gl. z. v. Preis monatl. 
(ind Wohnungen von 1 und (29.4 ee eee (77086 
2 Bimmer mit vielem Zuh hör l L gr. Geſch.⸗od Lagerkell. Yopen: 
an ruhige anſtändige Leute] gaſſe 6. Näh. part. b Schimanski. 


billig zu vermiethen. (76576 | f ñ1ñũäỹÄä! ——— 
— — ae ib © > 7 
Sirſchaaſſe 13, 2 LT. Wohn, Eiskeller, „ 

ſofort zu verm. Pfefferſtadt 12. 


3 Bimmer, AN pi 
d reichliches ehör, f. 42 !!! ba 
wee agar Jopengaſſe 66 pt. Komtolrräume 
ſofort zu veimethen. (1875 


vom 1 April d. Is. zu um. (7660b 


Herrſchaftl. Wohnung, | Das Haus Fleischergasso IH, 


5 Zimmer, Babe: u. Mädchen⸗ fr. Streichau'ſcher Kindergart., 
zimm. ꝛc., neu dekorirt, Hunde. enth. 7 Zimmer nebit Zubeh. und 
gaſſe 4 5, 1. Grage, für 4 1800 Gartenſſt zu verm. Beſicht b. 11 
pro anno ſoſort oder ſpäter zu bis 4 Uhr. Max van Pa 


1 RE RO 
Nr. 17, parterre, 12376 "eur pag paa 
eufahrwaller 
pd am Hafen 


EEE en 
Sreuudi, Wohnung von 3 bis 
4 Zimmern u. reichl. Zubehör | Komtoir, x 
für 240 bis 300 4 3. I. April] gelegen, vom 1. April zu ber: 
zu vermiethen An der Gaug | miethen. Näheres Schulſtraße 
krugſähre, Kaetelhodt. (75626 Nr. 8, F. W. Peter. 76296 
DD — | NZOZ ©, 
Teifcherei, feit 50 Jahren 
Stadtgebiet 97 a nebſt Wobnung, auch 
find kleine Wohnungen zu andern Geichäſtszwecken 
zu vermiethen. 76536 paſſend, da große Werkſtätte und 


Obra, Schülfraße 1, grober Keler vorhanden, ift vom 


1. April zu vermiethen. Na 
Treue dl, Wohung zu vu. (76376 Fiſchmarkt 2, 1 Treppe. 128005 
Wohnung mit Land zu vermſelh.] Gr. Geſchäftstell. u. T . ' 
Opra, Radaunenſtr. 10. (7635b | komt zu om, Hundeg 560 


a EEE EEE EEE —— 


r Feder-Boa ſchwarz, weiß ccc a o 


Sonnabend 


66 Ae 2 


Montag, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


DANZIG. 


13. Januar. 


5 
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» „dłu £ 
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„66 pha is 6s. Pop 


den 2]: und folgende Tage: 
nach beendeter Inventur 


behufs Räumung. 


(2364 


Sonntag, den 20. d. M., von 9", Uhr ab, geschlossen wegen Umzeichnung resp. Herabsetzung sammilicher Waren. 


— Als Beispiel für den enorm billigen Verkauf führen wir an: pi" REDEN 


Bdkitowtiche. kräftiges Gewebe 
Renforcć für Bett: und Leibwijhe „ o 
Küchenhandtücher seme Ouotitat 
Kaffee-Gedecke mit 6 Servietten „ „ Gedec 138 mg 
Taschentücher nn Leinen 22 


Damast-Gedeck, epesonig . . . . . Gedeck 255 mt. 


Bett-Inlettes volle Breite Meter 33 Pfg. 
Meter 29 Big. 
Meter 38 Pfg. 
Stück 93 Pie. 
„Stück 4 Pfg. ß 


Creas-Leinen fa: se: und Seivwäige . 
Piquć-Barchend, iwere Qualitat 
Bettlaken-Leinen, vore oróge . , . . 
Glaser und Staubtücher . 


- Sensation erregend! 
Keinfeidene Ballfoffe, 


Meter 


Hellfarbige Seiten- Damaste, 


Meter 128 m: Mk. 


Reinseid. schwarze Damaste, 


AA meter 130 me. 
Kurzwaren. 


Haarnadeln, ladirt . 20 Bund 10 Pfg. 
Woll⸗Bettſenkel mii Ponpon Stück 2 Pfg. 
Schmuck Haarnadeln Dutzend 6 Pfg. 
Gurtbaub, Prima, alle Farb. Mir. 2 Pfg. 
Rockſchlitz⸗Verſchluff . . Süd 8 Pfg. 
Fingerhüte . 3 Stück 1 Pfg. 
Hutnadenn . . 2 Stück 1 Pfg. 
Schweißblätter, extra. . Paar 3 Pfg. 
Lockenwickler . Stück 2 Pfg. 
Corſettſtangen, 5 Knopf Paar 5 Pfg. 
Schneiderkreide Stück 1 Pfg. 
Geiten: Bonpons, alle Farb. Stück 2 Wig. 


Grosse Mengen Spielwaren 


Velour⸗Schutzborde 
Rockſchnur, Prima. 


Stahlhäkelnadelnn 
Centimetermaaße 
Stricknadeln, Spiel, 


Wäſche⸗Buchſtaben 


ŚAM in der 2. Etage wegen Platz mangels enorm TEIR 


zum Verkauf. 


Grosse Posten Pariser Schleier 
eee 


durchschnittlich Meter: SB, MTB, BI w 


Stück 38 Big. 
° Stück 43 Pfg. 


Postkarten-Album, «rotes Sorma: 
Tornister und Schultaschen 


Brennmaschine mit Scheere nnen 27 pio. 


Elegant besticke Tülldecken ene 17 si. 


Schmuckkästen in Plüsch 
Stück 


Pariser Damen-Uhrketten uns. 33 wig. 


„Lette“ Kochbuch unübertroffen“ „Stück 34 pis. 
Stück 95 Pfg. 
„ Stück 135 me 
ciie 45 ia. 
sie 12° mt. 


Damen-Fächer mit, echter Handmalerei | . 
Echte Straussfeder-Ficher. 


Pariser Damen-Gorsettes .. . 


Meter 23 Big. 
. „ Meter 28 Big. 

Stiick 18 pia. 
Drell- und Damast-Handtiicher u 24 sis. 


1% De. 18 Pfg. 


Ste 48 Pig. 
Gürtel- Täschchen feinem Tore. 


ar na WAGĘ 


Normal-Hemden u. Hosen . 


Bunte Herren» 


Glacs-Handschuhe, ausfortitt « e „. Paar 45 Pfg. 
Glac&-Stepper mit gutter 8 : Paar 98 Pfg. 
Unterhemden für Damen und Herren .. Stück 43 Pfg. 
Gestrickte F eine Sag 48 Wie. 
b 78 s. 


Barchend-Kinder-Hosen . . zur 19 ka 
Zuaven-Jäckchen für Damen „Stück 128 


Schulter-Kr agen, Krimmer u. Aſtrachan, Stück 12³ Mk. 
Damen-Kopfshawls, ben und sunter . 
Theater-Kopfshawis ...... eme 36 sie 
Regenschirme Damen und Herren 


Aus allen WOŚ aussortirte 


ana Abschnitte 


in Damen-Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Inlettes, Hemden- 
tuchen, Renfor cs, Handtüchern, Negligestoffen, Barchenden, 


Gardinen, Möbelstoffen u. s. w. 


sind separat ADA und mit fabelhaft billigen Preisen ‚bezeichnet, 


Kurzwaren. 


Meter 3 Big. 
„ 8 Meter 6 Pig. 
Hohlbandſtäbe ganzes Dutzend 2 Pfg. 
Kettenanhänger, Prima, 2 Stück 1 Pig. 
„ Stück 1 Pfg. 
Stück 3 Pfg. 
5 Stück 1 Pfg. 
Krageneinlage, alle Farben, Stück 3 Pfg. 
Dutzend 2 Pfg. 
Schnürſenkel für Halbſch., Paar 2 Pfg. 
Zwirn, ſchwarz und weiß, Rolle 1 Pfg. 
Häkelgarn, alle Farben, pika 4 Pfg. 


Kurzwaren. 


Wäſche⸗ Knöpfe 
Hoſen⸗Knövfe . 
Kleider⸗Knöpfe 
Perlmutter⸗Knöpfe „ Dutzend 5 Pfg. 
Poſamenten⸗ Knöpfen. Dutzend 17 Pig 
Stoff⸗Kuöpfe für Herren Dutzend 4 Pfg. 
Große Mantel⸗Knöpſe Dutzend 6 Pig. 
Moanichetten Knöpfe. . Paar 3 Pfg. 
Kragen⸗Knöpfe Mechanique Stück 3 Bia. 


Liu grosset Posten „itg 


ganze Dock; e 9 


Dutzend 1 Pfg. 
Dutzend 1 Pfg. 
Dutzend 3 Pfg. 


ſtellen wir das e Gaye enorm billig zum Verkauf. 


Gediegene streng solide Zimmer- und Salon-Teppiche 


durschschnittlich w. 360 450 630 850 .., 
Aussergewöhnliche Gelegenheit. 


Pelzwaren 


Muff ata e, og werden. 

uffen 5, 90 Bia y : 

Varettes 90 Bia., 1. 15,1 60. LOSE, | in padapa 
Coliers 30, 58, 73, 95 Big. Prima eh 


‚Seide. Blusen Sammet. 


TENORE 
punan. o Pd 
enorm billig Suck 3.78 Mk. 2c. 
Herren⸗ und Damen Pante Mein ET Paar 27. 39 ptoz 
Gummifchube, beſtes Habrilal , eso o ee s Paar 1,60 
Barchend Damen Blouſen „ Stück 50 ię, 


Seidene Herren⸗Cravatten MER), 
die bei der Decoration erwas gelten haben ou dyichnittltdj Sick. 10,20 Pf. 


Oberhemden 
durchſchnittlich 215 Mk. ö 


“Achselschluss-Hemden, Prima N 
Elegante Taghemden mit Stickerei. 
| Damen-Nachtjacken, Dimiti mit Spitze Sick. 735 Big: 


. Wirtschafts-Schürzen, 
‚Tändel- Schürzen, große Poſten, Stüc 5, 15, 23 Pfg. 


cne 18 pro. 


Gtiid 70 Pig. 


‚Damen-Tricot- Handschuhe i welke 12 sis. ee brett, 


| Spitzen. 


Seidene Kleider: Spitzen Meter 5 SEET a 
Wollene Spitzen 

Tüll⸗ Spitzen, geſtickt, 
Spachtel⸗Spitzen 
Wäſche⸗ Spitzen 


Besitze. 


Schwarze Perl⸗Beſätze Meter 4 Pig. 
Coul. Perl⸗Beſätze 
Perl Garnituren 
Seidene Guumpen 
Plüſch Rollen, alle Fee un 8 ERA für Röcke 


Hercules Treſſe 
Beſtickte Tüll Stoſſe 


Sa Folge bevorſtehender bedeutender Vergrößerung unſerer 3 


- Teppich-Abteitung 


Kolienkasten . Wee E 
' Photographie- Rahmen hocheleg. Sorten Süt AD Pig 


„| Waschklammern . 
| Messer und Gabeln . 


| Grosse Wandgemälde. 


Damen-Hemden, ein großer Poſten jedes Stück 45 Pfg. 
80 "a 


Stüc a 1,28 


Damen-Beinkleider ai See.. . Stig 75 Pig. 
derbe ae 27 
rück Pfg. 


Wirtschaftsschürzen mitAchſelbändern, Stück 58 Big. 
Weisse Hausschiir zen, Primo Qualität, Stück 55; Pfg. 
Weisse Stickerei-Unterröcke .. Stüc 70 Pfg. 
Schwere Tuch-Unterrócke, wi seias,sıe. 128 m. 
Stüc 70 wia. 


Kleiderstoffe. 

| Reinwollene Ballstaffe se: 4970 f 
Haus-Kleiderstoffe . . Meter 24st. 
Reinwollene Stoffe „Jasia Sur. 65x. 


Eleg. Fantasie-Neuheitenme.. Orr 
Pa. Schwarze Stoffe gers 128 mt. 


> Grosse Posten karririeh asehflanelle tr. 39 Big. 
Seiden-Band. 


Seiden- Atlas⸗Band, alle „Serben, 
Breite 1½, 5. 9, 12 


Meter 3, 6, II. 14 Pig. 


Meter 2 Pig. Reinſeidenes Rips: Ra . alle 


Per Yan Farb en, Breite 5 
i Ea 15 tela Meter 15, 275 TL zm Pfg. 
Meier 1 Pig. | Nationalband Meter 9 Pig. 


Gammeibaud, piima Meter 3 Big. 


— Futtersioffe, 
Futteraaze, aue Farben, Meter 14 Pig. 
Moirs⸗Rockfutter . . , Meter 22 Pfg. 
Taillen futter Meter 28 Pig. 
Taillenköper, aweiieitig, Meter 39 Pfg. 
Stoßkanten⸗ “Mipacca Meter 38 Pig. 
Meter 29 Pfg. 
. Meter 55 Wa. 
Meter 29 Pfg. 


a Meter 14 Pia. 
„Stück 35 Pfg. 
Meier 8 Bia. 


Roll bock für Gimiagen 


2 Meter 90 Big! Steifleinen, Wattirung . 


Bin Waggon Emaille, 


borunter alle extftirenden Sorten und Größen, gelangt in der naga Etage 
enorm billig zum Verkauf. | 
—— 


Grosse Posten Steppdecken, 
. Se AA 


Wolatlas durchſchnittlich mg. 2640 


Stück 69 Pfg. 


Cigarrenschränke, imi. nustam .. Ste 40 Pie 


-į Eleg. Kandarbeiiekasen ea Sue 40 Pig. 


Schreibzeuge bv. . Crid 87 Ph. 
Consolen, imitirt Nußbaum Stück 40 Pfg. 
Paneele imitirt Nußbaum .... Süd 93 Big. 
ganzes Schoc 19 Pfg. 
„„ „ Paar 18 Pfg. 
Krümelschaufel und Besen. zuſammen 93 ię. 
.. Stück 95 Pfg. 


Gie 12, 18 ars 


DNC BG 


‚Nippes, große Mengen, e Ze 


Tandwirthſchaft. 
Die Entwickelung der Viehzucht in Dentſchland⸗ 
(Schluß.) 


Nach der Nutzungsart laſſen ſich die Rinderſchläge! Jahre 1883 enfielen; 


eintheilen in ſolche mit einſachen, doppelten und drei⸗ 
fachen Leiſtungen. Angler, Nordſchleswiger, 
Oſtfrieſen, oldenburgiſche Greptſchläge 2c fin 
ragende Milchthiere, Shorthorns U 
Fleiſchthiere, während ſich die Franken und ſchwer⸗ 
knochigen Simmenthaler 


haben. Gute Milh- und Fleiſchproduzenten, ſind bunte weit vom Mittel entfernt. 
Oſtfrieſen, gio Dab ſchwarz⸗ und rothbunte | ijt die weiße ungehörnte i t 
Zuchtverbände in Oſt⸗ in neueſter Beit wird die Saanenziege aus der Schweiz 


Tieflandvieh der anerkannten 


und Weſtpreußen, zommern, Poſen Cy ſowie nach Deutſchland zur Keimzucht und Kreuzung einge⸗ 
der F eee holſteinſches rothbumes] führt und ſcheinen fih aute Saamenböcke zur uf 
Marſchvieh; bingegen zeichnen ſich durch gute Mitch: beſſerung der deutſchen Züchter ſehr zu eignen. Als 


und Arbeitsleiſtungen die Vogelsberger, Glan⸗Donners⸗ 
berger, Scheinfelder, Vogtländer, Weſterwälder 2c. 
aus. Bei den Pinzgauern und dem großen Höhen⸗ 
fleckvieh find in der Regel Milda, Fleiſch⸗ und Arbeits⸗ 
e in einem annähernd gleichen Maße aus- 
gebildet. 

Bei der Schafzucht macht ſich ſeit 1860 bereits 
ein Rückgang in der Wollſchafzucht bemertbar, der ſeit 


Mitte der 70er Jahre eine immer größere Aus⸗ 


dehnung gewonnen und ſich auch auf die beiden andern 
Schafg uppen übertragen hat. Die Urfachen dieſer 
auffälligen Erſcheinung liegen theilweiſe in dem 
ſtarken Welibewerb fremder Wollen, ſowie auch in der 
Steigerung der Intenſität der Landwirthſchaft, da in- 
beſondere das Wollſchaf größerer Weid flächen bedarf 
Trotz der Anerkennung, weiche die deutſchen Wollen 
neuerdings wieder auf der Pariſer Weltausſtellung 
und auf der letzten Poſener Schau gejunden haben, 
ſieht fih ein Züchter nach dem anderen genöthigt, die 
Zucht einzuſtellen. So tauchte auch letzthin die Nachricht 
auf, daß die berühmte Bellſchwitzer Elektoralherde des 
Grafen Brünneck aufgelöſt werden ſoll, trotzdem derſelbe 
für die aus derſelben ſtammende Wolle in Paris die 
goldene Medaille und auf der legiren Ausſtellung der 
D. g, G. den erſten Preis für hochfeine Tuchwolle 
erhalten hat. p a 

Im Jahre 1873 waren in Deutſchland noch etwa 
25 Millionen Schafe, 1885 etwa 19 Millionen, 1892 
gegen 13 Millionen und im Jahre 1897 nur noch 
104, Millionen Schafe vorhanden; die größte Abnahme 
iſt bei den Merinos zu verzeichnen. Die geſteigerte 
Nachfrage nach gutem Schaffleiſch hat die Zucht der 
kräftiger emwickelten Kammwoll ſchafe (Rambouillets 
und ganz beſonders die Verwendung engliſcher Schafe, 
namentlich der Hampſhiredowus, Oxfordſhiredowus, 
Cotswolds 2c, in Reinzucht oder für Kreuzungszweck“ 
gefördert. Durch dieſe frühreifen Schläge konnte man 
Bei den Schafen auf frühere Altersklaſſen zurückgreifen; 
ip betreibt man beiſpielsweiſe in Oſt und Weſipreußen 
haupiſächlich die Erzeugung von feiten Kreuzungs⸗ 
lämmern. i i 

Im Fahre 1892 waren pro Quadratkilometer in 
Pommern etwa 61, Mecklenburg 55, Braunſchweig, 
Anhalt 48, Proving Sachſen 43 Stuck vorhanden, 
während ſich in Baden, Rheinland, Sachſen und Elſaß 
Lothringen die Stückzahl pro Quadratkilometer 
unter 10 hielt. r 

Der Aufſchwung der Schweinezucht und 
Schweinehaltung iſt hauptſächlich eine Folge der Gin 
führung engliſcher, frühreifer Raſſen zur Verbeſſerung 
der ſpätreifen Landſchweine; vor allem find es die 
großen, weißen Porkſhire⸗ und die ſchwanzfleckigen 
Bertſhire⸗ Schweine, welche namentlich in Nord- 
Deutſchland zur Kreuzung oder in Reinzucht benutzt 
worden find. 


neneſter Zeit bedeutend gehoben, fo entſtel veiſpiels⸗ 
weiſe auf 100 Einwohner im hre 1873. gegen 
17 Schweine 1888 cuvas 20, 1892 bis 24 und im 


e ift die Mehreinfuyr an lebenden Schweinen 
eſunken; zur Zeit beträgt fie noch etwa für 
6700000 Mil. Mark 


ienen 


Herſtellung von Schinken und geräuchertem Fleiſch die 
eiwas ſpälreiſeren, weniger veredelten Landſchläge 


rothe] Steigerung erfahren hat. 
d hervor- größte Bedeutung in Thüringen und Heſſen, während 
Eiderſtedter mit Ausnahme der Mark Brandenburg und Schleſien, 


als Arbeitsthiere bewährt] in den übrigen Landestheilen ſich die Ziegenzucht nicht 


Die Zahl der Schweine hat ſich in 


Viertel. Die 


Nr. 16. 3. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


find in Bayern und Schleſien nur 17 bezw. 16 Stück 
pro qkm vorhanden. i 

Die Anzahl der Ziegen betrug bei der Zählung im 
Jahre 1892 in Deutihianb etwa 3 Millionen Stück, 
wobei auf 100 Emwohner ca. 6,3 gegen 5,8 Ziegen im 
es ift mihin eine Zunahme zu 
verzeichnen, die in neueſter Zeit noch eine bedeutende 
Die Ziegenzucht hat die 


wo etwa 11 Ziegen pro 100 Einwohner zu rechnen ſind, 


Von den deutſchen Schlägen 
Langenſalzaer Ziege bekaunt; 


Haupiſitz zweckmäßiger deutſcher Ziegenhaltung gilt 
Pfungſtadt im Großherzogthum Helfen, wo Saanen⸗ 


ziegen gezüchtet werden. 


Fragekaſten. 


Frage. Welche Mittel giebt es, um einem Pferde 
das Beißen abzugewöhnen? 

Antwort. Es empfielt ſich dem biſſigen Pferde 
eine gekochte heiße Rübe, auf einem Stock geipießt, 
plötzlich vorzuhalten. Das e beißt wüthend in die 
heiße Rübe und verbrennt ſich Zunge und Gaumen 
Eine zweite vorgehaltene Rübe wird gewöhnlich nicht 
angerührt. Sobald aber Zunge und Gaumen geheilt 
ſind, ſtellt ſich die Ungugend leicht wieder ein und dann 
muß das Verfahren mit der heißen Rübe. wiederholt 
werden. Es ut jedoch dabei ſtets große Vorſicht ge- 
voten, damit der Biß ſtatt in die Rübe nicht in den 
Arm desjenigen geichieht, der die Rübe hinhält. 


Briefkaſten. 


Abonnements ⸗Nachw is werden nicht berückſichtigt. 
Briefliche Auskünfte ertheilen wer nicht. 


geboren iſt, ſo behält der außereheliche Vater das Recht, das 
4 Jahre alte Kind zu fih zu nehmen, vorausgeießt, daß er 
ihm eine ordentliche Unterkunft verſchafft. Er braucht es 
nicht perfönlich abzuholen, fondern kann es auch durch ſeine 
Eltern thun laſſen. 76. 

Paula 432. Aus Ihrer Schrift ift zu entnehmen, 
daß Sie viel Sinn für Ordnung haben und gern vergnügt 
und beiter find. Ein gewiſſer Eigenſinn fehlt Ihnen nicht. 

G. B. Für Juriſten und Philologen 6 Semeſter. 

E. R. Geſchwiſter find nicht gegenseitig unterhalts⸗ 
pflichtig, wohl aber Eltern, auch gegenüber volljährigen 
Kindern. Wenne diefe ſelbſt Ve mögen haben oder foviel 
verdienen, um fid unterhalten zu können, müſſen fie für 
fi ſelbſt einſtehen. So ſcheink der Fall bei Ihnen zu 

u. 75. 
wee 8.26. Wegen Alimente kann nur das Vermögen 
desjenigen gepfändet werden, der fie ſchuldet. Wenn aljo 
der Wenn Schuldner fit, haftet nicht das Vermögen der 
Frau. Dem Mann kann ſein Lohn ſoweit gepfändet werden, 
als er ihn nicht unbedingt für ſich und ſeine Familie ge⸗ 


braucht. — Um als Poſtgehilſe eintreten zu können, darf man 


höchttend 20 Jahre alt fein, Für die Unierbeamten fol das 
vierzigite Lebens jahr die Altersgrenze fein. 77. 

F. 125. Wir möchten doch ſehr zum Vergleich rathen, 
denn daraus, daß Ihr Sohn bis jetzt den Ausſchank mitbeſorgt 
bat, ſcheint doch hervorzugehen, daß er nicht nur als 


Gewerbeordnung.) 78 


zum ehelſchen Haushalte getörigen Gegenstände und die 
Hochzeitsgeſchenke. Die Ausemanderſetzung des Erbe erfolgt 
außergerichtlich. Nur auf Anruf miſcht das Gericht ſich 
hinein, was natürlich Koſten verurſacht. 79. 

3 17. Verſuchen Sie es mit Benzin, oder holen Sie 


fig aus der Droguen⸗Handlung gend ein Fleckwaſſer. 


H. F., Schidlitz. Auch die Prinz pale dürfen ſelbſtver⸗ 
ſtändlich am Sonntag nach 2 uhr Nacumittags in ihrem 
Geichäft die Kundidaft nicht mehr bedienen 

H. H. Langfuhr. Das ſelbſtgeſchriebene Teſtament, 
auch wenn es im Hauſe aufbewahrt iſt. Praktiſcher aber 
af es iedod, das Tcitament an Gerichtsſtelle aufheben zu 
gyen. 

S. M. S. Bismarck. 1. Der Eintritt würde gewiſſe 
Schroteriufetien haben, falls Sie nicht ſelbſt find. Die Koſten 
des Dienſtjahres würden fih auf annäherend 1800 Mk. ber 
mäßigen Anſprütchen hellen. 2. Dieſe Frage läßt ſich in der 
allgemeinen Faſſung an diejer Stelle nicht beantworten 

. Ja. 
Alte Abonuentin. Die zuſtändige Stelle, an die Sie 
ſich wenden, tit das Polizei⸗Präſidium. 1 

. S., Langenau. Der 5 148 Abſatz 4 der Reichs⸗ 
Gewerbe⸗Ordnung lautet: „Mit Geldſtraſe bis zu 150 Mk. 


hörden wahrzunehmender Geſchäfte, 


zu liegen ſchelnt, fino Sie zur Zahlung der Kurkoſten Det: 


Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 


Ein Abonnent. Wenn das Kind vor dem 1. Januar 1900 


Handlungsgehilſe einge reten ift, ſondern verpflichtet war, 
den Ausſchank mitzubeſorgen. Natürlich mußte er hin und 
wieder Sonntags frei haben, aber das hat der Chef zu 
ordnen, da hierüber geſetzliche Vorſchriften fehlen. (5 105 1 der 


Hedwig 66. Da der Onkel Ihrer Fran nicht in Güter⸗ 
gemeiuſchaft gelebt hat, finden auf feine Beer bung lediglich 
die Vorſchriften des Bürgerlichen Wi Anwendung. 
Darnach ift die hinterlaſſene Wutwe Erbin zur einen Hälfte 
geworden, Ihr verſtorbener Schwiegervater zu ein Viertel, 
die Tochter der verſtorbenen Schweſier gleſchfals zu ein 
Wittwe erhält vorweg außer der Hälfte, die 


und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen wird 
beſtraft, wer den nach $ 35 gegen ihn ergangenen Mirer- 
jagung eines Gewewerbebetriebes zuwiderhandelt oder 
die im 8 35 vorgeſchriebene Anzeige unterläßt. 
Der § 35 der Reichs ⸗Gewerbe⸗ Ordnung lautet: 
„Die Ertheilung von Tanas Turn- und Schwimmunkerricht 
als Gewerbe ſowie der Betrieb von Badeanſtalten iſt zu 
unterſagen, wenn Thatiachen vorliegen, welche die Unzu⸗ 
verläfſigkeit des Gewerbetreibenden in Bezug auf dieſem 
Gewerbebetrieb darthun. Daſſelbe gilt von der gewerhs⸗ 
mäßigen Beſorgung fremder Rechtsangelegenheiten bei Be⸗ 
insbeſondere Abfaſſang 
der darauf bezüglichen ſchriftlichen Auffätze.“ — 2. Nein. 
O. R., Langfuhr. Wenden Sie fih an das Kaiferliche 
Patentamt Berlin. Einfacher tit es, fi) an enen hleſigen 
Patentanwalt zu wenden. Nähere Auskunft darüber giebt 
das Adreßbuch. | 
Werkmeiſter C. R. Schelmähtl, Der Verkäufer von 
Bahnfahrkarten war in dieſem Falle nicht berechtigt, Kupfer: 
geld als Zahlung zurückzureichen. 
B. S. Wenn Sie monatliche Kündigung haben, fo hat 
Ihnen der Wirth am 1. des Monats zu kündigen. 
G. H., Obra. Ein folder Nachweis ift, wenn Ste 
nicht bis zur Zeit der Einwanderung der Salzburger in 
Preußen zurückgreifenden Stammbaum oder ſonſtige 
Familienpapiere haben, ſehr schwierig, wenn nicht unmöglich 
Schreiben Sie an das Salzburger Stift in Gumbinnen, 
Oſtpreußen. 
2908 G. R. Natürlich muß Ihnen das Mädchen aus 
nächſt mitthellen, daß fie krank wäre. Wie die Sache letzt 


pflichtet. 
W. F. Lauenburg. Vorſitzender des Auſſichtsraths tit 
Kommerzlenrath Muscate, Danzig, Milchkaunengaſſe 1. 

M. H. Wenden Sie ſich an das Bezirkskommando in 
Danzig i 
Anſpruch auf die Juvalidenrente. 

. C. Zoppot. Nein, Sie haben keinen Anſpruch auf 
Rückzahlung des gezahlten Invalidenbeira es. , 

J. R. T. Prinzlaff. Die Krankenkaſſe zahlt nur für 
13 Wochen Krankengeld. 

Holzwurm. Verſuchen Sie es einmal mit Terpentin 
oder Salmiakgeiſt. 

Weltmüde. 1. Ja, ein folder weiblicher Zweig des 
Trappiſtenordens wurde in Frankreich zu Clacet von der 
Prinzeſſin Soutie von Conde geſtiftet. In Italien hatten die 
Trappiſtinnen ein Kloſter zu Buona⸗Solaſſo bei Florenz, in 
Deutſchland eins in der Nähe von Düſſeldorf. 2. Die 
Ordens regeln bet den Carthäuſerinnen, die auch in Frankreich 
ihre Klöſter haben, ſind faſt noch ſtrenger als die der 
Trappiſtinnen, da ſie ſtets in Einzelzellen wohnen. Ihre 
Kleizung beſteht ans weißem Rock, weißem Skapulier, 
weißem Wimpel und ſchwarzem Schleier. 

O. S. 777. Wenn Sie Papier lichtempfindlich machen 
wollen, jo müſſen fie auf das Papier eine Loſung von Silber: 
falzen auftragen; man nimmt hierzu am beiten Chlor» oder 
Bromſilber, neuerdings auch zitronenſaures Silber. Dieſe 
erden aufgelöſt und mit einem Bindemittel vermischt, am 
beſten ift dazu eine Eiweißlöſung zu gebrauchen. 
SGretuchen. Sie find im Recht. Dieſer Vers von 
Goethe wird in den allermeiſten Fällen falſch zitirt. Es 


heißt nicht: 
„Freudvoll und leidvoll, 
Gedankenvoll fein, 
Hangen und Bangen C 
In ſchwebender Pet — f 
ſondern: - 
„Langen und Bangen 
In ſchwebender Pein.“ 

Woher das kommt? „Dat kann man fiğ leicht erkläre“ 
fagt ein oſtpreußiſwer Humoriſt. Man hat natürlich immer 
an die „ſchwebende Pein“ gedacht und konſtruirte ſich dazu 
das „Hangen“ in der „Schwebe“, während Goethe doch 
offenſichtlich mit „Langen und Bangen“ nur die wider⸗ 
ſprechenden Gefühle (langen gleich verlangen, bangen gleich 
zurückſchrecken) der jungen Lieve hervorueben wollte. 

C. R., hier. 1. Wenn Sie die Miethszahlung poſtnumer⸗ 
ando ausbedungen Haben, fit Ihre Wirthin nicht berechtigt, 
Junen vor Ablauf des Monats Gegenſtände zwecks Sicherung 
der Miethe pfänden zu laſſen. Sie darf nur nach Ablauf 
der Zahlungsfriſt Sachen guritduehalten. 2. Die etwaige 
Pfändung darf die Wirthin keinesweg ſelhſtſtängig vornehmen. 
8. Die Wiederherausgabe der unrechtmäßig forigenommenen 
Sachen erzwingen Sie durch Anzeige bei der Polizei. 4. Durch 
Auzeige beim Staatsanwalt. 3 
nn ee en ( 


Provins 

e Schönſee, 17. Jan. Zur Bildung einer großen 
Drainage⸗Genoſſenſchaft aus den Ge: 
markungen Pluskowenz, Pionttomo, Grünfelde und 
Pihwaczewo haben die Bethetligten einlenende Schritte 
gethan. Ferner wird die Bildung einer Genoſſenſchaft 
zur Stultivirung größerer Wieſenflächen im Gebiete des 
Zgniskabruchs beabſichtigt. 

XX Elbing, 17. Jan. In der General⸗Ver⸗ 
fammiung der im Jahre 1847 gegründeten Sterbe⸗ 
kaſſe für Lehrer des Stadt und Landkreiſes 
Elbing erſtattete Herr Rekior pi Lorian den Jahres- 
und der Kaſſenſührer, Dere Lehrer Kolberg den 
Kaſſenbericht. Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe 
des Jahres 155. Vier Mitglieder verſtarben im Laufe 
des Jahres; für dieſe Sterbefälle wurden je 150 Mk. 
Sterbegeld ausgezahlt. Der Beſtand betrug 590 29 Mk. 
Es wurde beſchloſſen, mit dem Vorſtande der Weſt⸗ 


. a Lehrerſterbekaſſe Verhandlungen einzuleiten 


wegen Vereinigung beider Stafjen. 


Alter Abonnent, Schichaugaſſe. Nein, Sie haben keinen 


Sonnabend, 19. Jannat 1901 


Kulm, 17. Jan. In der heutigen eriten 
KN tber r bn et un in dieſem Jahre 
gab der Vorſteher einen kurzen Rückblick auf das 
verfloſſene Verwaltungsjahr. Zum Siadtwerordneten⸗ 
vorſteher wurde Herr Kaufmann Knorr, zum 
Stellvertreter Herr Kaufmann Alberty und zum 
Schriftführer Herr Stadtſekretär Ei ch Le r gewählt. 

( Etoip, 17. Jan. Beim Holziällen am 
15 d. Mis. im Reiger Walde verunglückte der 
Arbeiter Wilhelm Bergande zu Reitz. Beim Stürzen 


eines Baumes fam er zu Fall, der Baum ſchlug atif 


ibn nieder und Bergande wurde ſogleich getötet. 
— 


Das schönste Ge- 
| sich verliert, ſobald ſich Unrein- 


heiten der Haut wie Puſteln, 

Miteſſer, Schrunden, Sommerſproſſen 
u. ſ. w. einſtellen. Dieſe zu bekämpfen 
bedarf es einer vernünftigen Geſund⸗ 
heitspflege der Haut und nicht der An: 
wendung ſcharfer, ätzender, die Haut in 
3 den meiſten Fällen zerſtörender Mittel. 
Ein Verſuch mit der Paten⸗Myrrholin⸗ 

Seife, welche zur Haute und Schönheitspflege unerläßlich 
und unübertroſſen iſt, wird am beſten ihren Werth als 
tägliche Toilette⸗Geſundheits⸗Seife beweiſen. Ueberall, 
auch in den Apotheken, erhältlich. (1839 


Ieichsucht, Blutarmut Yan teten 


mit „„Sanatogen* 
glänzende Ertolge erzielt, Zu haben in Apoth. u. Drogerie, 
Bauer & Cie, Berlin 80. 16. 
«190811 


Anonymus 


heißt ein neuer ungemein haltbarer Anzugſtoff, den 
das bekannte Tuchverſandhaus Guſtav Abicht in 
Bromberg 10 in den Handel bringt. Die Waare 
eignet fih hauptſächlich zum Strapazieranzug und wird 
in 4 Farben, ſchwarz, echtblau, braun, oliv geliefert. 
Muſter umgehend und franko zu Dienſten. (1677 


—— — — — — EEE 
» 7 . * 
Hirsch'sche Schneider⸗ Akademie, 
Berlin G., Rothes Schloß 2. Prämiirt Dresden I874 
und Berliner mb ha ŻW 1879. (19830m 

+ Brämiirt mit der golden. 
Hener Erfolg: Medaille in Frankreich. 
1897 und goldenen Medaille in Englaud 1897. 
Größte, älteſte, beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. Fach⸗ 
lehranſtalt der Welt. Gear. 1859. Bereits über 28000 
Schüler ausgeb. Kurſe von 20 Mk. an beginnen am 


Stellenorm koſtenl. Proſp. gratis. Die Direktion. 
a PA AA WWA 0 TT 


agüber beschäftigte jg. Leute mit belieb. Schulbild., 

Te u. Biirgerschiiler der oberen Klassen bereite ich 

briefl. zur Einj-Prüfg. vor. Alle Fächer monatl. 

Mk.5,narfrz.u engl. Mk 3. Prospekt, Probebrief gratis, 

i Lebe off, Magdeburg, Priilaten=trasse 1. Verfasser der 

„bebegoll, „Hiitsbicher f. die Einjährig-Freiw.-Prüfg.“ 
(1708 


Am Vortheilhaftesten 


im Einkaufe ist diejenige Waere, die als preiswerth und 


N 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das em- 

pfehlenswertheste Produkt und gelten nach wie vorals vor- 

züglighste Marke, Käuflich in den bekannten Niederlagen. 
(18406m 


ONENSTEINET-SELLENWENEN 


LA onilicher, Hioßlhe 


r und Her zoglntter Hoflieferant 


Gelszpräp.Gerstenmehl 


wird feit über 50 Jahren bei Blutarmen, Nieren, 
Nerven⸗ und Magenleidenden, Bruſtkrauken, Re 
tonvaleszenten, mageren, alten, ſowie ſchwachen Per 
ſonen, bei Kindern jeden Alters zur Wiederherſtellung 
körperlicher und geiſter Friſche mit auffallendem Erfolge 
angewandt. Tauſende Zeuaniſſe liegen vor, Zu haben 
in der Drogerie von G. Kuntze; Paradiesgaſſe 5, 
Ed. Kuntze, Miichkannengaſſe 8. (2073 


Unterhaliungsbeilage der „Danziger Hencfte Nachrichten“. 


JJ et 
Allee strebt einem Zielpunkt zu: Der Magnet © 
© ist dem Pol zugewendet, das Senkblei dem Mittel- 
4 pari der Erde, ja ein jedes Blatt des Waldes ę 
$ ehrt sich dom Lichte su. Auch der Mensch braucht © 
Pol, Mittelpunkt und Lebenslicht und alles findet $ 


2 ar in Gott. b4 
2 WEZ ©. Blaeker, 3 
2000000020090000000000200000040000 


Eutweihte Ruut. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Nachdruck verboten.) 
(Gortiebung) _ 


„Da ſieh her,“ fagte er, „und urtheile ſelbſt! Sit 
es ein Rembrandt kac, ijt es keiners“ pis 

Das Bild, das ſich in einem alten, fön ge: 
ſchnitzten aber viel ſach beſchädigten Holzrahmen von 
halb verblichener Vergoldung befand, war erſt uns 
efähr zur Hälfte von dem verdunkelnden Patina 
befreit, mit der Staub und Schimmel im Verlauf 
von Jahrhunderten ſchlecht verwahrte und behandelte 
Delgemälde zu überziehen pflegen. Während auf 
der rechten Seite der großen Leinwandfläche die Einzel⸗ 
heiten nur in matten, glanzloſen Farben und kaum 
erkennbaren Gonturen aus dem ſchmutzig bräunlichen 
Hintergrunde hervortraten, prangten die andern 
Partieen in jo warmen und leuchtenden Tönen als 
wären fie eben erft unter den Händen des Künſtlers 
hervorgegangen. Und der Ausruf ehrlichen Gnt- 
zückens, der von den Lippen des jungen aler 
kam, bewies am beiten, wie überraichend trotz der 
hochgeſpannten Erwartung ihre Schönheit auf ihn 
wirkte. 

Es war der Abſchied des jungen Tobias von 
feinen Eltern, den der Miinjtler dargeſtellt hatte. 
Und der Vorgang ſpielte ſich, der naiven Auffaſſungs⸗ 
weile des ſiebzehnten Jahrhundert entſprechend, in 


45) 


einer niederländiſchen Bauernſtube ab, wie Hubert g ) 
ähnlich i auf der Staffelei befindlichen Gemälde augenſcheinlich 


fie ähnlich ſchon auf manchem zweifellos echten 
Rembrandt ſchen Bilde gejehen hatte. r 


Auf einem niedrigen Schemel, dem Beſchauer 
den Rücken weudend, hockte links im Vordergrunde 


die Mutter des Tobias, während hinter ihr ani 


einem höheren Stunle der graubärtige Vater fah, 
ein bäuerlicher Greis in holländucher Tracht und 
mit meiſterhaft gemaltem, runzlichem Antlitz. Die 
Mitte der Tafel aber nahm der aufrecht ſtehende 
und anſcheinend im Gespräch mit dem Alten bes 
ariffene Engel ein. Und von der Geſtalt dieſes ge⸗ 
flügelten Hunmelsboten ging das Licht aus, deſſen 
wunderſames Spiel den eigentlichen Reiz des Ge. 
mäldes ausmachte. A 

Es überfluthete mit warm goldigem Schimmer 


die Köpfe der beiden Alten, um ſich fanit m den 


entietnieren, dunkel erſcheinenden Partieen des 
Raumes zu verlieren. Jedem Kunſtuerſtändigen 
hätte ſich ſchon um dieſes köſtlichen Halbdunkels 
willen der Gedanke aufdrängen müſſen, hier einen 
Rembrandt vor ſich zu haben. Und als Ludwig 
Corbach jetzt mit zitterndem Finger auf eine Stelle 
in der linken Ecke des Gemäldes wies, wo deutlich 


zu leſen war: 
j „Rembrandt €—it 1637" 


da war für Hubert auch die letzte, zweifelnde Un. 
gewißheit geſchwunden. 

Er dachte in dieſem Augenblick ebenſowenig an 
des Meiſters unfreundliches Verhalten bei ihrer 
erſten Wiederbegegnung als an die Warnung 
Margareten s. Dem ſtürmiſchen Antriebe feines 
0 folgend, umarmte er den verehrten Lehrer 

ief: 

„Glück auf, Meiſter, zu Deiner großen Entdeckung! 
Bei Gott, wenn ſie mir gelungen wäre, ich würde 
hundert Mal ſtolzer darauf fein als auf das befte 
eigene Werk. Aber es handelt fih doch um gwa 


Rembrandt's — nicht u unh © 
anderen ſehen de nicht wahr? Darf ich auch den 


Ludwig Corbach deutete auf eine mit der Bildſeite 
egen die Wand gelebnte Tafel, die an Größe dem 


völlig gleich war. 


„Das iſt er,” ſagte er, „aber ich werde ihn Dir 
vorläufig nicht zeigen. Denn obwohl es üd zweifel⸗ 
los um ein Gegenſtück zu dieſer „Abreiſe des 
Tobias“ handelt, bin ich meiner Sache in dieſem 
Falle doch noch nicht ſo ganz gewiß wie in dem 
anderen. Und ich will das mit mir allein aus⸗ 
machen; es würde mich um meine Unbeſangenheit 
bringen, die Urtheile und Meinungen anderer zu 
vernehmen, ehe ich mit mir (elber ins Reine ges 
kommen bin.“ 

Das war eine Begründung, gegen die ſich nicht 
wohl etwas einwenden ließ. Und aur Neue vertiefte 
üd Hubert mu ſtetig wachſendem Entzücken in die 
Betrachtung des wiedergeſundenen Meiſterwerkes, 
das ihm würdig ſchien, neben die herrlichſten der 
ihm bekannten Rembrandt'ſchen Schöpfungen geſiellt 
zu werden. 

Das unſtete Flackern in Ludwig Corbach's une 
verwandt auf ihn gerichteten Augen founte er dabei 
natürlich tucht gewahren, wohl aber hörte er nach 
einer kleinen Weile den Meiſter ſagen: 

„Laß uns eine Viertelſtunde allein, Margarete! 
Ich habe mit Hubert zu reden.“ 

Sie gehorchte ſchweigend; aber fie verließ die 
Galerie nicht nach derſelben Richtung hin, aus der 
fie mit Hubert gekommen war, ſondern durch die 
an der gegenüber liegenden Schmalſeite befindliche 
Thür. Noch hatte ſich dieſelbe kaum hinter ihr ge: 


ſchloſſen, als der Proſeſſor feine Hand ſchwer auf die 


Schulter des ehemaligen Schülers legte: 

„Unter Beruiung auf Deine Mannesehre, Hubert, 
— und auf die Dankbarkeit, die Du mir nach Deiner 
Verſicherung schuldig zu fein glaubst, frage ich Dich: 
ift es Deine ehrliche, unzweifelhafte Ueberzeugung. 
daß dies Bild da ein echter Rembrandt, nicht vielleicht 
eine ſpätere Fälſchung tit?” 

„Aber narürlich, Meiſter! Wenn ich einen Zweifel 
hegte, würde ich ja gewiß nicht unterlaſſen haben, 


ihn vorzubringen — in aller Bescheidenheit natürlich; 


denn was würde meine abweichende Auſicht bedeuten 
neben der Deinigen! Und wie wenig Gewicht hätte 


ſie am Ende auch für Dich gehabt! 


Ludwig Corbach ſchüttelte den Kopf. ; 

„Sage das uicht. Und fieh. Dir das Bild noch 
einmal genau an — ganz genau bis in die kleinſten 
Einzelheiten! Denn es geſchieht zuweilen, daß dem 
Auge des voreingenommenen Kenners entgeht, was 
der unbejangene Blick des Laren mühelos entdeckt. 
Und Du begreiift, wieviel hier für mich auf dem 
Spiele ſteht. Es handelt ſich um den letzten arm⸗ 
jeligen Neft meines künſtleriſchen Anſehens, und 
vielleicht — vielleicht noch um viel mehr als das.“ 

Hubert leiſtete der Aufforderung des Proſeſſors 
Folge; aber er that es eigentlich nur zum Schein; 
denn ſeine Ueberzeugung ſtand ja feſt. 

„Ich finde nichts, was mich in meinem Glauben 
an die Echtheit des Bildes wankend madjen könnte,“ 
tagte er nach einer kleinen Weile, „es würe denn 
die wunderbare Leuchtkraft der Farben, die faſt ſo 
ausſehen, als wären fie erft vor wenigen Tagen oder 
Wochen aufgetragen worden.“ 

„Du würdeſt ñe genau fo leuchtend auf jeden 
Rembrandt'ſchen Gemälde finden, wenn mau den 
Muth hätte, fie von berufenen Händen teitauriren 
zu laſſen, ſtatt in dem braunen Roſt, der die meiſten 
Schönheiten verbirgt, einen ihrer weſentlichſten 
Vorzüge zu ſehen. Es iſt alſo nichts anderes da, 
das Dich ſtutzig macht — nichis — garnichts?“ 

„Gewiß nicht! Aber Du fragſt ja, als hätteſt 
Du felbit noch einen Zweifel. Sagteſt Du denn 
nicht vorhin, Du ſeieſt Deiner Sache ganz gewiß?“ 

Ludwig Corbach griff fih mit beiden Händen an 
die Schläfen. 

„Ach, ich weiß nicht mehr, was ich glaube und 
was ich nicht glaube. Da drinnen geht alles durch 
einander. Ich fürchte, ich bin auf dem Puukte, den 
Verſtand zu verlieren.“ 

Mit der Zärtlichkeit eines liebevollen Sohnes 
legte Hubert ſeinen Arm um den Nacken des ge⸗ 
beugten Mannes. i 

„Du biſt überarbeitet, Meiſter! Es find bie 
ſträflich mißhandelten Nerven, die ſich endlich einmal 
auiiebnen, um Dich energiſch zur Ruhe zu mahnen 
Und Du wirſt die Mahnung nicht überbören — nicht 


1. u. 15. jed. Mon. Herren, Dam u. Wäſcheſchneid. 
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ehe fie fie in ihrem vollen Glanze auzerſtehen ſiehr.“ Halle a. d. S. vo gefunden. Neben den Leichen lag 
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Stadt⸗Theater 


Sonnabend, den 19. Januar 1901, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Trompeter von Sakkingen. 


Oper in drei Akten und einem Vorſpiel nach Bictor v. Schefflers 
gleichnamiger Dichtung von Rudolf Runge. Mujit von E. Neßler. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. 

Perſonen des Vorſpiels: 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


— —— — u 


19. Januar. 


Sämmtliche j etzt noch vorhandenen 
in Wolle und Plüsch, 
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e ee eee e ZSEE Dahn 
Konradin, Landknechtstrompeter und Werber Adolf Henckels 
Der Rektor magnificus der Heidelberger 
nenn: Dis Moeller 
Der Haushoſmeiſter des Kurfürſten . . . Fritz Birrenkoven 
i Berfonen der Oper: 
Der Freiherr von Schönau . s .. . Willy Martin 
Marie, deſſen Tochter. Math. Hoffmann 
Der Graf von Wildenſtei n Emil Davidjohn 
Deſſen geſchiedene Gattin, des Freiherrn 
Schwägerin . „ Almati⸗Rundberg 
Damian, des Grafen Sohn aus zweiter Ehe Fritz Birrenkoven 
Werner Kirchho fer .. Felix Dahn 
Konradin e e wi GD „6749 Adolf Henckels 
Ein Narr Alfted NCY ET 
4 Herolde, ein Diener des Freiherrn, ein Bote des Grafen, ein 
Kellerknecht, Bürgermädchen und Burſchen, Hahnenſteiner 
Bauern, Volk, Schuljugend, Bürgermeiſter, Rathsherren von 
. Süäkkingen, Landsknechte. 
Im erſten Akt: Walzer. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt vom Corps de Ballet. 
Im dritten Akt: Ballet: Grosses Maifest. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gutersberg. 
Perſonen: : 
Der König Mai wu ee e Frieda Scheffler 
Prinzeſſin Mai blume .. Śwop. Gitiersberg 
Prinz Waldmeiſter . Emma Bailleul 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 9. — Ende nad ½10 Uhr. 


schnellstens damit zu räumen, zu 
l SIEHT REN en NAGP GI AGA LEG 


werden, um 


mehr als billigen Preisen ausverkauft. | | 
(2888 | 


Sonntag, den 20. Zamiar 1901, Nachmittags 3 ½ Uhr: 
Bei ermäſigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen, 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 


Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in fünf Bildern 
von M. Günther. Mufit von Theodor Hauptner. 


Können Sie da nach zögern? 


Sonntag, den 20. Jannar 1901, Abends 7½ Uhr: Herr Frifenr y. Stöffel in Bildſtock schreibt: a f 
Außer Abonnement. Paſſepartout ©. pir melas ab. Paba Kay la Samir Ausver an N NAO A 

j m oco bae RYC ärke IT AG TB PIGA. Á AAA NN 
Zar und Zimmermann. or Roden cuen aneii. aten Leber. dy a a M 


Gegenftände 
zum Bemalen. Schnitzen 
und Brennen (1933 
in ff. weißem Holz und Porzellan 
ölgrundirtem Blech, Pappe, 
Kunſtholz u Holzfournier 
nur kurze Zeit bei 


Ernst Schwarzer 


Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. 
Regie: Adolf Henckels. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 
Zar Peter I., unter dem Namen Michaelow Felix Dahn 
van Bett, Bürgermeifter von Sardam .. Adolf Henckels 
Marie, feine Nichte . Joh. Hellmann 
Peter Iwanow, Zimmergeſelle, ein Nujje . Fritz Birreykoven 
Marquis de Cbatoanneff, ſranzöſ. Geſandier Moritz Meffert 
Lord Syndham, engliſcher Geſandeer .. Willy Marin 
Admiral Lefort, ruſſiſcher Geſandter ... Hans Moler 
Wittwe Brown, Zimmermeiſterin » „. Marie Wide mann 


p bart erzeugt, deuſelben Ceipla hat mein 
college auch erzielt, mit welchem ich nämlich 
die Doje getheilt hatte.“ Das ift uur eine 
kurze Anerkennung von vielen. Novella 


iN 5 7 
ee w. Paris 1900 ber Goldenen Medaille u» Ehren- 
|diplom ne Können Sie da noch zögarn 77 Xareta ir 


unſchäplich. Preis per Dofe Stärke 1 Mk. 2, Stärke II y 
RZA Fällen nehme man Stärke UI ME, 5 gegen ZA 
9 malen vom 1 19 5 u, weltberühmten Haar- 
"chat w „„Neue trade No. „ W. Porto 40 S 
RYAN Bel Aa Betrag NANG bea Haay panga 


20% 


100 Pfund Seefische 
A entweder: Schellfisch, Cabliau, Seeaal, Seelachs, Knurr- 
hahn, Goldbarsch, Bratschollen, Seeheoht liefern wir je nach 


W Zufuht gegen Voreinsendung oder Nach- 
nahme Zu dem äusserst billigen Preise von 14 Mark. 


i Feinste Sprotten, Postkolli M. 3,20 franco. | 
Chr. Goedeken & Go., Geestemünde, crzazdkny. 


Gin Oifizier s « e e e es eas „ Emil Werner Keinen Bruch mehr!f Hygienische p 
Ein Raihsdiene « . . s n Bruno Galleisie | 2000 Wart Belohnung Bedarfs-Artikel 


40,570 23,06 1 al Fe 
Rathsdiener, Zimmerleute, Offiziere, Nachbarn. — i ri 


Ort der Handlung: Sardam in Holland. — Zeit: 1697, ne dex beim Gebrauch aller Arten. (14920 — | (SRA R 
Im 3. Akt: Holzschuhtanz. 7 4 Broſchüre geg. Einfendung von | 1 SAEM PEN 3 RW 

irt von der Baletmeiherin Leopoldine Gitteräberg, |Bruchbandes ohne Feder RAA: 18 Be Wreigperzeiehnt 4 af 

A von derſelben und dem Corps de Ballet. a nicht von feinem Bruchleiden SEMI e Tanto Da un Pee befind A SCW a WG SE 
KG chibi werde u nuci "BB | dee idę uh (nor sr en, UBGOOMORSAŃĆRCUI 

Ende nach 94, Uhr. MAR ANH KaT an : ana SM | us: des vorfäb688 nit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 
Fd „„ roſchüre gratis und franko ee es. | radical und sich irkend : Rheumatismus, Gicht, 

Montag Abends 7 Uhr. N P. P. D durch das Phalrmazeutiſch Frauen zyja sfa Bee erwitza krankheit, Gallensteine, e e ere eee ee 
Bei ermäßigten Preiſen. Undine. Romantische Zauberoper Bureau, Valkenburg (J) Holland Alles bisherige übertreff. hygie- Gus Saatgeſchäft, JCCCCCCC GA a Bd ky pasih ei 
Nr. 274, Da Ausland Doppeel | nische Erfindung. Deutsches 5 = o A OEI, GŁ 


porto. (18764 | Reichspatont 77985. Jahrelang] Köuigsbern Zu 

2 ; N e 5 and 1,50 Mk. 

22. { ahlr. Danksehreiben zur Ein- 
1 Siidfruchikorb, sicht. Prospekte diskret franko, | 


enthalt. 15 Apfelsinen, 12 Man- . en ee 
at 1 pis: en — ( 
u:Krachmandeln, 1 Pfd Smyrna- ń 4 
| Feigen, 1 Pfd. Calitat-Dasteln, Gehörleidende f 
Mk. 350 franeo. Ausführliche | weise ich bei briefl. Anfrage un- 
Preisliste gratis und franco. entgeltlich auf einen Weg zur] 
Th. Schürmann, Versand-] Heilung hin. H. Wolter, | Wartucutirhen Nr. 384. 
haus, Hamburg, Convent | Bankbeamter a. D. Charlotten | Vortheilhafteste Bezugsquelle.“ 


strasse No. 2. (1695 i burg, Spandlauerstr. 16. (2350 1 Neueſter Catalog gratis. (65891 g 
i leine Chroni en 

Du ein paar Wochen der Erholung . ehe Du em en Deuna ride eee lg ad ed pag n Univerſi 
imſtande biſt, dieje anſtrengenden Reſtaurirungs⸗ i i M dem der ruſſiſche Doppeladler inkruſtirt ift und der mit ie Zahl der Frauen an en Univerſitäten 
Pao fortzuiegen. SU ANG Reſpekt vor 900 3 Sch rc e her dem byzautiniſchen Kreuz endet. Die „eiſerne Krone“, die | harin dleſem Winerbalbjahr Bas etjte Taujend uber. 
unſterblichen Meiſter von Leyden — wenn feine | Gotthard-Schnrllguges wurden nach der Einfahrt in dem König von pabata e CG KAPA nut | ichritten. Im 57 1 ort zugelaſſen, gegen 618 
Bilder ein Jahrhundert oder länger unbeobachtet den Bahnhof Olien die Leichen des 30 Jährigen Kauf-] goldener Reif, übe 90255 ich f 2 ie TA kan u ee. er „did 
i intel geſtanden haben, fo mag die Welt ſich in | manns Oskar Dreßler, eines Badenjers, der an der goldener Reif, über dem ſich jed) den eder eiten e f Be faken urg und 
im Winkel geſta aben, ſo a Welt | Kunſthandlung Hirich in Konftanz betheiligt war, und die mit grünem Gmail mit rothen, blauen und weißen] 2 in Heidelberg. Au Berlin entfallen 439 ftubirende 
Gottes Namen noch einige weitere Monate gedulden, eines 17. ſährigen Mädchens Margarethe Gümher aug | Dlunen, bie in Goldfäden gez ichne, find, bedeckt finid. | Fenn auf Bonn I auf Leipzig 79, Halle 76, 

a i A Darüber befinder ſich das übliche Kreuz. Die Krone Breslau 67, Freiburg 38, Göttingen 87; München 81, 
der Königin Victoria Wt ein hohes Barett, das aus Würzburg 29, Königsberg 24, Gießen und Heidelberg 
einem breiten Goldreif gebildet wird, über dem ſich je 23, Kiel 19, Straßburg 16, Greifswald 13, Marburg 6, 


Irrigatoren, complett, 
M 1,60, 1,85, 2,25 u. |. w. 


| Central-Drogerie, Janggaſſe 45 
Eingang Mätzkauſchegaſſe. (75820 


zur 1. und 2. Stelle bis zu ½ des Werthes bei ländlichen 
und ¼ des Werthes bei ſtädtiſchen Grundstücken erwirkt 
ſolventer Grundbeſitzer ſchnellſtens. (19230 


Bank und Wechſelgeſchäft M. Prietz & Co. 


Berlin O. 34. Vertreter erwünſcht. 


©. G. Schuster ju 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 


wahr? Du wir Reif unten und zwei Reihen wunderbarer Perlen um die | mit den uadten 3 


e ̃ Erbe Pee lcrshranaś, LIA 
mit Dem 1 h eneben waren. Das Ende des Liebesdramas, welche . 77 0 BATA hinge Noſto Ma 
anzuſchlagen, der Ludwig Corbach nicht errathen ſich in em Koupee abgeipielt, konnte dig nicht lange p e z Vilienblüthen upo aral Prawe erheben; | Tübingen, 4, Roftod 3 und Erlangen 2. 
laſſen ſollte, wie lle ae a feit dem Beginn en Eintreffen A PAN Hah par? bie geschnürt Hubo dettlnieea NG 71 da Rie Ga — aaa 
ihrer Unterhaltung auf die Gelegenheit gewartet | Leichen, die aneinander gelehnt in den Polſtern a : Pan 
%%% AG | Broud TEA oda Tuſtige Ge. 
i 0 OCE p , warm an. ie ſo umene gericht g 17 \ l 

of en 5 ſeine Worte pag Qerhenidjnu ergab, daß das junge Maschen won], Ein akavemiſch gcbildeter Vanernknecht aue] oz enberi 

9 9 Denn mehr zu ſich ſelbſt z Schüſſen in die Herzgegend geſchoſſen war, während Roßdorf ftand geſtern in Marburg vor der Strafe enbericht eines verliebten Bankbeamten. 
als zu Hubert redend, murmelte der Proſeſſor vor] die Leiche des Mannes einen Schuß, der das Herz] kammer wegen gefährlicher Körperverletzung, begangen Junge Dame "Hart begehrt. i 


fih hin: t durchbohrt harte, aufwies. Es ſcheim, daß Dreßler gueri | an dem Handelsmann Ehrlich. Der Angeklagte Ludwig ( Taille u ln Si x x navy 
„Ja Ruhe — Ruhe ma fa Und ein paar Wochen] das Madchen, dann fich ſelbſt er ſchoß R A Urtheil Hof, der das Gymnaſium in Fulda abſolvirte, ftudie Sliefelchen o e o boher Abſatz 
zu gewinnen — ah, es wäre gut — wahrhaſtig, des hinzugezogenen Arztes war der Tod alsbald nach et: daun vier Gemener auf der Marburger . 95 e e pat 
es wäre ſehr gut!” N zn haltenem Schuſſe ber beiden Perſonen eingetreten. Aufftrat als Einjühriger beim Jägerbatalllon Nr 51 1185 M. Boja e e ey * an TR 
„Es wird nicht nut ſehr gut fein, ſondern es iſt der Leiche des Herrn tanden fih Briefe und ein Porte. und wurde fabiuufliichiig. wegen fchlediter n e Widerstand wach 
einfach unumgänglich nothwendig,“ fuhr der junge Bei mit ge 200 Dar HUL nog, Fuer ber PAA aß aa a er Sefluug „ Trene „ „ kaum bekannter 
sa; 15 ; i tiefe, vom 12. Januar , aljo dem Tage der Katas tze A 1 Na fab È Um pa „ „ feſt À 
Maler, durch Pai e Erfolg ermuthigt, MA lautete Ri Weſemlichen: „Wir mga uns mit] verbüßt hatte, wurde er Bauernknechi Lpa kasa Akne ee f dł G 
noch lebhafter ſort. „Und ich will Dir einen Vor⸗ Abſicht das Leben genommen und bitten Sie herzlich,] Deimathsorte, wo er im Ottober v. Is eme achts } Gepenliebe c » = » ſeſt behauptet 
ſchlag machen, Dieter! Wir flüchten uns zujammen unſeren Leichen auf Ihrem Friedhoſe eine Ruheſtätte zu | dem Haudelsmann Ehrlich, den er durch Klopfen an Md . « 0-03 6 Mil 
in einen fillen, traulichen Gebirgswinkel, den ich gewäbren. Wir waren im Leben unglücklich: ich, der] die Fenſterländen auf die Straße gelockt atip fo mit Verliebtheit s o „ „ ftergenb | 
noch von früher her in ſchöner Erinnerung Habe. | Herr, lebensüherdrüſſg und die Dame folgte aus um: | einem Qeugabelftiel auf den Koyi TAGA. AŚ Ber: A EE 
Du entſinnſt Dich vielleicht, daß ich Dir davon glücklicher Liebe zu mir. Freiwillig verzichten wir letzte beinahe das Leben „eingebubt A żę Bao vo Guerfudt „ „ Bot 
erzählte: ein weltentlegenes Dörſchen mitten im] Beide auf jede ‚geiftliche Zeremonie bei unſerer Be | zune ex eine Wen eee ee Folaen Kaffennand . „ mite 
ien lde, dahin jiġ kaum jemals ein erdigung, und es ift unfer letzer Wunſch, zuſammen ſich noch heute fühlbar machen. Hund e Geidente s ~ o e.s thenet | 
alten : Hodwaloer Pos berührtes * en lin einem Grabe zu ruhen. Noch möchten wir Sie „Frkf. Bto zu einem Jahr un zehn Monaten Kotetterle. e + unDerdnberk 
Touriſt verirrt, ein kleines, uuberührte Paradies, herzlich gebeten hoben, unſere Leichen vor neugierigen, Geſängniß verurteilt. | . n 
das — —“ rohen Gaſſern zu beſchützen. Unſere Angehörigen bitten Das Ende der neuen „Fort Chabrol“ Affäre. Boſczie 7 e, 


Das Drama in Sainte⸗Savine, wo ein Räuber ſich in ? "ag $ | 

ſeinem ‚Haufe verbarrikadirt hatte und auf alle Bor Ein zarter Wink. Hane on zum Studenten): 
übergehenden Schnellfeuer abgab, hat endlich den Ab- „Heute war ich auf der Wm te habe ich du Geld 
ſchluß gefunden, den man vorausge etzt harte. Am geſehen, Herr Spund - Ben 5 tten Cie Ihre terpe 


; 10 ſendmal bezahlen nnen“ 
Diensiag Morgen entſchloß fid) der Major Duant mit. gend, iediich. Herr Be 
dem Komnuſſär des Ortes und zwei Soldaten in das Rab ein evisu Bnoonzadelt): e ho kag a 
Haus des Banditen Coquard au dringen, da der Ber: Aus dem Tagetuche eines Jonggoſellen. „Wenn ich 
brecher die ganze Nacht hindurch kein Lebenszeichen von | fo allein fig', meine Wurſt efe und mein Bier tin, fo bes 


ſich gegeben Hatte. Sie fanden das Haus leer, aber | fbletht mich oft tiefe Traurigkeit, wenn ich dent, wie das 
verschiedene Zeichen bewieſen, daß Coquard nicht ent [ein könnt, mean ig verbelrathet wär und fun 


Er konnte nicht ausreden; denn Ludwig Corbach wir zu benachrichtigen“. Der Brief iſt von beiden 
erhob abwehrend beide Hände. A unglücklichen unterzeichnet. Aus den gemachten An: 
„Höre auf — quäle mich nicht mit ſo ver⸗ gaben ging hervor, daß Dreßler verheirathet war. 
lockenden Bildern! Es kann nicht fein. Ich bin] Die Kronen der Könige. Der Eri de Paris“ 
wie mit Sklavenketten an dieſes Haus geſchmiedet, ſchreibt: „Die Krone Kaiſer Wilhelms ift ein Reif von 

í i i icht fort] verziertem Golde, über dem fih ſechs Vertelbogen aus 
b b if. Ich kann nicht fort ! 
> 995 8 bira nA ik KM borit Du? — ih will Gold erqeben, die mit Edelſteinen und Perlen reich 


a. 4 3 geſchmückt ſind und ſich unter einem preußiſchen Adler 
nicht. Es wäre unnütz, ein weiteres Wort darüber | vereimgen, der wieder von einem goldenen Kreuz mit 
zu verlieren!“ 8 


einem Brillamen in der Mitte überragt wird. Unſer 


i i Fu Maia att und miigr al’ die 
Noch aber e ſich Hubert nicht geſchlogen] Freund und Verbündeter Zar Nitolaus gat fih felbit] wichen war. Nach langem Suchen faud man feinen emen r helten s Wit ea eee 
9 sa nG 9 5t 8 in der PAG BA a Baie im Kreml die Krone] Leichnam in einer mit dem Hanie zuſammenhängenden > REA Er: „So bin ich aljo der erte Mann, den 


ſeiner Väter aufs Haupt geſetzt, eine Art offene Granat 


(Gottiekuna folgt.) La frucht mit einem goldenen, mit Edelſteinen geſchmückten W 


Scheune. Coquard hatte ih erhängt, nachdem er mit e pefufit haſt ?“ — Sie; 
der Flinte, bevor er fih von der Erde abſtieß, fidytlih ramen mich: M ei „da, denn die 


19. Januar. 


| Mr. 16 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . « « e . 10000000 Rubel, 
Reserven 4 4 4 + « . » 370000 „ 
gleich ca. 30 Millicnen Mark. 


Kein Ausverkauf! Keine angeblich herabgesetzten Preise. 
Stets das Beste zu liefern ist mein Ziel. Meine werthe Kund- 


Höchst beachtenswerth! sę. 
| — MINA PO ENE mamon SChaft zur Zufriedenheit zu bedienen ist meine Aufgabe, > 


Moritz Berghold, Langgasse 73 


Beste Herren- u. Knaben-Garderoben der Gegenwart 

= in reicher Auswahl und in allen Grössen.. i 
Ich verpfliehte mich, jeden Artikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger zu liefern als die sogenannten 
| Ausverkäufe und Reklamegeschifte. Anerkannt nur gute Arbeit, eigene Fabrikation, elegante Fagons, tadelloser Sitz. 
Für Bestellungen nach Maass reichhaltigste Auswahl der neuesten und besten Stoffe aus dem In- und Auslande. Jeder W 
Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt. Werkstatt im Hause. Der langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige 
mag Rothe Rabattmarken werden stets verabfolgt. © 
Keine Nebenartikel, daher grösste Leistungsfähigkeit. 5 
Elegante Fracks und Frack-Anzüge werden verliehen. 1913 


and gewissenhafte Bedienung. 


D Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (1525 


Baareinlagen 


ko a 


verka 8 


uf wegen Aufgabe des Geschäfts, | 


eg 8 (fe 26 Bar ii zu 42 0% p. A. die ohne Kündigung zu beheben sind, $ 
a Da ich mein Geſchäftshaus PET Langgajje verkauft babe und mein Geſchäft am 0 9 mi AKI: PNE I 
B 1. März d. 3% aufgebe, werden ſämmtliche vorhandene gute Waaren bis Mitte Februar d. Js. bai zu 0 Pa A: mit einmonatlicher Kiindigung. 
| zu ausserordentlich billigen Preisen ausverkauft. \ | m | 4 d | b k 
eee | | Moskauer Internationale Handelsban 
Nippes, Broncewaaren, Kandelaber u. Wandarme, Tiſchlampen, Alfenidiunaren, | | Filiale D : | 
Auffätze. Uhren, Terrocottawanren, Spiegel, Lederwaaren, Bilderrahmen, Reiſe⸗ lale Danzig. 
i koffer, Taſchen, Apotheker⸗ und Cigarreuſchränke, Guß ⸗ und Holztiſche tee że. i Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. i 
Lig iede, Laon So ce Dei den teuren Kohlenpreiſen 
i E CCC GAPANG E T OT OANJMANI 12 empfiehlt ſich die Anſchaffung von Gasheizöfen, welche außerdem ji 
Um Jedermann Gelegenheit zu geben, d apa 77 ienij zd beſitzen kein Kohlen a 1975 en | 
AG bon teść Pa d pg. 11 Pendet das en hohen hygieniſchen hen, plenogyd zu erzeugen, | 
orragenden Qualität und Preiswürdigkeit unſerer Waaren zu überzeugen, ve . 2 kei B d 
Stahl V dh LR keinen Staub machen, keine Bedienung erfordern und eine genaue 
i Ahlwaaren- Versandhaus I. Ranges „ (0880 f Regullerung der Zimmerwärme ermöglichen. — Die bekannten erſtklaſſigen 
i un 42 bei Fabrikate der Firma J. G. Houben Sohn Carl in Aachen (Fabrik 
i e TU er au ra 1a Solingen patent. Gasheize u. Vadröſen) wurden neuerdings wieder auf den Ausstellungen 
; 5 | i in Frankfurt a. M. und Stuttgart mit goldenen Medaillen ausgezeichnet. (11837 
nur Probe GU Sehr alter Kornbranntwein 
ein hochfeines Marte: ift prämiirt mit wiel. gold. 
Raftrmeſſer jg E. H. Magorfleisch Medaill d ranzöſ. 
Nr. 200. Hohi ] Wismar an d. Oftiee, ift Bana fi a 
` geſchliffen, für eingeführt in annähernd ſtehend, Export nach allen 
AC WO | a 
Mk. 1,50 franfo. Für Eingra⸗ Brennerei gegr. im Jahre * Bi uk b. ja 
ki AAA 5 maba Namens | 1 91 ; Malz⸗Coguae (gej. geſchützt) Originaltrug «4 1,50 zu haben bei: 
ein vergoldet und verziert, berechnen wir, v. v. Borzestowski, Pfefferſt.39 | Alfred Post, Jopengaſſe 14 und] paul Schefika, Oliva. 
nur 10 Pfg. Berfand gegen Nachnahme oder | ee Li Geiſtg. 47. Langgaſſe 45, Eingang Włag: G. Gehrke. Zoppot. 
vorherige Einſendung des Betrages. Was nicht gefallt, ra paa 15 1 0 A kauſchegaſſe. Franz Wessolowski, Zoppot. 
nehmen wir guid, zahlen Betrag retour, oder liefern Erſatz . ar Sp la 0. | Leopold Pulikowski, Hundeg. 78. | A. Schellner, Zoppot. 
dafür, alſo für den Beſteller fein Riſiko. IA Past, RAE und ee xa 0. K. Peloncike > Marienbur 
j Unfer Katalog enthält eine ſehr große Auswahl von Raſirmeſſern, falls Ihnen Langgaſſe 5. r dap PNR 98. S. H. Landshut, Neumark. * 
vorſtehendes Muſter nicht gefallen ſollte, bitten nach dem Katalog zu wählen. I Figi PAGAN Pe 80. | Gustav Seiltz, Hundegaſſe 21. IGust. Fritz, Ch-ijtburg. 
N oys Kirchner, Brodbänken⸗ Kuno Sommer, Thornja.Wen12,} Max Hildebrandt. Dt. Eylau. 
Umſonſt und franko verſenden mit 2000 Abbildungen von 0 "anti i SPRA 
wir den neueſten, e reichhaltigen Pr achtkatalog Tiſchmeſſer und F Gabel. N gelt Kahn Borse ali Arnold 1 Rory PA. Eu Banger d Paga 
Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, Gemüſemeſſer, Alpaca⸗ und Britanig⸗Löffel. Scheeren, Garten: V. L. v. Kolkow. Weideng. 32. Rattkowski Schmiedegaſſe. Gerlach Neuteich i 
und Rebenſcheeren, Bferhejchceren, Haarſchneidemaſchinen. Bügeleiſen, Wirthſchaftswaagen, A. Kurowski Breitgaſſe 108 |Job. Wedhorn Vorſt Graben. | Opalla, Allenſtein. 
Tafel⸗Ginſätze. Kaffer⸗ und Pfeffermühlen, Fleiſchharkmaſchinen, Kartoffelreibmaſchinen, Max Lindenblatt. Hl. Geiſtg. 181. | A. Winkelhausen Paradiesg. 1. m Katschack, Neidenburg. 
Meſſer⸗ und Geidkörbe, Korkzieher, Küchenbeile, Hack⸗ und Wiegemeſſer, Fruchtpreſſen, Paul Machwite, 3. Damm? und R. Wischnewski, Breit aſſe 17. G. Kakubuss, Neidenb Ng 
Barometer und Thermometer, Biernläree und :ftriige, Wetterhäuschen, Phonographen, 2. Damm 1. J. Zindel Gr Bäckergaſſe 7.17. Sie d. d 8 
Wanduhren und Weckeruhren, Vorhang: und Fahrradſchlöſſer, Laternen, Revolver und Luftbüchſen, Fand: |Rud Möhrke, Peterfiliengafje Konditorei Brunies San m. Ki bhr folt Ng a Hr teg, 
gewehre, Munition, Hirſchfänger und Dolche, Glaſerdiamaute, Fernrohre und Feldſtecher, Werfzenge, Anſchraub⸗ Nr. 14, 15/19 8 J. Draszkowski. Langf La 45 ko e 1155 autenburg. 
fſtöckchen, Vohrdrau mit Bohrer, Werkzeugſchränke, Modelldampfmaſchinen, Laterna magicas, (Gold: und Silber: I Hzrm. Morr Faint enberg 15. Hermann Kraus © 8 naka a= e, Bin enſtein. 
waaren, Herren und Damen⸗Uhrketten und Minge, Broſchen und Armbänder. Colliers und Kreuze, Herren: o. Neumann Sandgrube 360. |Frankewitz n Fi Kae tmark. \ 
und Damen Uhren, Cigarrenſpitzen, Pfeifen, Spazierſtöcke und Schirme, Lederwaaren, Portemonnaies und A. Nem PAA: M i ener ast; Curiftburg, 
à u A > > A. Neumann, 1. Damm 14 und | Carl Pettan, Bröſen. Bluhm, Neumark. 
Damentaſchen, Albums und Cigarren Etuis, Kämme, Bürſtenwaaren. Cigarren und Cigarren Abſchueider, [[ Breitgaſſe. Biber, Neufahrwaſſer. W. Jan 
Muſikinſtrumente, Mund- und Zugharmonikas, Dreh und Zvieldofen, Chriſtbanmſtänder mit Muſik, Concert p. Pawlowski, Langaarten 8, Otto Techirsky. Miuſahrwaſſer a 
zithern und re ni und Flaſcheuverſchlüſſe, Glaſermeſfer, Glocken, Kopirrädchen ze. 3c. M Otto Penel, Weidengaſſe 34a. Faul Schubert, Oliwa. A 9, Leſſen. "A 
Wie uniere Kunden uriheilen: ' RETTEN | A APARGG 
i 5 5. i 99 " Nachnahme eine Schrere, ein Taſchenmeſſer, ein Raſirmeſſer und . "dewiz ee ge? | 
noch eee eee Bügeleifen 1 von Ihrer Firma erhalten und bin mit, bicfen say febr A L ungenleiden M für Huſten⸗ U. Katarrh- NG | 
gut zufrieden 2c.” ; — wa nasa? ; ſchritten, it PA (102: 5 f leidende (18212 R | 
SPD kaa ana ͤ 20000 Eben BE OCR Un u ES , (19243 2 
TT AALALA IZII] heilbar Kaiser's 
3 Wir haben unſer Lager in gereinigten und ſtaubfreien 3 nad meimer fet Jahven Ge. É Bruſt⸗Karamellen | 
Y eth. stenugeich. von ik 
$ Betifedern und Daunen 8 begümmenbeim a e, “wirkung | ernste ee 
: ind: Huſten mit Auswurf IG Rudattern, f i 5 : 
© bedeutend vergrößert und offeriren ſolche in den G Bluthuſten, leichte Schmerz ist durch auer kannt. a PG Kan KUH i 
© Preislagen von auf der Bruſt oder Stechen] Einig daitehender Beweis ae Sh 
40, 75, 90 J. 1, 1.25, 150 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4-6k zwiſch. den Schulterblättern, A | e ſichere Hilfe bei Huſten, 
© 5 12, 15, 18, 20, 22.50, 25, 27, 30 & Q H „pi! Deiferfcit, Katarrh und 
Ferlige Betten „ 20, 22,50, 25, 27, 30, Kurzathmigkeit, auffallende Verſchlel Packet 259 
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man fie mit etwas Zitronenſaft fo lange, bis ein Tropfen zu Gelee 
erhärtet. Fleiſchreſte jeglicher Art. auch das Fleiich von den Füßen 
werden zerſchnitten, mit Salz, Pfeffer und etwas Zitronenſchale gewürzt, 
in der Gallertbrühe erhitzt, in eine Form gethan, erkalten gelaſſen und 
dann geſtürzt. a 
Pfeffer⸗Kalbfleiſch. Man ſchneidet Kalbsbruſt in Stücke, 
ſchichtet fie mit reichlich geſchnittenen Zwiebeln und etwas Pieffer, 
Salz und Gewürz in einen gut ſchließenden Topf und gießt Waſſer 
oder Bouillon darüber, daß es mit dem Fleiſch gleichſteht. Nun quirlt 
man etwas ſcharfen Eſſig nebſt Weizenmehl daran, deckt es gut zu 
und läßt es anderthalb Stunden schmoren, giebt vor dem Anrichten 
etwas Butter daran. 


Gemeinnütziges. 
Arbeltsſtücke aus weichem Holz zu härten. Das 
Härten kleinerer Arbeitsſtücke aus weichem Holz kann nach dem 
Frank'ſchen Verfahren geſchetzen. Daſſelbe Dejteht darin, daß man 


die Hölzer mit Kalkmilch und Ammoniak impragnirt Die Kalkmilch 
wird dadurch gewonnen, daß man friſch gebrannten Kalk in zwei 
Drittel Volumen Waſſer löſt.— Die breiartige Maſſe läßt man ruhig 
ſtehen, bis ſich der Kalk zu Boden gelegt hat. Die darüber ſtehende 
Maſſe heißt Kalkmilch. Zu 100 Theilen dieſer Flüſſigkeit fetzt man 
25 einer Miſchung von 1 Aetzkalk in 50 kochendem Waſſer mit einem 
Bulag von 10 rohem Salunakgeiſte. In defer Miſchung werden die 
Hölzer eine Zeit lang gekocht. Ein einfacheres Verfahren beſtetht darin, 
daß man die Gegenſtände 45 Stunden lang in Salzwaſſer liegen läßt. 
Auch ein Abkochen in Leinöl giebt gute Heiultate. Das Vollkommenſte 
bleibt aber immerhin die Impragnirung durch Dampfdruck. 
Glänzend gewordene Stellen an Kammgarnſtofſen 
laſſen ſich beieitigen, indem man dieſelben nut verdünntem Salnnakgeiſt 
fein Theil Salmiak auf zehn Theile Waſſer) tränkt, und dann mit 
einer Bürſte, die in warmes Waſſer getaucht iſt, tüchtig ausbürſtet. 
Statt der Saimiaklöſung kann man auch Galljeife verwenden. Die 
Flecken ſind dann nochmals in reinem Waſſer nachzuwaſchen. 
Um Petroleum zu verbeifern, giebt man in das Baſſin 
der Lampe, je nach deſſen Größe, einen Theelöffel bis einen Eßlöffel 
voll Kochalz. Daſſelbe braucht febr jelten ernenert zu werden. Man 
kann auch eine Handvoll Salz in die Petroleumflaſche oder Kanne 
thun, um dieſelbe Wirkung zu erreichen. Das Petroleum brennt ent 
ſchieden heller und explodirt weniger leicht. 

Tinte zu konſer viren. Zu den beiten Konſervirungsmitteln 
für Tinte gehören Salteylſäure und Berfäure, Von erſterer reichen 
10—20 Gramm aus, um 100 Liter Tinte vor Schimmelbildung zu 
fhügen. Auch fell es genügen, in das Tiztenfaß eins für allemal eine 
kleine Quantität Salicylſäure zu geben. Borfäure kann man in der 
Weiſe zur Tintenkonſervwung verwenden, daß man ein Lein wandſäckchen 
mit der eniiprechenden Menge von Borſäure (perlmutterartig glänzende 

Kriſtalleh gefüllt, z. B. für 100 Liter Tinte ca. 100 Gramm, in die 
Flüſſigkeit hängt, in der ſich die Säure allmählich löſt. z ; 
Regeln zur Bereitung des Kaffees. 1. Man beurtheile 
den Kaffee nur nach dem Geſchmacke, nie nach der Farbe; 2. laſſe ihn 
beim Röſten nur kaſtanſenbraun werden; 3. kühle ihn gut auf einer 
möglichſt großen Platte ab; 4. bewahre ihn in einer gut ſchließenden 
Blechbüchſe an einem trockenen Orte auf; 5. die Menge der zur Bets 
wendung kommenden Bohnen beſtimme man nach dem Gewichte und 
nicht nach dem Maaße; 6, rechne für eine Taſſe etwa acht Gramm 
Weich} geniahlenen Kaffee; 7. mahle denſelben möglichſt fein; 8 bereite 
den Kaſſee nicht durch Aufkochen, ſondern durch Auſſchütten von ſtark 
kochendem Waſſer, 9. zum Durchſeihen benütze man nur eine zweck⸗ 
mäßige Filtrirmaſchine (nicht etwa einen Sack) 10. genieße den Kaffee 
unmittelbar nach feiner Bereitung : 

Weiße Flecke, die durch Auſſtellen heißer Gegenſtände auf 

Politur entitanden find, entfernt man, wenn man Zigarrenaſche darauf 
ſtreut, jie eine Zeitlang liegen läßt und daun mit einem Wolllappchen 
tüchtig verreibt. 

Ein Hektograph wird folgendermaßen hergeſtellt: ein Kilo⸗ 
gramm Leim wird in Waſſer 24 Stunden weichen gelaſſen, dann gießt 
man das Waſſer ab und ſchmilzt den Leim über Feuer (im Waſſerbade); 
unter beſtändigem Umrühren werden hinzugefügt: ein Viertel Kilo⸗ 
grania Gluceri, 100 Gramm Zuckerſyrup, 50 Gramm Oxalſäure und 
‚wenn alles gut gemiſcht tit, wird die Maſſe in die Hektographenform 
(am beſten flacher Blechkaſten) ausgegoſſen. 

Fenſterſcheiben von Oelfarben zu reinigen. Um 
Sprißflede von Oelfarben zu entfernen, welche beim Streichen einer 
Faſſade an den Fenſterſcheiben entſtanden und bereits aufgetrocknet 
find, genügen Terpentin und Soda nicht. Zu empfehlen ft hierzu 
Seife. Namentlich werden alle Oelfarben durch ſogenannte Schmier⸗ 
ſeiſe ſichwarze Seile), welche man darauf ſtreicht und mehrere Stunden 
ſtehen läßt, aufgelöſt Man wendet dieſes Mittel auch mit Vortheil 
on, um Piniel, weiche in Oelſarbe hart geworden find, aufzuweichen, 
worauf man fie rein ausſpülen kann. Die Anwendung anderer ſcharſer 
oder Gpender Mittel, wie Pottajdje v~d Kalk, ift bei Glas nicht ratbiam, 
weil daſſelbe dadurch leicht blind wird. PANG 
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die Brühe durch ein Sieb, um ſie nach einigen Stunden vom Fett 
zu befreien und vorſichng vom Bodenſatz abzugießen. Hie rauf kocht 
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VBuchſtabenräthſel. 
Bibi Tag für Tag auf Arbeit aus, 
Zwar liebt's dabei 
Die Schwärmerei; 
Doch kommt's beladen ſtets nach Haus. 
Gieb ihm zum Scherz 
Ein anderes Herz. 
Du kaunſt's vom Baum nun pflücken, 
Und dich damit erquicken. 
Auſtsfungen felgen in Nr. 4 
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Mariba Griegat⸗Rfw., Adolf Lemke⸗Strasburg, Großmann⸗ Schöneberg. 


Denkſprüche. 
; Seimath. 
Schied auch die Muſchel lange ſchon 
Vom Meer, das ihre Heunath war, — 
In ihrer Tiefe rauſcht ein Ton 
Wie Meeresheimweh immerdar. 


G. Scherer. 
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Um fo höher die Blüthe der Senne zuftreht, 
ihre Wurzeln in den Boden, welcher fe trägt. 3 
„ek Hermann Grimm. 


um ſo tiefer ſchlagen 


ſich 


Die Namen derjenigen Einſender. weite richtige Löfungen obiger Rättzſel bis 
nüchſten Mittwoch unter der Adreſte: Redaktion des Sonntgas- Blatt der Danziger 


m 
Neueſte Nachrichten einſenden, werden im nächſten Sonntatze⸗Blatt veröffentlicht 


Kurd Herten! 
Neneſte Nachrichten, Fuchs & Cie. 


Verantwortlich: 


Druck u. Verlag ber Danziger 


der 


„Danziger Zlenefe Nachrichten. 


lein 


Man liebes frommes Wort 

E Ward mir zum Troſt gegeben, 
Daß mit der Zeiten Flug 

Das Leid auch würd' eulſchweben! £ 


So hab' ich ſtill gehofft 
Auf jene beſſer'n Tage, 
Gelitten ſtill für mich wg i 


Und unterdrückt die Klage! Fühlt' heiß ich 


Danzig, Sonntag, 20. Januar. | z 


Hab' nach dem Frühling mich 
Geſehnt und feinen Wounen, 
Und meine Seele hat ; 
Mand’ ſüßen Traum geiyonuen! 


Dann ſah des Sommers Pracht 
; Ich kommen und vergehen, 
Von ſeiner Gluthen Hauch 


Jahrgang 1901. 


Leid! S 


| Es färbte ſich das Laub 
In wunderſamen Tönen, 
Gleichſam als ob es wollt', 
Das Sterben noch verſchönen! 


Nun ruht die Erde ſtill, 
Vom Wintertraum umfangen! 
So ſchwand die Zeit dahin, — 
Mein Leid iſt nicht vergangen! 


mich umwehen! 
; Hedwig Matthes. 


Eine dunkle Gefdjichte, Werne | CAO 


Humoreske von Fritz Etrnqft - 2 


Etwas muß der Menſch doch betreiben, und da Fritz Bandelmann 


in der Wahl ſeiner Ettern mit nachahmenswerther Vorſicht gehandelt für alle drei auf feine Koſten zubereitet war. ) ben 
die Sparſamkeitsliebe des alten Herrn denn doch zu werthvoll, 


hatte, das Arbeiten ums liebe Brod ihm in Folge deſſen erſpart blieb, 
handelte es ſich bei feiner Thätigkeit nur darum, die Zeit auf halbwegs 
anſtändige Art todtzuſchtagen. | Pa 
Fritz Bandeimann überlegte lange und gewiſſenhaft, mit welcher 
Art Leiſtungen er der Welt inmponiren ſollte. Es war ſchwer, ſehr 
ſchwer, etwas aus zuktügeln, und der junge Mann war ſchon drauf 
und dran, das perpstaum mobile, die Flugmaſchine und die Kunſt ohne 
Nahrung zu leben, zu erfinden, da fiel ihm glücklicherweiſe noch recht⸗ 
zeitig die viel ungetährlichere Photegraphie ein, und ſo wurde Fritz 


“Bandbeimann ein recht eifriger Amatenr⸗Phstograph. 


Fritz Bandelmann bewohnte einige Zimmer der eleganten Billa, 
die ihm ſein Vater außer dem gut gefüllten Geldſchrank hinteriaſſen hatte, 
und da er ſich in dem geräumigen Hauſe envas vereinſamt fühlte, 
nahm er dankbar das Opfer ſeines Oukels an, der ſich bereit erklärte, 
den unbenutzten Theil der Villa zu bewohnen. Was den fungen 
Mann aber mit Dank erfüllte, war nicht die Anweſenheit des Onkels, 
in deſſen ſchöne Augen ſich noch Niemand verliebt hatte, ſondern deſſen 
Eigenſchait, eine reizende Tochter zu beſitzen, deren Kouſine zu fein 
Fritz Bandelmaun ſich idon gefallen ließ. Dieſe Tochter war auch 
der Grund, weshalb der Vater bei feinem Neſſen auf fo zärtliche 
Gefühle ſtieß, daß Letzterer ihn am liebſten Papa genannt härte, ein 
uni, von deffen Erfüllung der Herr Onkel aber weit entſernt war. 

Herr Bandeluinnn der Aeltere war Makler und hatte ſich ein 
recht hübſches Vermögen erworben. Deſſen ungeachtet war er geizig, 
d. h. nicht im Sinne des ſchmutzigen Geizes, denn wenn er auch 
Tauſende um Tauſende aufſpeicherte, während er fig perſönlich alle 
möglichen Einſchräukungen auferlegte, ſo that er es nicht aus Geldgier, 
fendern nur um feiner einzigen Tomter Ella eine „glänzende Partie“ 
zu ſichern. Unter einer glänzenden Partie verſtand Herr Bandelmann 
natürlich die Berbindung ſeiner Tochter mit einem Manne non Raug 
und Staud; ein Baron war das Allermindeſte, was er verlangte. 

Selbſtverſtändlich war itzm nicht verborgen geblieben, daß fein- 
Neffe wünichte, die Stelle des erſehnten Barons einzunehmen, und 
daß ferner ſeine Tochter mit dieſem Arrangement ſehr zufrieden geweſen 
wäre. Um ſolchen Gelüften ein für alle Mal einen feſten Riegel 
vorzuſchieben, bate er am liebſten die Wohnung im Danie des Neffen 
aufgegeben. Aber wenn er vornehme Leute ins Haus ziehen wollte, 
mußte er eine elegante Wohnung haben, und die war theuer, während 
der großmürhige Neffe für das prachtvolle Quartier nichts verlangte, 


(Nachdruck verboten.) 


ſogar noch die Dienſtboten bezahlte und an des Onkels Tiſche aß, was 


war für * 
um fie leichtſinnig aufzugeben, und was das Andere betraf, fo ſtand 


‚er ſelbſt ja mit wachſamem Auge dabei, um alles Unerwünſchte zu 


verhindern. PE 

Es braucht wohl kaum geſagt zu werden, daß die jungen Liebenden 
nicht daran dachten, ohne Kampf dem Laufe der Dinge zuzuſehen und 
auf die Erfüllung ihrer Wünſche zu verzichten. Aber alle Berinde, 
den Makter zu ihren Anſichten von Gllas Lebensglück zu beketzren, 
ſchlugen fehl, ohne daß fie ſich dadurch enimuthigen ließen. 
Da hatte ſich die Gefahr für die jungen Leute in den letzten 
Tagen ſtärk verdichtet. Der Herr Papa Bandelmann hielt viele 
Konferenzen mit dem Grafen Debetſtein, einem per! r Vertrete 
der höheren Ariſtokratie, deſſen Haarſchmuck Zwrifel ließ, ob es eine 


neuangelegte Schonung oder ein ausgeholzter Forſt fei Das Geld 
des Herrn Graſen war rund geweſen, und in Folge defen ſtberraſchend 


leicht dauongerollt. Einſtweilen hatte ſich Graf Deberftein damit 
geholfen, das Geld anderer Lente recht elegant unterzubringen, doch 
war er daber auf die merkwürdige Anſicht ſeiner Gläubiger geſtoßen, 
daß dieſe ihren elenden Mammon wieder haben wollten. Die Plebejer 
waren unverschämt genug, den hochgeborenen Grafen zu drängen, 
und diefer fiel zur Beſchaffung neuer Mittel auf den nicht ungewöhnlichen 
Weg der reichen Heirath. Die hochfliegenden Pläne des reichen Maklers 
kamen ihm ſehr gelegen, um f ? 
Ueberwindung gefofter hätte, Ella zu heirathen. : 

Die Verſtändigung zwiſchen dem Makler und dem Grafen war 
ſchnell zu Stande gekommen, und zum nicht geringen Schrecken Ella’ 
erklärte ihr der Vater, daß bereits morgen ihre Verlobung mit dem 
Grafen glänzend gefeiert werden ſolle. 

Und nun war der gefürchtete Moment mit der Perion des 
Grafen Debeiſtein gekommen, und während der Freier mit ſeinem 
zukünftigen Schwiegervater die letzten Verhandlungen bezüglich der 
Mitgift pflog, ſuchte Ella nach einem Ausweg. 


Am liebſten wäre ſie zu Vetter Fritz geflohen und hätte ihn um 


Schutz gegen den Grafen und ihren Vater angerufen, aber Better 
Fritz war ſchon am frützen Morgen mit ſeinem Apparat ansgeflogen, 
um „intereffanten Momeniaufnahmen“ nachzufagen. 

Aber man follse fie nicht finden, wenn der Graf kam, um ſie 
ań fiń zu ſeſſeln, fie wollte fid verſtecken, und beim Suchen nach einem 
paſſenden Umerſchlupf gelangte fie in die Zimmer ihres Vetters. Jr 


Dieſe billige Lebensweiſe 


verlebten Vertreter 


o mehr, da es wohl keinen Mann beſondere 
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